
WitMkm TsgbM
Wöchentlich 12MMen. . Gegründet 1852.

bis 8 Uhr abend».
Wöchentlich 12 Ausgaben. Tagblatt -Haus" Nr. 6650-53.

Don 8 Uhr morgen» bi» 8 Uhr «band»,
außer Sonntag».

»ezugS -PreiS für beide Ausgaben : TO Dfg. monatlich, M. 2.— vierteljährlich durch den Verlag
Langqsffe 21, ohne Bringerlohn. M.S— vierteljährlich durch alle deutschen Postanstaltcn. ausschließlich
Bestellgeto. — Bezugs. Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Bis.
warckring 22, sowie die 112 Ausgabestelle» in allen Teilen der Stadt: in Biebrich: die dortigen 82 Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt- Triger.

gS

M Anzeigen .Prers für die Zeile : 15 Pfg . für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und Kleiner !Anzeigers
in einheitlicher Satzform; 20 Pfg. in davon abweichender Satzausfuhrung, jowre für alle übrigen lokalen.
Anzeigen; 3o Pf§. für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mk. für lokale Reklamen: 2 Ml. iur auswaMge
RrNamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung- -
Bei Wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechender Rabatt.^

Anzeigeu-Annahme: Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags: für bie Morgen-Ausgabe bi» 8 Uhr nachmittags, f S ' tAO- | Für die Ausnahme don Anzeige» an vorgeschriebenen Tage" und Plätzen wird leine Gewähr übernommen.

Nr. 381. Donnerstag , 1*7. August 1911. 59 . Jahrgang.

Morgen -klusgabe.
1. statte

Air foiialöcmo&ratic and der Krlegsftil.
In dem Aufruf des sozialdemokratischen Partei-

Vorstandes zu Protestversammlungen gegen die
Marokkopolitik steht der Satz:

„Gegen den Willen der breiten Volksmassen ist
heute kein Krieg mehr möglich."

In einen: Leitartikel , den Herr Ed. Bernstein am
Sonntag im „Vorwärts " veröffentlichte („Tie aus¬
wärtige Politik des Deutschen Reichs und die Sozial¬
demokratie") liest man dagegen:

„Tie Sozialdemokratie ist in keinem Großstaat der
Kulturwelt imstande, jedweden Krieg ohne Unterschied

’ SU verhindern ." _ „
Wie vertragen sich diese beiden Sätze mrteinander?

Das; die „Sozialdemokratie " und die „breiten Volks-
uiassen" wesentlich verschiedene Tinge oder Größe ::
wären , das wird gerade die Sozialdemokratie selbst
nicht gelten lassen. Dann aber ergibt sich ein voll¬
ständiger Widerspruch.

In seinen weiteren Ausführungen erwähnt Bern¬
stein die „tapferen Worte" französischer Arbeiterver-
treter in Berlin über die Turchkreuzung einer vor: ihrer
Regierung ausgehenden Kriegserklärung durch Gegen¬
aktionen der Arbeiter ihres Landes , wie Streik , Sabo¬
tage usw. Er macht dazu jedoch die kritische Be¬
merkung :

„Wenn wir uns erinnern , wie schnell in einen:
Kampf, wie der Eisenbahnerstreik von 1910, dem große
STetle des nichtsozialistischen Frankreich unberührt
gegenüberstanden, andere aus Haß gegen die Cisen-
bahngesellschaften im stillen sogar den Sieg wünschten,
die Anwendung einiger verhältnismäßig unbedeuten¬
der Kriegsartikel geniigte, die Versuche revolutionären
Widerstands auf ein ganz geringfügiges Maß zu redu¬
zieren, dann werden wir uns sagen, daß auch :n Frank¬
reich mit seinen revolutionären Überlieferungen der
gute Wille der sozialistischen Arbeiterschaft noch nicht
genügen würde , einen Krieg unmöglich zu machen, der
dein: übrigen Publikum populär ist, bezw. ihin als ein
Lebensinteresse der Nation erscheint."

Tie pathetische Erklärung des sozialdemokratischen
Varteivorstandes ha : kaum eine so detaillierte Wider¬
legung verdient . Sogar die meisten Leser deZ Bor¬
te,dri §" werden verwunderte Augen gemacht haben,
als sie diese Bramsrbasiererei lasen. Der Standpunkt
der sozialdemokratische!! Radikalissimi ist auch ein g.lnz
anderer . Sie wollen im gegebenen Falle nicht den
völlig aussichtslosen Versuch nrachen, den Krieg zu ver¬
bilden :, d. h. dem Armeebefehl den Gehorsam zu ver¬
weigern, sondern sie spekulieren darauf , daß einem
verlorenen Kriege sofort oder noch vor seinem Ende

FeMletmr,
NwöMMMö.

Von HonorZ oc Balzac.
Seiner großen deutschen Ausgabe von Balzacs wich¬

tigsten Meisterwerken reiht der Jnfelverlag auch die
genialste, kühnste und künstlerisch vielleicht reifste Dichtung
des „Vaters des modernen Romans " ein, die prachtvolle
Novellensammlung der „C'ontes dröktiques ", die in der
ausgezeichnetenÜbersetzung von Benno Rütte nauer dem¬
nächst erschotnw wird. Aus dem Geist der kraftstrotzenden
und. sinnlich ärc-rsn französischen Renaissance ist dieses Werk
geboren; des Meisters Franziskus Rabelais tolle lachende
Laune, sein scharfer üppiger Witz feiern hier die fröhlichste
Auferstehung. Es ist schier unbegreiflich, wie ein Sohn
des 19. Jahrhunderts , der für seine Zeit das schärfste Auge
und das feinste Empfinden besaß, sich sogleich so völlig in
Anschauung und. Stil einer fernen Vergangenheit hinein-
leben und die freie übermütige Souveränität in der . Ge¬
staltung der Stoffe bewahren konnte. Diese merkwürdigen,
ausgelassen tollen und köstlich bunten Schöpfungen einer
herrlichen überreichen Phantasie, Juwelen einer echt
gallischen, frech graziösen und naiv derbe:: Fabnlicrkunst,
überschreiten zwar auf jeder Seite die Grenzen der Wohl-
drrstündigkett und Dezcnz, erzählen von der Lust und dem
Rausche der Sinnlichkeit mit der unbefangenen Natürlich¬
keit eines Arrstophanes oder Rubens, aber sie werden durch
den Glanz der Darstellung und die Reinheit der archaisieren¬
den und doch tief,erlebten Farm in die Sphäre .der hohen
Kunst gehoben; sie sind die erste üppige Frucht des
Balzacfchen Genies, ans der gesunden Fülle und stolzen
Größe noch unberührter Jugendlichkeit entsprossen. Tie
Töne, die der Franzose hier angeschlagen, sind.einzigartig
w ihrem kecken Jubel und ihrer bacchantischen Wildheit.

die Revolution folgt , und möglicherweise geht der
Fanatismus einiger so weit, daß sie wenigstens vassiv
dazu Helsen würden , dem Kriege erneu ungünstigen
Ausgang zu bereiten , um ihn nicht seiner Frucht, der
Revolution , zu berauben.

Seit Jahren tritt in der Sozialdernokratre mit zu¬
nehmender Deutlichkeit der Gegensatz zwischen einer
friedlichen und einer revolutionären Richtung hervor.
Tie letztere rechnet wieder mit zwei verschiedenen Mög¬
lichkeiten: mit der spontanen Revolution und mit der
Revolution als unvermeidlicher Folge __einer Kriegs¬
niederlage . Diese zweite Eventualität war ^ das
eigentliche Programm der Radikalen unter dem 'Sozia¬
listengesetz. Als das Ausnahmegesetz erloschen war.
wagten sich diese Wünsche und Pläne auch noch nicht
an die Öffentlichkeit. Tie allgemeinen Gesetze, hätten
dem im Wege gestanden. Und die Parteischriftsteller
schrieben so gemäßigt weiter , wie sie unter dem Sozia¬
listengesetz zu schreiben genötigt gewesen waren . All¬
mählich sind die revolutionären Ideen wieder aufge-
lebt. Von allen Gegensätzen zwischen den Radikalen
und Revisionisten dünkt uns der wichtigste der, daß die
revisionistischen Gedankengänge und Bestrebungen die
Revolution ausschließen, während mindestens ein großer
Teil der Radikalen die Revolution — im alten , bluti¬
gen Sinne : von der Revolution „im wissenschaftlichen
Sinne ", spricht man überhaupt nicht mehr — als das
unerläßliche Mittel zur Herbeiführung des Endziels
oder vielmehr schon des ihm vorangehenden Aktes:
der Besitzergreifung der öffentlichen Gewalt durch das
Proletariat , betrachtet. Der radikale Teil der Parte :-
blätter macht aus dieser Ansicht und Absicht schon gar
keinen Hehl mehr. Der Parteivorstand variiert sie ein
wenig : die Partei soll die Entstehung eines Krieges
verhindern . Das wäre noch mehr . Aber es ist so
schlechterdingsunmöglich, daß man den Satz als lächer¬
lich empfindet. Überhaupt darf mar: den Parteivorstand
nicht für radikal und revolutionär halten . Herr Pfann-
kuch z. B . ist doch nur als Revolutionär in Schlafrock
und Pantoffeln vorstellbar. Aber der Parteivorstand
lebt in der Furcht vor den Revolutionären , in einer
Abhängigkeit von ihnen. And in dieser Abhängigkeit
und der Besorgnis , es mit den Ultras zu verderben,
drechselt er Phrasen , die noch über die eigentlichen Ge¬
danken der Extremen hinausgehen . Ter biedere „Vor¬
wärts " aber veröffentlicht heute den Aufruf des Partei¬
vorstandes an leitender Stelle und zwei Tage später
seinê Widerlegung durch Bernstein ebenfalls an leiten¬
der Stelle . Einstweilen ist also die Konfusion reichlich
ebenso groß wie der Drang zur Revolution , und Kon¬
fusion wirkt bei allen schlimmen Plänen mildernd.
Eine recht ergiebige Erörterung dieser Gegensätze
und also auch der Angelegenheiten , an denen sie sich
äußern , kann man nur begrüßen . Eine scharfe Marokko-
dkbatte in Jena ist nützlich: einiae werden dock: Be¬
lehrung ans ihr schöpfen, und die Welt lernt die Stim¬
mungen in der Partei kennen.

Aber sie sind in ihrem feinsten historischen! Gefühl, ihrer
Glut der Seelenmalerei, dem psychologischen.Tiefsinn und
der übermütige« Ironie doch nahe verwandt mit den
Klängen, die wir in einigen Dichtungen Gottfried Kellers,
den „Sieben Legenden" oder der Erzählung vom Meret--
leiy aus dem „grünen Heinrich", vernehmest.

Im folgenden geben wir eine kleine Geschichte wieder,
die in der köstlichen Zartheit und Grazie des Stils den
„Sieur de Balzac", der sich als Erzähler den großen
Meistern der Mpltliteratnr , einem Boccaccio, Brantöme,
Lafontaine n. würdig anschmßt, von seiner besten und
naivsten Sölte zeigt — ein Lob und Preis der lieben
Gottcspslänzlein, der Kinder. Dt . P . L.

Kindermu  n d.
Nicht die vielgeri'chmtm Heldenlieder göttlicher Sänger,

nicht die schönste Musik, nicht die stolzesten Schlösser, blühen¬
den Schilderten und Bilder der Heiligen und der Könige,
kühn aus Stein gehauen, auch nicht die weißbewimpelten
Schiffe auf dem blauen Meer sind das Schönste, was der
Mensch hervorbringt; von allem, was von: Menschen
kommt, das schönste sind die Kinder. Und sie sind es so
lange, als sie eben Kinder sind. Denn danach werden sie
Man« und Weib, werden die gleichen Tölpel wie die
Alte«, nehmen Bemunft an, und bei Gott, sind kaum mehr
wert, was sie gekostet haben. Die Schlinrmsten sind noch
die Besten. Aber betrachtet einmal die Kleinen, wie sie
anmutsvoll spielen mit allem, was ihnen in die Hände
kommt, mit einem Werkzeug, das sie sich vom Brett holen,
Mit einem alten Schuh; betrachtet, wie sie das , was sie
satt bekommen, liegen lassen und nach dem schreien, was
sie haben wollen, wie sie überall Zuckerwerk und Emae-

•««achtes erschnüffeln, wie sie an. einem Packwerk knuspern
urld immer ausgclogt sind zum Tollen und Lachest, sobald
nur ihre Zähne hervorbrechen. Betrachtet sie und ihr wer¬
det zugeben müssen, daß sie einfach entzückend sind. Sie
sind Blüte und Frucht zugleich, Frucht der Liebe und Blüte

Iie russische Flotte.
g. St . Petersburg , 8. August.

Tie russische Regierung wünscht augenblicklich, daß
soviel wie möglich über ihre großen Rüstungen ver¬
breitet wird, besonders über die zur See , da sie wohl
nicht mit Unrecht anntmmt , im Auslande glaube mein,
daß eine russische Flotte überhaupt nicht vorhanden se:.
Sie hatte deshalb , wie immer , wenn es sich darum
handelt , ihre Ansichten als die Privatmeinung der
fremden Zeitungskorrespondenten wiederzugeben, dre¬
ien ein Expose zugestellt. Dasselbe enthält viel
Interessantes , und wenn man zwischen den Zeilen zu
lesen versteht, auch Richtiges, so daß daraus ein zu¬
treffender Schluß über die wirkliche Sachlage gezogen
werden kann. Ob dieses letztere gerade die Absicht bei
der Versendung des Exposes war , möchte ich allerdings
dahingestellt sein lassen.

Dem Marineprogramm zufolge sollen drei ver¬
schiedene Flotten errichtet werden, eine für die Ostsee,
eine für das Schwarze Meer und eine für den Stillen
Ozean. Tie erste wird 16 Dreadnoughts , 8 Panzer¬
kreuzer, sowie die dazu nötigen Torpedo- und Untersee¬
boote umfassen. Die „dazu nötigen " sind also ein
subjektiver Begriff , der weiter nicht besonders erklärt
wird . Für das Schwarze Meer ist eine bestimmte
Anzahl Fahrzeuge nicht festgesetzt, sondern das wird
davon abhängen , in welcher Weise die anderen Ufer¬
staaten, namentlich die Türkei , rüsten, jedenfalls soll
aber festgehalten werden, daß die russische Macht um
50 Prozent größer zu halten sei als die anderen ver¬
einigten Flotten zusammengenommen. Was nun die
Schiffe im Stillen Ozean anbelangt , so sind dafür nuv
2 schnelle Kreuzer, 18 Torpedo- und 12 Unterseeboote
zu bauen. Daß die nötigen Mittel für die Ausführung
dreses Programms bewilligt werden, erscheint sicher,
auch die Beschaffung durch Ausnahme von entsprechen¬
den Ausländsanleihen dürfte sich wohl ermöglichen
lassen, so daß Rußland eine sehr ansehnliche Seemacht
aufzuweisen haben wird. Die Frage entsteht natürlich,
w a n n dies der Fall sein kam:, und sie wird in dem
Expose mit Angabe der Jahreszahl 1630 beantwortet.
Das ist gewiß nicht pessimistisch gedacht, und wenn selbst
das Unwahrscheinlichste vorausgesetzt wird , daß sich
afteg glatt abwickelt und nicht nur die Termins zur
Fertigstellung gewahrt , sondern daß die Schiffe auch
seetüchtig sein werden, so sind doch dabei folgende sehr
schwerwiegende Punkte in Erwägung zu ziehen. Zu¬
nächst muß man berücksichtigen, daß bis 1930, also in
20 Jahren , ein bedeutenderTeil der Neubauten veraltet
sein und außer Dienst gestellt werden muß , und für
deren Ersatz ist keine Vorsorge getroffen, da die Ban¬
leistungsfähigkeit nach offizieller Ansicht bereits durch
das Programm aufs höchste angespannt wird . Tie
Schiffe sollen eben alle auf Werften in Rußland , d. h.
nickt etwa russischen Werften , hergestellt werden. Seit
1907 befinden sich nun auf solchen Etablissements

des Lebens. Nichts Heiligeres und Köstlicheres als ihre
Einfälle und ihre Art, sich auszndrücken, solange sie noch
nicht von Altllugheit ««gesteckt sind und ihr Geist sich nicht
in der SudeMchc des Lebens beschmutzt hat. Die höchste
geistige Anmut könnt ihr bei ihnen lernen. Kein Er¬
wachsener wird ihnen das je gleich tun. Die Naivität der
Großen ist durch die Vernunft immer mehr oder wcniyer
verdorben, die Naivität der Kinder ist rein und lauter wie
die heilige Natur . Ihr könnt das aus folgendem er¬
sehen:

Die Königin Kathreu: war damals noch Frau Kron¬
prinzessin, und um sich ihrem Schwiegervater, dem König,
vom es schon recht.schlecht ging, angenshm zu machen,
schenkte sie ihm von Zeit zu Zeit eine italienische Malerei,
da sie Wohl wußte, wie sehr er sie liebte, der einst der
Freund des Meisters Rafael von Urbino und des großen
Leonhard von Vinci gewesen war, denen er namhafte
Summenzugswewdet hat. Und so erhielt sie von ihrer

- Familie, die die vorzüglichsten dieser Werke besaß, da ihr
! Vater, der Herzog Medici, damals der Herr von Toskana
! war, eine äußerst kostbare Schilderet, die ein Venezianer
i namens Meister Tizian gemalt hatte, der Hofmaler des
: Kaisers Karl, der ihn über alles schützte. Auf dieser Tafel

waren Adam und Eva abgebildet, wie Gott sie im Para¬
diese erschaffen hatte, in Lebensgröße und im Kostüm ihrer
Zeit, worüber kein Zweifel bestehen kann; nämlich sie waren
bekleidet mit ihrer Unschuld und umhüllt mit dem Wohl¬
gefallen Gottes, was sehr schwer nachzubilden ist, beson¬
ders^mit Farben, worin aber der genannte Meister Tizian
sich in hohem Grad auszeichnete. Dieses Gemälde wurde
in dem Zimmer des armen Königs aufgehängt, der von
der Krankheit, an der er später starb, schon damals sehr ge¬
plagt wurde, und war am ganzen Hose viel des Rodens
von den: genannten farbigen Schilderiver?, also daß ein
jeder es gen: gesehen hätte. Doch dieser Wunsch ward
auch nicht einem einzigen erfüllt, so lange der König lebte,

. der das Bild immer in feiner Schlafkammer behielt.



Dreadnoughts tm Bau , von denen 2 endlich soeben
vom Stapel gelaufen sind, die „Sebastopol " und die
„Pultawa ", aber ihre Armierung kann frühestens 1913.
also 6 ^ ahre nach der Inangriffnahme , vollendet sein!
Danach wird inan sich ein ungefähres Urteil über Ruß¬
lands zurnuftlge Seemacht bilden und wohl kaum der
Memung sein können, daß dieselbe auch nur annähernd
sich so machtvoll gestalten kann, wie das Marineministe¬
rrum den Glauben erwecken möchte. Ein besonders
interessanter Punkt scheint niir aber in der außerordent¬
lichen schwäche des zu erbauenden Geschwaders für
den Osten zu liegen. Diese läßt sich nämlich keines-
wegs dadurch erklären, daß in Wladiwostok usw. iroch
alte Kriegsschiffe vorhanden sind. denn das ist weder
der Fall , noch wären dieselben seht gebrauchsfähig,
sondern e§ laßt dies auf gewisse Abmachungen mit
anderen Machten schließen und es wäre wichtig zu er¬
fahren, ob dies nun England , Japan oder die Der-
einigten Staaten sind.

Deutsches Deich.
* Die militärische Erledigung des Falles Kraatz. Wie

fine Berliner Korrespondenz berichtet, hat der Zwischen¬
fall in der Lnisenkirche in Charlottenburg jetzt auch durch
die militärischen Behörden seine Erledigung gefunden. Die
mit der Untersuchung betraute Behörde hat das Vorgehen
des aufstchtssührendenOffiziers durchaus gebilligt, da die
polemische Behandlung des Falles Jatho auf der Kanzel
vur<h Pfarrer Kraatz nicht als eine gottesdienstliche Hand--
lnng anzusehen war, eine Störung des Gottesdienstes mit¬
hin nicht stattfand, und der Offizier sogar in diesem Falle
verpflichtet gewesen ist, die zur Erbauung an Gottes Wort
abrommandierten Mannschaften zurückzuziehen. Auf einen
Soldaten mußte außerdem die Art, mit der Pfarrer Kraatz
Maßnahmen seiner Vorgesetzten Behörde kritisierte, ab¬
stoßend wirken. Da Pfarrer Kraatz sich wenigstens teil-

' weise die Lehre Jathos aneigntee, so mußte bei den Sol¬
daten der Glaube an einen persönlichen Gott untergraben
werden. Damit war ein Angriff auf den Fahneneid ver*
Sunden, der auf dem Glauben an den persönlichen Gott
wurzelt Aus diesen Erwägungen heraus hatte der aus
fichtsfuhrende Offizier nicht anders handeln können. In¬
wieweit sich die Korrespondenz mit dieser Mitteilung auf
Tatsachen stützt, muß ihrer Verantwortung Werlassenbleiben.

* „Abgcstuste Verpflichtung-en". Auf den, Mainz«
Katholikentagehat der Prälat Dr. Gisler über den Moder-
nisteneid u. a. folgendes gesprochen: „Diese Lehrpunkte
haben wir beschworen nach dem ihnen zukommenden Ver-
pflichtungsgrad. Dieser Verpflichtungsgrad ist ein abge-
stufter, entsprechend jener Wert- und Gewissens stufe, die
jedem lehramtlich zukommt." Die beiden, wegen Verweige¬
rung des Modernisteneides ihres geistlichen Amtes ent¬
setzten Brüder Dr. Franz Wieland und Konstantin Wie¬
land veröffentlichen hierzu eine Erklärung, in der sie sagen,
der Prälat und die anderen Priester, die geschworen
haben, hätten also das Kunststück sertiggebracht, ihren Eid
ganz oder halb oder zu einem Viertel oder gar nicht zu
schwören, je nachdem die einzelnen Erdsätze ganz oder halb
oder zu einem Viertel oder gar nicht „gewiß" und „ver¬
pflichtend" sind. Gisler gebe damit im Namen der Priester
zu, daß sie sich beim Schwören wohl bewußt gewesen sind,
man könne den Erd als Ganzes nicht gerade und ehrlich
beschwören, und daß sie den Eid daher mit allerlei Restrik¬
tionen und Klauseln geleistet haben. Es sei somit eine
Lüge, wenn man dem katholischen Volk fort und fort ver¬
sichere, es handle sich beim Modernisteneid um lauter aner¬
kannte dogmatische Wahrheiten, und wer den Eid nicht
leiste, sei kein Katholik. Eine solche„abgestufte" Verpflich¬
tung hätten auch sic, die Brüder Wieland, ans sich nehmen
können. Freilich den Eid als Ganzes hätten sie trotzdem
nicht geleistet, denn nach ihrem sittlichen Empfinden sei
ein Eid unteilbar und laute entweder „ja"
oder „nein ".

* Ein Milch- und Rahmzoll. Eine dieser Tage in
Durlach abgehaltene Vertrauensmännerversammlung des
Bundes der Landwirte für den 9. Rcichstagswahlkreis

Durlach-iPfoozheim hat an den engeren Bundesvorstand
das Ersuche» gerichtet, bei der neuen Regelung des Zoll-
tarffs und der Handelsverträge einen Zoll auf Milch und
Rahm dnrchzusetzen.

* Für ein Reichstheatcrgesetz werden im Reichsamt
des Innern seit längerer Zeit Vorbereitungen getroffen.
Wre die „Voss. Ztg." hört, sind die zur Vorbereitung der
Entschließung eirrgeforderten gutachtlichen Äußerungen
nunmehr eingegangen. Sie werden im Laufe des Winters
mit Vertretern der beteiligten Jnteressenverbände erörtert
werden. Die Wünsche der Interessenten, die sich auf die
Versichernngsgesctzgebung beziehen, sind inzwischen durch
die Reichsversicherungsordnungzum Teil erfüllt worden.
Der Kranken-, Invaliden - und HinteMiebenen-Versichc-
rnng unterliegen hiernach Bühnen- und Orchestermitglieder
ohne Rücksicht auf den Kunstwert der Leistungen unter der
Voraussetzung, daß nicht ihr regelmäßiger Jahresarbeits-
Verdienst bei der Krankenversicherung 250VM., bei der In¬
validen- und Hihterbliebenen-Versicherung 2909M. an Ent¬
gelt übersteigt. Der Unsallversicherungspfticht unterliegen,
abgesehen von etwaigen Bauarbeiter:, Theatcrunternehmun-
gen insoweit, als für sie Dampfkessel oder durch elementare
oder tierische Kraft bewegte Triebwerke zur Anwendung
kommen. Die Versicherungspflicht beschränkt sich auf Per¬
sonen, die als Arbeiter oder Betriebsbeamte in dem Motor-
betriebe beschäftigt sind, und erstreckt sich nicht auf das
Bühnen- und Qrchesterpersonal. Der „technische Bühnen¬
betrieb" eines Theaters unterliegt der Versicherung mit
seiner Gesamtheit dann, wenn ein erheblicher Teil der
Bühnenarbeilen an sich verstcherungspflichtig ist (Verwen¬
dung von Motoren in größerer Anzahl, sowie regelmäßige
Aufführung erheblicher Bühnenbauarbeiten) und ein un¬
trennbares Zusammenwirken der verschiedenen technischen
Anlagen und der bei ihnen beschäftigten Personen statt-
findct.

* Die Verwendung des bayerischen LottcrieanteilS.
Ter Staatsbegriff ist in Bayern sehr gesunken unter der
Zentrnmswirtschaft. Das ist wieder daran zu erkennen,
wie nach dem in Aussicht stehenden Gewinnanteil Bayerns
an der preußisch-süddeutschen Lottcriegenleinschaft im vor¬
aus geschnappt wird. Das Zentrum möchte den Gewinn,
wie immer, den bäuerlichen Wühlern zuschanzen zur Til¬
gung der Bodenzinsc, wobei die anderen Steuerzahler
selbstverständlich ihre Art von Grundlasten ruhig weiter
tragen dürfen. Andererseits möchten die älteren Staats-
Pensionisten den schönen Bissen haben, weil sie beim neuen
Beamtengesetz leer ausgegangen seien. Der bayerische
Finanzminister will dagegen den Staatsbegriff Hochbalten
und, entsprechend einer früheren Erklärung im Landtag,
das Geld einfach in die Staatskasse fließen lassen, da der
bayerische Staatshaushalt wie der bayerische Staat selbst
ein Ganzes sei. Das Zentrum wird es indessen dem
Minister schon noch beibringen, wer der Staat ist in
Bayern.

* Wieder ein „Flieger". Die sozialdemokratische Partei
beabsichtigt wieder einmal einen Schriftsteller aus der
Partei hinauszubefördern, der nicht so will, wie sie will.
Es handelt sich um den früheren Nationalsozialen Gerhard
Hildebrand, der seinerzeit mit Maurenbrecher zur Sozial¬
demokratie übertrat . Hildebrand war anfänglich in So¬
lingen Redakteur des sozialsemokratischen Parteiorgans
„Arbeiterstimme", trat dann später aus der Redaktion aus
und wurde freier Schriftsteller. Insbesondere bearbeitete
er das Gebiet der Kolonialpolitik, in der er im Gegensatz
zu der Partei , die bekanntlich grundsätzlich gegen alle Aus¬
gaben ßir^ Kolonialzwecke stimmt, die Notwendigkeit der
Kolonien für das Deutsche Reich betonte und verteidigte.
Er erregte dadurch das Mißfallen des „Vorwärts ", der in
einer seiner letzten Nummern schrieb: „Bürgerliche Blätter
gehen wieder einmal mit kolonialfrcundlichcn Auslassungen
»aus dem sozialdemokratischen Lager" hausieren. Selbst¬
verständlich handelt es sich wieder um ein Zitat aus den
bekannten rotgebnndenen Monatsheften, und selbstverständ¬
lich ist der Verfasser Joteber Gerhard Hildebrand, der satt-
äm bekannte Eingänger. Um der Sache ein wirksames
Relief zu geben, wird Hildebrand schleunigst zum „früheren
Abgeordneten" gemacht. In Wirklichkeit haben die Ansichten
Hildebrands mit der sozialdemokratischen Partei nicht das
mindeste zu tun. Hildebrand ist zwar seit Jahren ein- 1

geschriebenes Mitglied der Partei , der er sich seinerzeit am
schließen zu sollen geglaubt hat, allein er ist seiner ganzen
Anschauungsweisenach Nationalsozialer geblieben." Dazu
bemerkt nun das Solinger Parteiorgan , die „Arbeiter¬
stimme": „Dieses Urteil des „Vorwärts " über Hildebrand
deckt_ sich mit demjenigen der Parteigenoffenschast des
Kreises Solingen, wo Hildebrand seit einigen Jahren am
süffig ist. Die gestrige Sitzung der erweiterten Partei"
leitung für den Wahlkreis Solingen hat denn auch ein-
stimmig beschlossen, bei der am nächsten Sonntag statt,
findenden Kretsgeneralversammlung den Ausschluß Hilde-
biands aus der Partei zu beantragen."

* Die Norweger und der deutsche Flottenbesuch. Aus
Christiania wird gemeldet: Jnr Verlaufe eines Festessens,
das den Offizieren des vor Molde liegenden deutsche«
Panzevschisses„Deutschland" von den Behörden gegeben
wurde, erklärte der Chef der Hochseeflotte, Admiral von
Holtzendorsf, daß die in der norwegische» Presse geübte
Kritik der deutschen Flottenbesuche unberechtigt sei, da solche
Besuche nur der Erholung der Mannschaftendienten. Falls
die Flottenbesuche iiffolge dieser Mißdeutungen in Zukunft
unterbleiben sollten, wolle er schon jetzt die Gelegenheit
benutzten, um für die jahrelange Gastfreundschaft zu danken.

* Arbeiterbewegung. Ter Arbeitgeberverband in der
Damenkonfe ktion  genehmigte den von den Arboit-
nchmern vorgelegten neuen Tarif in allen wesentlichen
Punkten. Der neue Tarif soll 2 Jahre Geltung haben.

* Seminar für Landwirte. Nach einer Vereinbarung
zwffchen dem Landwirtschaftsminister und einem Teile der
Landwirtschaftskammern sollen diese den Betrieb von Semi¬
naren für Landwirte folaendermatzen übernehmen : Die Semi¬
nare sollen angehenden Leitern mittlerer und größerer land-
s??.ff>chaftlicher Betriebe (Besitzern, Pächtern und insbesondere
Guterbeamten ) Gelegenheit bieten, sich die theoretischen FaÄ-
kenntnisse anzueignen . Sie werden also eine höhere Stufe
der landwirtschaftlichen Winterschulen und Ackcrbauschulen
und eine Entlastung der landwirtschaftlichen Hochschulenvon
solcqen, denen an einem längeren Studium zu besonderen
Zwecken nichts gelegen ist, bilden. Die Seminare sollen Unter¬
nehmungen der zuständigen Landwirtschaftskammer sein. Die
Seminare sollen selbständig eingerichtet, also keinesfalls mit
anderen landwirtschaftlichen Fachschulen verbunden werden.
Die Lehrkräfte sind: ein Direktor. Mei hauptamtliche Fack-
tehrer, Hilfslehrer , Beamte der allgemeinen Verwaltung und
der Justizverwaltung , Katasterbeamte. Tierärzte . Direktoren
von Schlachthäusern, Fachleute des Obstbaues, der Fischerei,
der Forstwirtschaft usw. Als Hörer werden nur solche Land¬
wirte ausgenommen, die mindestens 20 Jahre alt sind, eine
Mindestens fünfjährige landwirtschaftliche Praxis hinter sich
haben und entweder das Reifezeugnis für den emjährig-frei-
willigen Militärdienst , den erfolgreichen Besuch der obersten
Klasse einer Mittelschule mit neunjährigem Kursus oder eine
gleichwertige Vorbildung Nachweisen können. Aufnahmr-
suchenden. die bereits eine landwirtschaftlich: Winterschule
absolviert haben, kann diese Zeit auf die praktische Tätigkeit
angercchnet werden. Landwirte , die nur Volksschulbildung
haben, können eintretrn , wenn sie durch eine besondere Prüfung
vor dem Leiter des Seminars eine für den Kursus genügende
Schuloildung Nachweisen. Als Hospitanten kann nur eine be¬
schrankte Anzahl solcher Persönlichkeiten ausgenommen werden,
dw aus triftigen Gründen (Alter . Stellung und dergleichen)
nicht in der Lage sinde ordentliche Hörer zu werden. Die
staatlich anerkannten Seminare erhalten die Berechtigung
zur Abhaltung von Abschlußprüfungen. Die Dauer der Lehr¬
gänge soll vorläufig mindestens 35 Nnterrichtswochen betragen.
Als Honorar muhen die Seminare für jeden Lehrgang min¬
destens 800 M. erheben. Das erste Seminar dieser Art wird,
nsiw der „Dt . Tag .-Ztg .", von d:r Landwirtschaftskammer für
die Provinz Schlesien am 21. August in Schweidnitz eröffnet.

§tev  imd Flotte.
Die Verlegung des Eisenbahn-Regiments Rr . 2 von

Schöneberg nach Hanau soll voraussichtlich erst zum
1. Oktober 1912 erfolgen.

Der Direktor der Wilhelmshavener Törpedowerft,
Korvettenkapitän Jsendahl,  der im letzten Winter hef¬
tigen Angriffen iin Reichstag ausgesetzt war , wird aus
dem Werftdienst in die Front zurücktreten und soll fortan
als Chef der 1. Torpedobootsflottille, bezw. als Abtcilungs-
kommandcur bei der 1. Torpedo-Division Verwendung
finden.

Das Kanonenboot „Panther " wurde bei seiner Heini¬
kehr von Agadir in Wilhelmshaven von Tausenden" von
Menschen begrüßt. Länger als 9 Jahre war cs der Heimat
ferngeblieben. Es wurde auf der Reede zunächst vom Chef
der Marinestation der Nordsee, Admiral Grafen v. Bau-
dissin, eingehend besichtigt. Der Admiral hielt mit seiner
Anerkennung nicht zurück, er dankte der Besatzung und hieß

Eines Tages brachte die Kronprinzessin ihren Sohn
Franz und die kleine Grete zum König, die gerade an¬
singen, wie Kinder ihres Alters, alles herauszuschwatzen,
was ihnen in den Sinn kan:. Sie hatten hie und da etwas
davon aufgeschnappt, wenn von den genannten Abbildungen
Adams und Evas die Rode war, und verhehlten nicht ihre
Neugierde, etwas zu sehen, wovon jedermann sprach. Da
nun ohnedies die Gegenwart der Kinder den König oft

erheitert hatte, gab die Mutter ihrem Drängen nach
und führte sie hin.

„Ihr wolltet Adam und Eva sehen, die unsere erfien
Eltern waren", sagte sie. „Hier sind sie."

Damit ließ sie die beiden Kinder, die große Angen
»rächten, vor der Maerei des Meisters Tizian und setzte sich
an das Krankenlager des Königs, dessen Miene sich auf¬
heiterte beini Anblick seiner Enkel.

„Du", sagte der zehnjährige Franz, indem er d-e Grete
am Ärmel zupfte, „wer ist nun der Adam von den beiden?"

„Du bist recht dumm", erwiderte die Kleine, „um das
sagen zu können, müßten sie erst Kleider anhaben."

Diese Antwort entzückte den König über alles, und die
Frau Kathrem berichtete sie in einem Briefe nach Floren?
und da sic bis jetzt von keinem Gelehrten ans Licht ge¬
zogen wurde, möge sie, einer seltenen Blüte gleich, stillen
einem Winkel dieser Geschichten stehen, obwohl sie bei Gott
wenig damit gemein hat und wir auch keine andere Lehre
daraus entnehmen können als die, daß wir erst fleißig sür
Kinder sorgen müssen, wenn wir ans ihrem Munde so
schöne Worte hören wollen.

Ans Kunst und Leben.
C.  IC. Wie „Mignon" zur Oper wurde. An,knüpfend an

den 100. Jahrestag der Geburt des Komponisten der
„Mignon" Ambroise Thomas gibt der „Gaulois " einen
fesselnden Brief von Jules Barbier wieder, der qemeinsam
mit Carlo das Libretto herstellte, in dom die Goetheschc Ge¬

stalt auf allen Overnbühnen Europas schnell Hansrecht er¬
rang. Der Brief, der im Mai 1894 anläßlich der 1090.
„Mignon"-Aufführung in Paris geschrieben wurde, gibt
interessante Aufschlüsse Wer die Entstehungsgeschichte des
Textbuches, das von den Verehrern Goethes so oft ange¬
feindet wurde und doch mit der Musil von Thomas be¬
rühmt, ja populär wurde. „Unmöglich zu sagen, wie wir
auf den Gedanken kamen, ine „Mignon" zu schreiben", er¬
zählt Barbier . „Das ergab sich ganz von selbst bet der
Durchsicht der unzähligen Stoffe, die wir täglich prüften
und erwogen. Wir waren auf den Gedanken gekommen,
dein musikalischen Ausdruck Gestalten zuzuführen, die be¬
reits ihren Einzug in die Erinnerung des Publikums ge¬
halten hatten, fei es durch Romane, Theater oder Bilder.
So beschäftigten wir uns mit der Margarete, der Julia,
der Ophelia, der Virginia , der Mignon usw. Unsere Ab-

. sicht war, dem Komponisten das Terrain zu ebnen, das
1 Publikum sollte es nicht nötig haben, in doppelter Arbeit

erst bie Handlung des Stückes .aufzunehmen und dann den
musikalischen Eindruck. Und ich glaube, daß wir darin gut
taten. Der Stoff der Mignon reizte uns und die Gestalt
mußte unserer Meinung nach auch einen Musiker fesseln.
Wir sprachen mit mehreren Komponisten, a. auch mit
Meyerbeer, dem wir den Faust vorschlugen. Aber wie sehr
ihn die beiden Stoffe auch anzogen; er schien vor seinen
Landsleuten eine schreckliche Angst zu haben und wagte es
nicht, an die heilige Bundeslade zu rühren, deren hoher
Priester Goethe war. So übernahm es Thomas , Mignon
unsterblich zu machen. Das Szenarium war schnell ent¬
worfen und bei der Ausführung wurde dann fast gar nichts
geändert. Der Text wies vor der Ausführung 3 Akte und
5 Bilder auf. Fm 5. Bilde tauchte inmitten einer sonnigen
Landschaft Italiens Phfline auf. Ein ländliches Fest be-
grüßte sie und begleitete ihre Triller mit Tänzen und

reudcnrufen. Dann erschien plötzlich Mignon, sah sich
unerwartet Philinen gegenüber, wurde von dieser Er¬
scheinung wie von dem Haupt der Medusa getroffen und

. sank tot nieder. Wenn ich mich nicht täusche, wurde die
Oper auch zwei- oder dreimal in dieser Fassung gespielt.
Dann aber sagten wir uns als die praktischen Leute, die wir
waren : „Aber warm» sollen wir jenes Verschwinden der
Mignon respektieren, das in dom Roman Goethes kaunt
angeideutet wird, wir bringen uns damit um das Ver¬
gnügen, 7- oder 800 Aufführungen zu erleben! Es ist viel
besser, man verheiratet die beiden wie brave Bürgersleute
und schafft Raum für eine zahlreiche Nachkommenschaft!"
Gesagt, getan. Und dadurch erklärt es sich auch trotz aller
Spötter und Fanatiker, daß das Werk jetzt seine 1003. Auf¬
führung erleben konnte. Heute gibt es nicht einen Zu¬
schauer, der nicht davon überzeugt ist, der ganze dritte Akt
sei von Goethe, der von einem solchen Ende seiner Mignon
wohl nie geträumt hat." Meyerbeer hatte in der Tat die
Komposition des Librettos van Barbier und Carrö abge¬
lehnt. ans Pietät und Verehrung für Goethe und dabei
fast emphatisch erklärt, daß er um keinen Preis der Welt
die Musik zu diesem Stoffe schreiben würde. Als man ihn
dann fragte, warum, erwiderte Mcyerbeer: „Weil ich
dann nie wieder nach Berlin kommen könnte. Wie, Sie
können glauben, daß ich Goethe antaste, Goethe interpre¬
tiere und sein Werk verändere? Ich danke. Man würde
mir zu Hause die Fensterscheiben einwerfen, meinen Wagen
in Trümmer verwandeln und meine Frau halbtot schlagen.
Nein, nein, niemals !"

C. K Gäste des Pariser Nachtasyls. In einem Be¬
richt über die Tätigkeit der Pariser Nachtasyle während
des letzten Jahres wird angeführt, daß 53 890 Männer,
Frauen und Kinder im ganzen 178 980 mal die Nacht in
den Schlassälen .zugebracht haben. Interessant ist aber
besonders eine Statistik der Berufe, denen die Gäste des
Nachtasyls angchötten : es waren 24570 Erdarbeiter,
19 089 Arbeiter verschiedener Berufe, 1327 Angestellte,im
häuslichen Dienst, 770 Kunstarbeiter, 2103 Beamte, 137
Künstler, 23 Professoren, 31 Studenten, 3 Schriftsteller¬
und Journalisten , 3 Architekten, 25 Apotheker usw.
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ste beim Eintreffen in der Heimat willkommen . Etwas
ttach ß Uhr erreichte der „Panther " die Hafeneinfahrt und
ll-urde von den patriotischen Weisen der am Kai ausge¬
stellten Kapelle und von den immer sich erneuernden Hurras
der tausendköpfigen Menge begrüßt . Nachdem das ©djiff
in der Schleuse sestgemacht hatte , ging der Admiral von
Bord, während am Topp der lange Heimatswimpel aus-
stieg.

Ausland.
Kelgirn.

Tie Riesendemonstrationin Brüssel. Die von den
Liberalen un-d Sozialdemokraten veranstaltete Riesen¬
kundgebung zugunsten des allgemeinen gleichen
Stimmrechtes und des -Schulzwanges für
Kinder wickelte sich ohne Zwischenfälle ab. Seit 10 Uhr
Morgens war der Verkehr der Straßenbahnen nicht
Uiehr möglich und auch die anderen Fuhrwerke mußten
den Betrieb einstellen. Um 11 Uhr setzte sich der Umzug
m Bewegung. An der Spitze befand sich die Gruppe
der liberalen und sozialdemokratischen Abgeordneten
und Senatoren . Dem Zug voran wurden Fahnen
und Plakate mit Aufschriften getragen . Es folgten
dann die Kundgeber der Provinz Brabant und dann
die der übrigen Provinzen . Die Spitze des Zuges er¬
reichte kurz vor 1 Uhr den Saint Gilles -Park , wo zahl¬
reiche Kundgebungen unter freiem Himmel abgehalten
ivnrden. 28 Redner hielten mehrere Stunden lang
Ansprachen an die Menge. Ter letzte Teil der Mani¬
festanten langte erst um Uhr im Gilles -Park an,
io daß der Umzug genau eine Zeit von 4% Stunden
in Anspruch nahm . Ties ist die größte Kundgebung
Mvesen, die in Belgien se veranstaltet worden ist.
überall wurden die Manifestanten von der Bevölkerung
nkklamiert. Tie Zahl der Demonstranten stellte sich
?uf mindestens 200 000. Den Ansprachen der Redner
im Gilles -Park wurde lebhafter Beifall gezollt. Im¬
posant gestaltete sich die Eidesleistung , welche alle Kund-
lleber durch Erheben der rechten Hand ablegten. Die
Formel der Eidesleistung war folgende: „Tie Arbeiter
und Demokraten Belgiens , welche am 15. August in
Brüssel in feierlicher Kundgebung vereint sind, schwören,
Ane Ruhe und ohne Einhalt zu kämpfen, bis das
Schulgesetz Schollaerts zurückgezogen wird , sowie bis
k.ur Durchführung des allgemeinen gleichen Stimm¬
rechtes und der Einführung des Schulzwanges ." Tic
Wetterlage war glücklicherweiseeine äußerst günstige.
Es herrschte ein ziemlich starker Wind bei bewölkten!
Himmel, so daß die befürchteten Unfälle ausblieben.

Japan.
Eine japanische Genossenschaft für Spionage . Die in

Brüssel ausgogebene „Agence ld'Extrsme -Ortent " veröffent¬
licht im Wortlaut ein japanisches Geheimdokument , das
die Gründung einer japanischen Genossenschaft für Spionage
enthüllt . In per Einleitung besagt das Dokument u . a.,
daß mit der Annexion Formosas und Koreas die nationale
Entwicklung Japans ihren Höhepunkt noch nicht erreicht
habe. Japan müsse danach trachten, seinen Einfluß über
den gesamten asiatischen Kontinent auszubreiten , Ehina,
Indien , Siam , Jttdochina , Birma böten ein weites Feld
der Tätigkeit . Es heißt dann weiter : In allen wichtigen
Städten dieser Länder sollen daher Bureaus der Genossen¬
schaft errichtet werden . Das Hauptbureau wird in Peking
eingerichtet, und zwar vorerst in der japanischen Gesandt¬
schaft. Zweigniederlassungen werden errichtet in der AlaNd-
schurei und der inneren und äußeren Mongolei , in Tibet,
Setschwan , Jünnan , Kwantung , Birma , Siam , Jndochina
und Indien . Die für die innere Mongolei bestimmte
Niederlassung der Genossenschaft ist dem geheimen Dienst
des Kriegsministeriums unterstellt . Dem Namen nach soll
die Genossenschaft sich mit der Einleitung von Handelsbe¬
ziehungen und dem Studium der Gebräuche und Tradi¬
tionen der Völker befassen, in Wirklichkeit aber soll sie dem
Generalstab unterstehen und diesen mit Informationen über
Militärische, diplomatische politische und strategische Einzel¬
heiten in den betreffenden Ländern versehen. Das Ministe¬
rium hebt infolge der Gründung der Genossenschaft die
hierdurch überflüssig gewordenen sogenannten Touristen-
agenten, die bisher als Spione dienten , auf . Die Offiziere
des aktiven Dienstes und der Reserve , Inspektoren und
Personen , die bereits in der Fremde sich ausgehalten haben
Und die Länder und Sprachen kennen, werden als am ge¬
eignetsten für die Dienste der neuen Genossenschaft ange¬
sehen. Die Militärpersonen , die in die Genossenschaft ein¬
gereiht werden , legen ihre Uniform ab und lassen sich an
den Stellen , wohin sie gewiesen worden sind, als Geschäfts¬
leute nieder . Die Genossenschaft verfügt einstweilen über
einen Betrag von einer Million Yen. Das von der „Agence
d'Extröme-Orient " wiodergegebene Dokument wurde jedem
japanischen Konsul in China , Jndochina, . Siam , Birma
Und Indien zugesandt . Die „Agence d'Ertrtzme-Oricnt"
erklärt , daß sie für die Echtheit des Dokuments -durchaus
eiustche.

Aus Stadt nnd Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Schulhygiene
hat sich nicht nur mit der Wohnnngs - und Kleider-, sie hat
stch vor allem mit der Ernährungsfrage  der Schul¬
kinder zu beschäftigen. Wer die blassen Gesichter, die oft
Abgezehrten oder ansgeschwemmten Körper der Proletari -er-
ftnder sieht, muß sich klar werden , daß aus diesem Kinder-
Maierial keine gesunden , tatkräftigen Bürger heranzu-
ziehen sind. Hunger ist zwar „der beste Koch", aber das
Schulkind muß auch etwas zu essen haben . Einer kleinen
Prinzessin wurde erzählt , die armen Kinder hätten kein
Brot . Da -erwiderte die Prinzessin : „Warum essen denn
bie Kinder keinen Kuchen?" So unweise die Frage des
Pr -inzetzleins war , so liegt doch ein Flurstein Wahrheit un¬
bewußt in dem Ausspruch aus Kindermund Denn tat-
sächftch kann man em trockenes SM Bxot ohne Butter , ohne

Käse oder Fleisch, ohne Milch, die Kindermahrung par
excellence , keine Nahrung für ein hevaüwachse-ndes Kind
nennen , auch eine kraftlose Wassersuppe ist keine kttrst-
erzeugende Ernährung des Heranwachsenden Kindes.

Leider muß man hier die Frage aufwerfen : „Kann
denn die Frau eines Fabrikarbeiters , die früher Fabrik¬
arbeiterin war oder noch ist, ein schmackhaftes Essen znbe-
retten ?" Darüber spricht sich ein lothringischer Fabrik-
ftffpektor wie folgt aus : „Ae ungeeignete Auswahl und
Zubereitung der Speisen wird nur zu häufig dadurch be¬
dingt , daß die Arbeiterfrau ftüher keine Gelegenheit hatte,
sich im Kochen auszubilden und deshalb von dem Werte
der Nahrungs -Mittel und deren schmackhafter Zubereitung
nichts versteht. Daß hierdurch die Ernährung der Familie
leidet und wesentlich verteuert wird , kann man nur zu oft
wahrn -ehmen.'" An diese wahrheitsgetreue Schilderung
ans Lothringen , die Verfasser auch für andere Städte voll¬
auf bestätigen kann, knüpft der Sozialhygieniker Lorenz
die treffenden Worte : „Natürlich leidet unter diesen Er¬
scheinungen auch das gesamte Familienleben . Der Ehe¬
mann findet am Abend schlecht zubereitete Speisen vor.
Da die Frau weder an Ordnung -noch an Reinlichkeit ge¬
wöhnt ist, so herrscht in ihrer ohnehin schon ärmlichen
Wohnung oft nur ein Durcheinander ohnegleichen. Der
Aufenthalt in einem solchen Raum kann ihm niemals
traulich und bchaglich werden . So nimmt der Mann dann
seinen Weg zur Schenke." BegMßenswert sind- daher die
fett einer Reihe von Jahren an den Volksschulen für die
Mädchen der obersten Klassen eingeführten Haushal¬
tung s - und Kochkurfe.

Die Schule kann und muß durch gememnützM Be¬
strebungen in die Lage versetzt werden , den notleidenden
Kindern Frühstücksspenden  in Form eines Butter¬
brotes und einer Tasse Milch, nnd durch Suppenanstalten
auch -ein -einfaches, aber genügend ernährendes Mittags¬
mahl zu gewähren . Es gibt ja leider Verhältnisse der
Not oder aber auch der Faulheit und Gewissenlosigkeit der
Mutter , daß Kinder ohne Frühstück zur Schule kommen
und mittags keinen Löffel warmer Suppe finden . Traurig,
daß es -so ist. Aber gegen die Taffachen läßt sich mit Dis¬
putationen nicht anstreiten . Es muß gehandelt werden,
mögen oberflächliche Menschen auch immer wieder das be¬
denkliche Wort vom „Huinanitätsdusel " im Munde führen.R. M.

— Todesfall . Gestern morgen verstarb in feiner Woh¬
nung . Kap-ellenstraße 28, der Köni-gl. Kanzleirat a . D.
Karl Li -ebenam>  im Alter von fast 82 Jahren.

— Die Eisenbahnen in der Provinz Hessen-Nassau.
Die Gesamtlänge der Staatseffenbähnen in der Provinz
Hessen-Nassau beträgt bei den Hauptbahnen 1131,54 Kilo¬
meter , bei den Nebenbahnen 823,83 Kilometer . Die Länge
der Privateffenbahnen stellt sich bei den Nebenbahnen auf
16,36 Kilometer . Es entfallen aus 100 QuadrattAometer
Grundfläche 12,56 Kilometer , aus je 10090 Einwohner
9,13 Kilometer (Preußen 9,94, bezw . 8,93 Kilometer ) .
Nebenbahnähnliche Kleinbahnen sind in der Provinz Hessen-
Nassau 19 mit 332,9 Kilometer im Betrieb . Diese vor-
fügten über 62 Dampflokomotiven , 8 elektrische Lokomotiven
nnd Motorwagen , 180 Personenwagen nnd 554 Güter-
uüd Spezialwagen . Dem Fremden - (Bade -Mettehr dienen
2 Kleinbahnen , vorzugsweise dem Handel und der In¬
dustrie 2, vorzugsweise den l-andw -irffchaftlichen Zwecken 1,
gleichermaßen Handel und Industrie sowie der Landwitt¬
schaft 12. In den Kleinbahnen war ein Anlagekapital von
30,6 Millionen Mark investiert . Straßettbahnen waren in
der Provinz Hessen-Nassau 14 mit 167,0 Kilometer im Be¬
trieb . Sie verfügten über 13 Dampflokomotiven , 520
elektrische Lokomottven und Motorwagen , 936 Personen¬
wagen , sowie 47 Güter - und Spezialwagen . Von den
Straßenbahnen dienen vorzugsweise dem Personenverkehr
in Städten und deren Umgebung 7, dem Fremden - (Bade -)
Verkehr 7. Das in dm Straßenbahnen investierte An¬
lagekapital beträgt 40,5 Millionen Mark.

— Höherlegung der Bahnsteige . Die Eisenbahnverwal-
iung beabsichtigt , eine Höherlegung der Bahnsteige allge¬
mein durchzuführen . Die Versuche, die man vereinzelt mit
Bahnsteigen gemacht hat , die 760 Millimeter über der Ober¬
kante der Schienen liegen , haben ergeben , daß sie wesent¬
liche Votteile für den Verkehr der Reisenden gegenüber
den niedrigeren Bahnsteigen bieten , was sich namentlich
beim Aus - und Einsteigen geltend macht. Es soll daher bei
Neuanlagen und Umbauten von Bahnhöfen die Einrichtung
derattiger Bahnsteige zur Durchführung gelangen.

— Automobil -Wegweiser . Aus Veranlassung des
Frankfutter Automobilklubs hat die Stadt Frankfurt
eine Einrichtung getroffen , die namentlich von den fremden
Automobilisten begrüßt werden wird . Bisher war es für
Kraftfahrer , die zum erstenmal Frankfurt besuchten, mit
Schwierigkeiten verknüpft , den rechten Weg beim Passieren
der Stadt nach einem Nachbarort heranszufindcn . Diesen
Ubelstand hat man durch rote Farbenzeichen,  die
an Straßenbi '.hnmastcn und Laternen angebracht sind, be¬
hoben . Di-e roten Ringe beginnen an der Einmündung
der Landstraßen und führen in weitem Bogen um die
Promenaden / von denen alle Landstraßen nach den N-ach-
barstädten abzweigc ». An den Abzweignngspnnkteu sind
gelbe Schilder mit Pfeilen angebracht , aus denen ersichtlich
ist, welche Richtung man einzüschlagen hat , um nach einem
bestimmten Ott zu gelangen . Noch einen nicht zu unter¬
schätzenden Vorteil schassen diese Wegemarkierungen : die
belebten Straßen der Innenstadt werden von diesen Durch-
gaugsautomsbilcu nicht passiert.

— Die deutschen Sparkassen im ersten Halbjahr 1911.
Das Resultat des Juni sieht jetzt fest. Er hat einen Rück¬
gang  der Spareinlagen gebracht, -allerdings in dem unbe¬
deutenden Betrage von zwei Millionen Mark , während
die gleichen Monate der beiden Vorjahre noch Zunahmen
von 7, bezw. 38 Millionen Mark zu verzeichnen hatten.
Nunmehr läßt sich die Bewegung der Spareinlagen im ver¬
gangenen Halbjahr übersetzen. Den deutschen Sparkassen
ist wieder ein reicher Strom neuer Kapitalien zugefloffen.
Rach den Schätzungen der „Sparkasse", des Verbandsorgans
des deutschen Sparkassenverbandes , betrug er 300 Millionen
Mark . Gegenüber den beiden Vorjahren bedeutet das
allerdings einen Rückgang, denn im ersten Halbjahr 1910
hatte der Zuwachs 323 und 1909 sogar 414 Millionen Mark
berragen . Das zweite Halbjahr pflegt «ottnsere Ansänge

als das erste auszuweif -en. Jmmerhm wird man noch auf
150 bis 200 Millionen Mark rechnen können. Dazu treten
dann am Jähresschluß noch die Zinseuguffchriften , welche
diesmal über '450 Millionen Matt ausm -achen werden . Da¬
mit käme man aus eine voraussichtliche Zunahme der
Spareinlagen von 900 bis 950 Millionen Matt . Im Ver¬
gangenen Jahr War vielleicht der Betrag von einer
MMia -rd-e Matt erreicht worden , während das Fahr 1999,
das Rökordjahr , eine Zunahme von 1100 Millionen Matt
gebracht hatte . Bei den Sparkassen , welche ihre Geschäfts--
ergebniffe monatlich an die Zeitschrift „Spattaffe " ein*
senden — es sind dies etwa 225 Kaffen mit 5 Milliarden
Einlagen , vorzugsweise also die mittleren und große«
Sparkassen — hat tm verflossenen Halbjahr der Durch¬
schnittsbetrag einer Einzahlung , monatlich zwischen 131 M.
und 168 M . geschwankt. Fast durchweg ist er kleiner ge-!
wesen als sin Vorjahr . Dagegen - hat sich die Postenzahl der!
Einzahlungen gesteigert, und zwar kamen sin vergangenen
Halbjahr aus je 100 Spattassenbücher je 88 Einzahlungs-
Posten gegen 82 in der gleichen Zeit des Vorjahrs.
die Hälfte der Einzahlungsposten waren kleine Beträge'
bis höchstens 20 M . Vorherrschend ist also doch der Klein¬
verkehr. . i

— Münzen als Gewichtsstücke. Die Technik der -Münzen -,
anfettigung ist heute so weit vervollkommnet , daß die Gcckd-
stücke einer bestimmten Art nach dem Gewicht nur «och in
ganz geringem Maße voneinander abweichen und soweit
noch Abweichungen bestehen, werden diese beseitigt , indem
die Münzen , die ein gewisses Mindestgewicht nicht erreichen
oder ein Höchstgewicht überschreiten , von der Münze gar
nicht erst in den Vettehr gegeben werden . Die noch nicht
sehr abgenutzten Münzen können also im Notfall ganz gut
als kleine Gewichtsstücke verlvendet werden . Das Gewicht
eines Zehnmarkstückes beträgt 4 Gramm , das eines
Zwanzigmattstückes 8 Grannn ; aus 25 Zehnmarkstücken,
vorausgesetzt , daß man sie in der Tasche hat , läßt sich also
eine Gewichtsmenge von 100 Gramm Herstellen. Recht
abgerundete Gewichtseinheiten kann man aus dem Sffber-
geld zusammenstellen. 9 Fünfmattstücke ergeben gerade
250 Gramm oder ein halbes Pfund , 9 Zweimarkstücke
machen 100 Gramm aus , 9 Einmarkstücke 50 Gramm und
9 Fünfzigpfennigstücke 25 Gramm . Ein Fünfpfennigstück
wiegt 2% Gramm , ein Zehnpsennigstück wiegt so viel wie
ein Zehnmarkstück, nämlich 4 Gramm . Weiter beträgt das
Gewicht eines Pfennigs 2 Gramm und aus 3 Zwei-
Pfennigstücken läßt sich die Gewichtseinheit von 10 Gramm
Herstellen.

— Die Nachtschattenbeeren beginnen zu reffen . Ae
Eltern und Personen , denen die Beau -ffichtigung von
Kindern obliegt , seien daher bringend - -ermahnt , bei
Spaziergängen , Ausflügen , beim Herumstreisen im Freien
ufw „ darüber zu Wachen, daß die Kinder nicht die höchst:
gefährlichen Giftbeeren pflücken und essen. Der dunkel¬
grüne , schwarze Nachtschatten, der mit der nützlichen Kar¬
toffel zu einer Familie gehört , findet sich ziemlich überall,
in -Gärten , Wie an Waldränd -en, am Bach, an Wegen und
Hecken, im fruchtbaren Lande und auf Schutthaufen . Er
ist eine schöne Pflanze und gleicht mit feinen blauschwarzen
Beeren der Heidelbeere , weshalb die Kinder sie leicht mit
dieser verwechseln und für eßbar halten . Zehn Beeren
können schon den Tod herbeiführen.

— Personal -Nachrichten. Dem Oberlehrer Joseph Schu¬
mann  am Königlichen Realghmnasium ist der Charakter als
Professor verliehen worden.

— Kleine Notizen. Im „Hotel Imperial " ist seit einigen.
Tagen ein neues Kais erbild  von Karl N i e p e r im
Speisesaal angebracht worden.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Bolkstheater. Der heutige Donnerstag bringt Görners

tollen Schwank „Ein glücklicher Familienvater ", Freitag , den
18. August, findet eine Wiederholung des Lust- und Singspiel-
Abends „Hans und Hanne" — Cousin Emil — und das Land¬
haus an der Heerstraße statt.

* Walhalla -Theater . Heute Donnerstag geht zum vor-
letztenmal „Die geschiedene Frau " in Szene. Morgen Freitag
findet ein Benefiz für den beliebten Buffo Herrn E. Schorer
statt . Zur Aufführung kommt „Die keusche Susanne ". Herr
Schorer singt den „Hubert". Samstag wird zum letztemncck
„Das Mustkantenmädel" gegeben. Die Sommer -Operette Hatz
mit Sonntag , den 30. August, ihr Ende erreicht.

Aus dem Zandkreis Mieskaden.
# Bierstadt, 15. August. Die Eheleute Glaser Heinrich

sink hier kauften von den Eheleuten Marttn Märke das
ner Langgasse 80 belegene Besitztum  zum Preise von
8400 M. — In seiner letzten Sitzung am 12. d. M . beschloß
>er Gemeind erat  die Neuverpachtung der dieses ^a^
Martini pachtfrei werdenden Gemeindegrundftücke auf die
Dauer von 12 Jahren . Dem Gesuch des Gärtners " MobuS
im die widerrufliche Genehmigung zur Erttchtung drerer Ge-
oächshäuser im Distrikt Haiern wird die Zusturwrung erteilt ..
Oer für die Distrikte Schülerspfad und Gemerndefeld be-
Hlossene abgeänderte Fluchllinirnplan liiA endgültig fest-
lffetzt. — Am 17. d. M. findet hier eine Revision der
Duittungskarten durch einen Kontrollbeamten der Landesver-.
icherungsanstalt statt.

#  Bürstadt , 16. August. Bei der am 11. d. M,fftattge-
iabten Versteigerung  des den Eheleuten G. Rubler in
>er Moritzstraße gehörigen Wohnhauses blieb der zweite
-.ypothekargläubiger Lehrer Stein von Wiesbaden Letzte
iietender mit 19 000 M.

Uaffanrschs Nachrichten.
a Falkenstein, 16. August. Fabrikdirektor Max Ep tin g

aus Höchst a. M. vergrößerte sein hier gelegenes Baugelände
durch Ankauf der Grundstücke des Herrn Sieger und Frau
Eberstadt aus Frankfurt , zusammen für 30 000 M.

— Höchst a. M., 16. August. Den Oberlehrern Rudolf
H o f m a n n und Viktor Schlegel  am Ghmnastum nebst
Realschule in Höchsta. M. wurde der Charakter als Professor
verliehen.

st. Nied, 16. August. Gestern wurde hier auf Veranlassung,
der Franksiirter Lttiminalpolizei bei dem Hausdiener D. -eine
Haussuchung  vorgenommen . Hierbei wurde für -etwa
2000 M. von D. in einem Frankfurter Warenhaus entwendete
feinere Wäsche beschlagnahmt. — Die Gemeindevertretung
hat die Beschaffung dreier Sessel für das Kreishaus abgelehnfl

— Hornau, 15, August. Durch Funkenauswurf  Letz
Lokomotive ist an den letzten drei Tagen dreimal im Wald¬
distrikt Braubach und bei Schneidhain Feuer  ausgebrochen,
das aber jedesmal gelöscht werden konnte, eh? es größere Aus¬
dehnung gewonnen hatte.

— Hattersheim , 15. August. Die Witwe Gimbel stürzte
die Treppe hinab und brach das Genick, so daß der Tod auf der
Stelle eintrat.

— Braubach, 15. August. Ein in einem hiesigen Hotel
zur Kur weilender Herr badete  gestern morgen am Rhein.
Des Schwimmens unkundig, geriet er in eine seichte Ver-

.iiMUiM uns wäre sicher e r nft .e n , wenn nicht nn letzten
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Moment der Arbeiter Labonte hinzugesprungen wäre und den
mit dem Leben und Tod Kämpfenden erhascht hätte . Die
»Wiederbelebungsversuchehatten Erfolg.

z. Braubach, 15. August. Abgesehen von einigen Stellen,
wo, die Sonne frisch geschwefelte Trauben verbrannt hat, stehen
unsere Weinberge mit reichlichem und gesundem Behang da.

— Ems, 16. August. Dem Oberlehrer Or . Paul
Schaerffenberg  an der Realschule in Ems wurde der
Charakter als Professor verliehen.

□ Nassau, 15. August. Wegen der großen Trockenheit
und des Wassermangels hat der Magistrat , um an dem Wässer
in dem städtischen Wasserwerkzu sparen, die städtischen Bäder
in dem Schulgebäude vom 11. August an schließen lassen.

Aus der Umgebung.
— Mainz , 16. August. Im Anschluß an das Paradefrüh¬

stück beim Kaiser am Freitag nahm Generalfeldmarschall Graf
N o g i . der Sieger von Port Arthur , einer Einladung des
Offizierkorps des Regiments 88 Folge leistend, am Essen in
dessen Kasino teil . Das Kasino zeigte neben den deutschen
Farben zu Ehren des Gastes auch japanischen Flaggenschmuck,
Henso trug die Innen - und Tafeldekoraiion gleichfalls japa¬
nischen Charakter. Am Esten nahmen teil : der Adjutant des
Generalfeldmarschalls, Oberstleutnant Aoshhda, ferner General¬
leutnant Ex. Dufais , ein alter 88er aus Wiesbaden, der
Brigadekommandeur Generalmajor Riedel und der Oberbürger¬
meister von Mainz Or . Göttelmann . Nachdem das Kaiser-
hoch, vom Brigadekommandeur ausgebracht, verklungen war,
erhob sich der Regimentskommandeur Oberst Brosius . Er hob
die nahen Beziehungen hervor, die das Regiment zu der
tapferen japanischen Armee durch den verstorbenen Komman¬
deur des Regiments , General Meckel, den Organisator der
japanischen Armee, und die zahlreich beim Regiment komman¬
diert gewesenen japanischen Offiziere , die sich jetzt in den
höchsten Stellungen in Japan befänden, habe und hieß den
Generalfeldmarschall und seinen Begleiter in herzlichen Worten
im Offizierkorps willkommen. Sein Hoch galt dem Sieger von
Port Arthur und der tapferen japanischen Armee. Die Musik
intonierte abwechselnd die deutsche und japanische National-
hhmne. In einer längeren , japanisch gehaltenen Ansprache,
welche von Oberstleutnant Iosbyda verdeutscht wurde, ver¬
breitete sich nun Graf Nogi über die Verdienste des ver¬
storbenen preußischen Generals Meckel, früheren Kommandeurs
Äes Regiments 88, des Organisators der japanischen Armee,
hem in hervorragendem Maße Japan seine Erfolge im russisch-
japanischen Feldzuge zu verdanken habe. Sein Hoch galt dem
Öffizierkorps des Regiments und der deutschen Armee. In
^überaus animierter Stimmung verblieben die japanischen Gäste
As gegen 9 Uhr im Kreise des Offizierkorps. Die jüngeren
Herren des Regiments erwiesen dem tapferen Bezwinger von
?iort Arthur noch eine besondere Ehrung dadurch, daß sied:u-elben beim Aufbruch auf ihren Schultern unter den Klängen
der japanischen Nationalhymne aus dem Saale trugen . Als
fdas Auw die Gäste nach Wiesbaden entführte , intonierte die
Megimentskapelle den Präsentiermarsch und auf Wunsch des
Grafen Noai den Parademarsch des Regiments . Welch hohes
Pietätsgefuhl den , Japanern innewohnt, zeigt sich wieder
daraus , daß die beiden Herren , als sie im Kasino vor die
lebensgroßen Ölbilder von Kaiser Wilhelm I . und Kaiser
Friedrich geführt wurden, sich tief vor denselben verneigten.
Gleiche Ehrung erwiesen sie dem Bildnis des verstorbenen
General Meckel.

— Biedenkopf, 16. August. Dem bisherigen Bürgermeister
Landwirt Johannes Gnau  und dem Gemeinderechner
Johannes Henkel,  beide zu Frohnhausen b. Bg. im Kreise
Biedenkopf, wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

Gerichtliches.
Aus Wiesbadener GevichisfSlr«.

wc. Beim Maskenball. Am 19. Februar fand in Er¬
bach in der Jungschen Wirtschaft ein Maskenball statt.
Zn ziemlich später Stunde traf eine Gesellschaft juntzer
.Leute aus Eltville ein, welche mit Einheimischen himer-
einander geriet. Von letzteren wurden zwei Leute, angeb¬
lich durch die Arbeiter Georg Joseph R. und Nikolas R
mißhandelt. Die Affäre machte dein Maskenball vorzeitig
ein Ende. Vom Schöffengericht Eltville sind die beiden
R. zu 80 bezw. 30 M. Geldstrafe verurteilt worden. Die
Strafkammer als Berufungsgericht beschloß bezüglich der
Anklage Wider Georg Joseph R. das Verfahren einzu¬
stellen, verwarf aber im übrigen das Rechtsmittel mit der
Maßgabe, daß die Verurteilung des Nikolas R. wegen
schwerer Körperverletzungerfolge.

glaube ich auch nicht! Waren Sie dabei?" — „Oh no,
aber cs ist uahr ! Sie muffen glauben :mr ! Eine Lady
hatte das Herzklopping, und uir haben gebeten, und sie
hat nicht mehr das Herzklopping." — „Haben Sie das mit¬
erlebt?" — „No, aber jetzt ich uill erzählen Ihnen eine
story, die ich habe gesehen mit meine eigene Augen. Eine
Freundin von mich hatte bekommen eine kleine Katze, was
war ein Tag alt und was war blind. Uir kamen zusam¬
men bei sie und haben gebeten neun Tage lang. Auf dem
neunten Tag sie öffnete ihre Augen und sieht ganz wonderful.
Auf mein Ehrenwort , es ist wahr." — Darauf erklärte ich
mich besiegt.

Kleins Ghssttik.
Ein ruchloses Attentat. Bef Bensberg wurden über

die Chaussee starke Baumstämme gelegt, an denen kurz
daraus ein mit drei Herren und einer Dame besetztes Auto¬
mobil zertrümmerte.

Schwere Gewitter in Frankreich. In der Umgebung
von Perpignan sind gestern schwere Gewitter niedergegan-
gen. Der Blitz zündete mehrmals, wodurch ernster Schaden
angerichtet wurde.

400009 Kronen unterschlagen. Der Kassierer der serVi-
fchen litergrischen Gesellschaft in Lazar, Manojlovic, unter¬
schlug 400 000 Kronen Vereinsvermögen. Er wurde ver¬
haftet.

auch in Glasgow vorgckommen, wo sich die Leute weigerten,
Waren, welche von Liverpool -dorthin geschickt werden, zu
entladen.

Vermischtes.
* Auflösung eines Hofstaats. Der kleine Hofstaat der

portugiesischen Königin-Witwe Maria Pia  in Capodi-
monte ist nach deren Tod aufgelöst worden. Die armselig
zu nennenden Verhältnisse der einst fo reichen, aber auch
verschwenderischen Königin sind dabei klar zutage getreten.
Ihr erster Karnmerherr, Marquis Supnlveda, ein früherer
Adjutant König Manuels , ist technischer Leiter des Theaters
San Carlo zu Neapel geworden; die Hofdame Marquise
Bellas ist nach Lissabon zurückgokehrt, General Pinto bleibt
in Neapel und sehnt — wie er einem römischen Bericht¬
erstatter erzählte — feinen baldigen Tod herbei, da auch
seine geringen Mittel zu Ende sind. Der Herzog von Oporto
endlich ist als Gast König Manuels nach England gegangen.
Sein ganzes Vermögen beläuft sich zurzeit auf 50 000 Lire,
die er für einen „alten Meister" aus einem seiner portu¬
giesischen Schlösser erhalten hat, den er vor der Revolution
verkaufte, dessen Kan-fsumme er aber erst nach Ausbruch der
Revolution erhielt.

* Was die Franzosen ersparen. Die Franzosen haben
merkwürdigerweise den Ruf, leichtsinnige Leute zu fein.
In Wirklichkeit sind sie bessere Sparer , als man sie sonstwo
findet. Jeder kleine Bourgeois hat sein Sparkassebüchel
und sichert sich für die Jahre seines Alters eine Rente.
Der französische Minister für öffentliche Arbeiten richtete
an den Präsidenten soeben den Bericht über die Tätigkeit
der Sparkassen im Jahre 1909. Daraus geht deutlich her¬
vor, was für eine sparsame Nation die Franzosen sind,
aber natürlich auch, welche Reichtümer Frankreich birgt,
um solche Sparsummen zu ermöglichen. Am 31. Dezember
des genannten Jahres zählte man insgesamt 8116 270
Sparkassenbücher, die sich im Laufe von zwölf Monaten
um 167967 vermehrt hatten. Das eingelegte Kapital be-
trug 3883409 363 Franken. Also ein Milliardenbetrag!
Während die Rückzahlungen nur 2.46 Prozent betrugen,
nahmen die Einzahlungen um 3,46 Prozent zu. Dabei gibt
es auch in Frankreich eine Teuerung.

* Eine ergötzliche Wundergcschichtc teilt der „Ulk" mit.
Mrs . Ellh, die leidenschaftlich überzeugte Anhängerin der
Gesundbeterei, erzählte mir, daß sie neulich zwei Frost¬
beulen durch: Gebet beseitigt hätte. „Das glaube ich nicht",
sagte ich, „gleich zwei?" — „Oh hes ! Uir haben auch ßwei
L -Beine von ein Gentleman gebeten gerade!" — „Das.

Letzte Nachrichten.
Das amtliche Vorgehen gegen den Verband des süd¬

deutschen Eisenbahn- und Postpersonals.
München, 16. August. (Eigener Drahtbericht.) Der

Verkehrsminister richtete an die badischen Eisenbahn- und
Oberpostdirektionen über den Verband des süddeutschen
Eisenbahn- und Postpersonals einen Erlaß , in dem er be¬
tont, daß nach seinen! Sraiut der Verband nur wirtschast-
liche Interessen vertrete. Tatsächlich stehe aber das Ver¬
halten des Verbandes damit nicht im Einklang. Zweifel¬
los seien im Verbände Kräfte zur Förderung sozialdemo¬
kratischer Bestrebungen tätig . Daß ein Staatsbeamter sich
nicht zu einer Partei bekennen darf, die die Grundsätze der
bestehenden Staats - und Gesellschaftsordnung bekämpft,
folgt ohne weiteres aus seiner Stellung im monarchischen
Staat . Ebenso wenig kann ein Staatsbeamter einem Ver¬
ein ângehören, der sozialdemokratische Bestrebungen fördere.
Sei der volle Beweis erbracht, daß der Zweck des Ver¬
bandes staatlichen oder dienstlichen Interessen zuwider
laufe, so ergebe sich die Folgerung für den Beamten ganz
von selbst. Da jedoch-ausreichende Beweise noch nicht Vor¬
lagen, fei das Verhalten des Verbandes aufmerksam zu
verfolgen, über jeden Vorgang, der für eine innere Zu¬
sammengehörigkeit zwischen dem Verband und der Sozial¬
demokratie sprechen könnte, sei sofort zu berichten. Auch
sei den Beamten vorzustellen, daß im Verbände eine Rich¬
tung vertreten werde, welcher der Staatsbeamte nicht
folgen dürfe, ohne sich mit seiner Amtspflicht in Wider¬
spruch zu setzen.

Deutscher Feuerwerkertag.
wb. Berlin, 16. August. Das Feuerwerkspersonal der

Armee und seine zahlreichen ehemaligen Mitglieder im
ganzen Reich, um die sich von jeher ein Band treuer Kame¬
radschaft schlingt, rüsten sich zur Feier des 75jährigen Be¬
stehens, die als allgemeiner Deutscher Feuerwerkertag in
Berlin begangen wird. Gleichzeitig werden die Jahres¬
versammlungen der Feucrwerker-Sterbekaffe und der
Feuerwerker-Stiftung für Witwen und Waisen, für die
auch eine Ausstellung und Verlosung von Handarbeiten
und anderen Geschenken vorbereitet ist, abgehalten. Für
den 2. und 3. September sind sämtliche Räume bei Kroll
belegt und am 4. September wird eine Schluhfeier die Teil¬
nehmer im Zoologischen Garten vereinigen.

AntimiliLaristische Umtriebe in Frankreich,
wb. Paris , 16. August. Heute nacht wurde durch

Maueranschlag abermals ein von 120 Mitgliedern des
Syndikates der Bauarbeiter Unterzeichneter Aufruf ver¬
breitet, in welchem in heftigster Weise gegen den in der
Angelegenheit des „Sou du foldat" eingeleiteten Straf¬
prozeß Einspruch erhoben und an die Soldaten die Auf¬
forderung gerichtet wird, bei Arbeiterstreiks den Gehorsam
zu verweigern. Der Aufruf schließt mit den Worten: Die
Unterzeichner stellen ihre Adressen dem Untersuchungsrichter
zur Verfügung.

Zur Aufmunterung der französischen Flieger,
wb. Paris , 16. August. Um eine möglichst große An¬

zahl von Zivilfliegern zur Teilnahme an den Herbst¬
manövern zu veranlassen, gibt der Kriegsminisier bekannt,
daß die Flieger, welche sich bei diesen Manövern besonders
auszeichnen würden, die Ehrenlegion oder die Militär-
medaille erhalten sollen.

Der große Transportarbeiterstreik in England.
London, 16. August. (Eigener Drahtbericht.) Obwohl

die Arbeit an den hiesigen Docks nicht wieder ausgenom-
men ist, scheinen die Aussichten, daß die Arbeit morgen
wieder begonnen wird, günstig. Die Lage bezüglich der
Eisenbahnen  ist Gegenstand von Verhandlungen
zwischen Regierung, Eisenbahngesellschast und Angestellten.
Inzwischen ruht beinahe der ganze Personen- und- Güter¬
verkehr nach Manchester. Unruhen unter derr Dockern sind

Ein Heidebrand auf dem Truppenübungsplatz Elsenborn.
wb. Trier, 16. August. Auf dem Truppenübungsplatz

Elsenborn ist gestern die Heide in Brand geraten. Um das
geivaltige Feuer einzudämmen, wurde von Trier ein etwa
300 Mann starkes Kommando des Infanterie -Regiments
Nr. 69 mittels Extrazuges nach dem -Truppenübungsplatz
entsandt.

Ein Schifssunsall.
hd. Bremen, 16. August. Der norwegische Dampfer

„Argo", aus der Fahrt von Bremen nach Kopenhagen,
kollidierte infolge hohen Seeganges mit dem Feuerschiff
„Elbe 3". Der „Argo" mußte, schwer beschädigt, in Cux-
Hafen einlaufen.

Ein Lustmord.
Dresden, 16. August. (Eigener Drahtbericht.) Das

14jährige Mädchen Thieme aus Niederhäßlich, das seit
Montag verschwunden war, wurde heute morgen in einem
Kartoffelfeld als Leiche gefunden. Wahrscheinlich liegt
Lustmord vor.

Eine Familientragödie.
Esch (Luxemburg), 16. August. (Eigener Drahtbericht.)

Der Italiener Chirardella erschoß seine bei ihm lebende
Schwiegermutter mit dem Revolver, ermordete seine neun¬
zehnjährige Frau durch einen Dolchstich in die Schläfe und
erschoß sich dann selbst.

Unwetter.
bä. Pisa , 16. August. Gestern abend wütete ein hef¬

tiger Sturm über Pisa und Umgegend. Bäume wurden
entwurzelt, Ziegelsteine von den Dächern gerissen. Zehn
Personen wurden getötet und sechs verletzt.

wb. Würzburg, 16. August. Prinz Heinrich  XLVIIl-
von Reuß jüngerer Linie  wurde gestern abend
tm Eisenbahnzug zwischen Schwcinfurt und Würzburg vom
Schlage getroffen und war sofort tot.

Saloniki, 16. August. (Eigener Drahtbericht.) Bei
Jenitschekwardar fand ein Kampf  mit einer bulga¬
rischen Bande  statt , bei dem der berüchtigte Banden-
ches Aposto-l rrnd zwei Genossen getötet wurden.

Teheran, 16. August. (Eigener Drahtbericht.) Sadar
ob Dauleh besetzte ohne Schwertstreich Hamadan.

Ein Zusammenstoß zweier deutscher Torpedoboote»
Kopenhagen, 16. August. (Eigener Drahtbericht.) Das

Ritzau-Bureau meldet: Nach einer hier eingegangenen
Meldung ereignete sich heute nacht, ca. 5 Meilen vom
Tranesker-Leuchtturm an. der Ostküste von Langeland ent¬
fernt, ein Zusammenstoß zwischen den deutschen Torpedo¬
booten 14 und 21, die kleine alte Torpedoboote sind und
als Depeschenboote bei der Hochseeflotte dienen. „21" war
von Kiel mit der Po-st für das deutsche Geschwader nach
Norwegen unterwegs, während das Torpedoboot „14"
udwärts ging. Als sich die Schisse einander nähern woll¬
ten, erfolgte ein Zusammenstoß, wobei „21" stark beschädigt
wurde. Es wurde von „14" ins Schlepptau genommen,
sank jedoch bei dem Leuchtturm in der Nähe des Users.
14 Mann der Besatzung und die Post des gesunkenen
Bootes gingen daraus an Bord des -anderen Bootes nach
Kiel weiter. Personen wurden nicht verletzt.

Schneidemühl, 16s (Tigenpr Drahtbericht.)
Die Typhusepidemie  kann als erloschen  be¬
trachtet werden.

wb. Paris , 16. August. Aus MontmLdy Wird gemeldet,
daß das große militärische Vorratsmagazin
in -Stenay durch eine Feuersbrunst vollständig ein ge¬
äschert  Worden ist.

Letzte Dandelsnachrichte».
Berliner Börse.

Berlin , 16. August. (Eigener Drahtbericht.) Die Börse
eröffnete in vorwiegend schwacher Haltung , namentlich die
Aktten der Kanada- und Pacificbahnen lagen schwach, da der
Abschluß die in ihn gesetzten Hoffnungen nicht ganz erfüllte.
Im weiteren Verlaufe wurde die Tendenz unregelmäßig und
lustlos. Von der Schwäche war namentlich der Montanmarkt
betroffen, dessen Werte stark gedrückt lagen. Im späteren Ver¬
laufe zeigte sich auf diesem Gebiete eine kleine Besserung.
Jndustriewerte lagen fest, die anderen Gebiete neigten meist
zur Schwäche. Heimische Renten waren wenig verändert.
Tägliches Geld bedang 8)4! Proz . Privatdiskont 3Vs Proz.

wb. Berlin, 16. August. Der Wert des deutschen Spezial¬
handels im reinen Warenverkehr belief sich im Juli 1911 auf
7650 Miss. M. in der Einfuhr und 6706 Mill . M. in der Aus¬
fuhr gegen 675.4 und 599 6 im Juli 1910; im abgelaufenen
Jahresteil 5408.3 in der Einfuhr und 44803 in der Ausfuhr
gegen 5111 und 4151.4 im gleichen Vorjahrsabschnitt. Außer¬
dem wurden im Juli 1911 für 44 5 Mill . M. Gold und Silber
eingeführt und 8 5 Mill . M. ausgeführt gegen 42.8 und 11.6
Mill . M. im Juli 1910. Im abgelaufenen Jahresteil betrug
der Gold- und Silberwert der Einfuhr 172.4, der Ausftlhr
46.5 Mill . gegen 236.8 und 115.1 von Januar bis Juli 1910.

Fmmlien-Uachrichren.
Standesamt Miesbadem

(SJätiuu», Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochcntagkilvon  8 bl» -z-, Uhr; für ff#*.
Ichlichungen nur Dienstag», Dannerstag » und Samstag ».)

Eheschließungen:
Schneider Paulus Sehner mit Josephiue Förstchen hier.
Malergeh. Ernst Neugebauer mit Luise Schaaf hier.
Kutscher Emil Faust mit Klara Görg hier.
Friseur August Metz mit Eva Johanna Völker hier,
-tukkateur Ludwig Wirth mit Auguste Roth hier.

Sterbcfällc.
12. Aug. Anna, T . d. Gemüsehändlers Anton Bertram , 7 M
12.

des Geschäftsdieners
13.

13.
13.
13.

13.

Eilbote Eugen Raab, 21 I.
Maria , geb. Rutsch, Ehefrau

Werner Kalbhenn, 62 I.
Wilhelmine, geb. Plate , Ehefrau des Gerichtspräsi¬

denten Or . jur . Theodor Ehssell, 73 I.
Lackierer Karl Decke, 25 I.
Tagl . Heinrich Link, 70 I.
Marie , geb. Göpfert, Ehefrau des Spediteurs Franz

Neumann, 82 I.
Johanna , geb. Jsaac , Ehefrau des Bankiers Samuel

Bielefeld. 67 I.
Standesamt Kierstadt.

Geburten.
6. Aug. dem Installateur Joseph Karl Jakob Blödel e. ©•••

Lothar.
8. dem Maurer Friedr . Ludw. Stiehl e. S ., Erich Fritz.

10. „ dem Zimmermann Karl Feucht e. T ., Emmy.
Aufgebote:

Stukkateur Wilhelm Petri zu Wiesbaden mit Lina Cramer
in Bierstadt.

Sterbefälle:
10. Aug. Katharine , T . d. Maurers Johann Bapttst Müller.

6 M.
10. .. Hugo Emil , S . d. Landwirts Heinrich Ludwrg

Heuß, 6 M.

Dir Morgerr-Airsgatzr Umfaßt 10 Seite»
und die Verlagsbcilage „Der Noma»".

Cheftedakteur: W. Schulte vom Brühl.

Beranfwortlick kür Politik u. Handel: I . V : W. Sch ulte vom Brühl . Sonnenberg:
für Feuilleton: B. v. Nauenooi f: für Silldt und Land . I B.i F. Günther:
für Gerichts'aal, Vermischtes, Svort und Briefkasten: C. Losacker : für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornaus : sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L- Schellenberg schm Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden-
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Nr . 381. Donnerstag , 17 . August 1911. Wiesbadener Tagblait. Morgen-Ausgabe , 1. Blatt. Seite 5.

1 Pfd. Sterling. Ji  20 .40
1 Franc, I Lire, 1 Peseta, 1 Lei » —.80
I österr. fi. i. G. » 2.—
I fl. 5. Whrg. » 1.70
1 österr.-ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst. Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
I skand. Krone . . Ji 1.125

Kursbericht vom IS. Aus. 1911.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. » Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

Staats- Papiere.
«) Deutsch «. !« »»

1 fl. hol!. Jb 1 .70
1 alter Gold-Rubel. » 3.20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel » 2.16
1 Peso . . . . ■' 4.—
1 Dollar. * 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . . . » 12.—
1 Mk. Bko. . . » 1.50

D.-R.-Anl. unk. 191# Jt  102 .30
D. R.-Schatz-Änw.

Reichs-Anleihe
4
31/2
3. .
4. Pr. Cons. unk. , 18 «
4. »jPr. Schatz-Anweis . »
«j‘/2:Preusa. Consols »
4 . Bad. Anleihe 08 »
4. . Bad. A. v. 1901 uk. 09 »
3Vi < Anl. (abg.) s. fl
3i/i » » » jh
3!/2 » Anl. v. 1886 abg. *
31/2 > * » 1892 u. 94»
3»/2 » » v. 1900 kb. 05*
3-/2 » A .1902uk.b.l910»
3l/2 » » 1904 » > 1912»
3. . » » » v. 1896 »
4. . Bayr. Adl.-Rente 8. kl.
4. . » L.-B.-A.uk. b.06 Ji
4 . » > » » » » 15»
3-/r » E.-B. u. A. A. »
3. . « E.-B.-Anleihe »
4. . Pfalz. E. B. Prioritäten
3. . Elsass-Lothr. Rente »
4. . Harab.St.-A.1900n.09»
3*/2 » St.-Rente «
3Va » St -A. amrt.1887»
3-/r » » 91,93,99,04»
3. . » » » » »86,97,02»
4. . Or. Hess . 1899 »
4. . » » 1906 »
4 » » 1908, 1909 »
3»/2 » » » (abg,) *
3. . » » » »
3. . Sächsische Rente »
3-/2 Waldeck-Pyrm. abg. »
4. . Württemb. uuk. 1915 »
31/2 » v . 1875-80,abg . »
31/2 » » 1881 -83 » A
3*/2 » » 1885u.87 » »
3»/2 » » 1883u. 1889 »
3V», » » 1893 »
3»/2 » » 1894 »
3Vz » » 1895
3*/2 » » 1900 »
-U/2 » » 1903
3. . » » 1896 »

» 100 .25

03 .40
83 .50

102 .75
93 .30
83 .40

101 .30
100 .30

94.

92 .80
91 .90
91.
91.
85.

, 00.
XQI.10

91,
81 .40

,00 30
31 .60

92 .30
83.

100 .40
100 .80
101 .40

90 .90
91.
79 .90
82 .30
91.

102 .10
94 .90
93 .90
91.
92 .60
91 .90
92 70
93.
91 .40
91 .90
8 * .70

b) Ausländische.
I. Europäische.

.iBelgische Rente Pr.
3. jBern . St.-Anl.v.1-895 »
4V2|Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.
A*/2 » u . Herz.02 uk.1913»
4. . » u. Herzegowina »
3. . Bulg. Tabak v. 1902 Ji
3. . Franzos. Rente Fr.
E . Qaliz. Land.-A.stfr. Kr.
4. .1 > Propination »ö . fl.
le/ioOriech. E.-B. stfr.90 Fr.
Mit » Mon.-Anl. v. 87 »
_ » » 87 2500r»
7 • Holland . Anl . v. 96h.fl.
J*- Ital.amort.89,S.3u.4 Le
J; ♦ »Kirchgüt.Obl.abg. »
*7*cons. stfr. Rte. i. G.10000/20000 LC
™ioi » > 100-4000 »
j I » Rente i. Q. »
J/ *Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
? /2Norw . Anl. v 1894 Ji
?: • « cv. » v. 1888 »
J,/5 Öst. Papierrente ö. fl.» Goldrente ö. fl. G.
: /s » Silbenente Ö. fl.
!*• * einheitl . Rte.jCv. Kr.
4 • * » 1 . 5./U .»
4 • » Staats -Rente 2000 r»
1,7 » » * 20,000r*
J/ 2 Portug . Tab -Anl. Ji
, /2 do inn.amrt .stfr .v.05 »

• do . unif. 1902S. 1410 »
do. » » S. III *
do. » S. IIl (Spec.) »
Rum. amort. Rte.v. 03 »

* Conv. »
» » v. 1890 *
» » » 1891 *
» inn. Rte. (Vs 89) »
» äuss. Rte. (Vs89) »
» amort. » v. 1894^
» » * » 1896 *
» » » » 1898 »
» * » » 1905 »
» » » » 1908 »
» » » » 1910 »

4V2 Ru 88.Staatsanl. 8tfr .O5 »
4. . 'do . Cons.-Anl.v. 1880»
4 • do. Gold- do, v. 1889»
4- - do. C. E.B. S.Iu.1189»
4. • do. do . S.III stf.v.90 »

do.Gold-A.Em llv .90»
do. » »IIIv.90»
do. » >lVv .90»
do. » » VI v. 94 »

> St.-R. v. 94a.I<. Rbl.
» * » 1902 stfr. Jt
» Conv . A. v. 98 stfr. »

»V21 »Goldanl . » 94 » *
h ; ! > » » 96 . .
S /2;Schwed. v. 80 (abg.) »* » 1886
~l/a » > 1890 .

Schweiz . Eidg. unk.
„ i 1911 Fr.
l^ iSerb. stfr. Gold Ji
J**| * amort. v. 1895 »
[• •jSpan. v. 1882(abg.) Pes.
^Türk .-Egypt.-Trb. L

. » cons . » v. 1890 Ji
» (Administr.) 1903»
* (Bagdad ) S. 1 »
» con. u.v.l903,06Fr.
» Anl. von 1905 Ji
» > > 1903 »

Ung . Gold-R. 2025r »
» » 1012,50r »

» Staats-Rente Kr.
» » lt),O0Or»
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis. Tor Gold » Ji
» Grundtl. v.89 »ö.fl.
» 5000r » ,
» » 500r » » ,

3.
3.
L.
».
4.
4. .
4.
4. '

1. .
«.
4.
«.

«.

«.

«. .

i:/s
4.

92 .50
85.

ICO.
93 .80
91 .60

102 .90
97 .50
98 .30
99.
96.
50 .50
50 .50
88 .50

101 .30

101 .50

103 .90
58 .70

08 .70

92 .30

92 .20
93 90
99.
83 .20
66 .10
6880

,13 .50
-02 .40

92 .90
92 .20
92 .50

92 .20

92 .70
92 .60
95>60
92 60

3-00 .50
92 .50
94 .50
97.
92 .75
97 .50
93.
93 50
94.
88 70
92 .35
88 .50
87 .50
93 .20

9L..70
94 .80

99 .70
92 .80
89.
96 .75
91.
95.
93 .30
86 .40
85 .90
92 .50
86 .
93 .70
93 .90
91 .10

80 .60
80 .30
93 30
93 .50
93 .30

Zf.
3. . Egypt. garantierte Ä
4V2 Japan . Anl . S. II
4. ' - ‘
5.
5.
4.
3.

5.
5.
S.

do . v. 1905S. 12—19 Ji
Mex. am. inn. I-V Pes.

» cons . äuß. 99stf. &
» Gold v. 1904 stfr. Ji
» cons .inn .50GörPes.
» » 1250r *

Tamaul.(25j.mex.Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. G. £
do. E.-B. in Gold jß

In 0/,

97 .30

96 .90

90.
62 .50

99 .20
101 .25
100 .50

Provinzial-u. Communai-
Zf. Obligationen. i„

100 .304. »jRheinpr. 20,21,31 -34
33/41 do. 22U. 23
3e/io do. 30
3V2
31/2
3V2
3V3
3.
4.
4.
4.
31/2
3V2
31/2
3V2
3V2
3«/2
3V2
3'/2
31/2
31/2
3Va
3Vs
3V»
3V2

do.l0,12-16,19,24-27,
do. Ausg. 19uk. O
do. » 28uk.b.I91
do. » 18
do. » 9, 11 u. 14

Frkf.a. M. v. 05u. 14
do.lo07unt!gb .b.l
do .l903unkdb .b.l
do.Lit. H u.Q(abg.
do. Lit. R (abg.

»Sv.  1886
* T » 1891
* U »93,9
» V » 1896
W v. 9Su.08

Str.-B. » 1899
v. 1901 Abt.
» » A.1I.II
» 1906A. I,tl
» 1903

do. v. Bockenheim
Berlin von 1886/92

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

! do. » 07 » » 1
do » 1898
do. v. 05 ukb. 1910
öo . » 1895

Dannstadt v. 07 u. 1
» v. 09 u. 16

do. abg. v. 79
do. v. 188811.189-?
do. conv .v. 91 L.li
do . » 1897
do. v. 02am.?bf/7
do. v. 05 »ab!91

Giessen V.1907U.1917
do. 09 vi. 1914

do. v. 1890
do. v. 1893
do. v.1896 kb.abOl
do. »1897 » » 02
do. » 03 uk. b. 08
do. » 05uk.b. 191G

Hanau von 1909u. 20
Heidelberg von 1901

do. v.i907u .I913
do. » 1894

5.
5. .
5.
S.
5. '

V
<*/!
J'/a»V,

Si

S,

II . Aussereurop &ische.
Arg.i.G.-A.v.l8S7Pes

* > » abgest. »
* 1907 unk. 1912 »
» 190 ?tgb. abl910»
* äuss E -B. i .G. 90£
* innere von 1888 Ji
* äus5 .Q.-Anl.l888 L

3V2 do. * 1903
3V?[ do. v. 05uk.b.!91
3V2 Cassel (abg.)
4. . Cöln von 1900
4. .( do. » 1906
4. .! do . » 1908 uk. 09
3V2;Limburg fabg.)
4. . 'Mainzv.99kb.ab 1904
4. . | do . v. 1900uk.b.l910
4. . do . R. 1907 uk. 1916
3»/2 do. (abg .)1878u. 83
3V2I do . » L.J . v. 1884
3i/2i do. von 1886u. 88
3-/2 do. (abg .) L.M. v.91
3-/2! do . von 1894
3V2j do. » 05uk.b.l9154. . Mannh. v. 1901 uk. 06
4. . do. » 1906uk. ll
4. . do . » 1907 uk. 12
4. . do . 1908 u. 1913
3-/2 do. » 1888
3-/2 do. » 1895
3-/2 do. v. 1898k. 03
3-/2 do. « 1904/05
4V2 Offeubach von 1877
41/2; do . - 1879
4. . -do. v. 1900 k. 1906
3-/2 do. v. 1891/92abg.
3-/2 do. von 1898
3-/2 do. v. 1902 u. 1903
31/2 do . v. 1905 u. 1915
4. . Stuttgartv.1895k.a.05
4. . do. » 1906u. 13
3V2 do. » 1902u. OS
3-/2 do. » 1904u. 12
4. . Trier v. 1901 uk. b. Üö
3-/2 do. » 1899
4. .IWiesbaden v. 1900/01

do . v. 1903uk. 1916
do. v. 1903S. IV U.12
do. 1903, S. I.r. 1937
do. 1908,S.ll .u. 1910
do. (abg.)
do . v. 1887,96, 98,02
do. v. 1903S. I, II

4.
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
ZVr
3-/2
3-/2
*V2

Worms v. 1901 u. 07

do.
do.
do.
do.
do.

1968 u. 1913
1909 uk. 1914

» 1887/89
» 1896k.1901
» 1903k.1914
« 1905u. 1910

96 .20
94 .78
90 .60
91 .20
91.
88 .30
86 .

1C0 .80
1CO80
lOI.

96 .90
93.
93 .20
93 .20
93 .60
93 .30
96 .50
94 .80
93.
92 .80
92 .50
92 .30
98 .50
92 .80

91 .40
93.
51 .40
90 .60

100 .20
100 .30

99 .90
100 .20

90.

100 .60
100 .60
100 .90
ICO.

100 .

90 .30

100 .10
ICO.

90 .50
90 .20
90 20

91 .25

100 .20
90 .20
90 .20

100 .30
100 .
100 .10
102 .20

99 .30
95 .50
96 .10
91 .30

90 .25

Z-/2 Amsterdam h. fl.
4-/2 Buk . v. 1888(conv .) M 98 .50
4-/2! do. » 1895' 4050r » 93.
4-/2? do. » 1898
4. . Christiania von 1894 » 99 .80
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 > 98.
3-/2 do. von 1885 » 30 .10
3. . do. » 1895 »
4. . Lissabon » 1386 Ji
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl.
38jio Neapel st. gar. Lire 100 .80
4. . Stockholm v. 1880 97 .70
5. . Wien Com. (Gold) » 103 .75
5. . do . » (Pap.) ö . fl. j
4. . do . v. 1398u. 08 Kr. | 95.
4. . do. Invest. Anl. |
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 93 .40
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pe. 1104.
5. . do. 1909 i. G. (409) Ji  100 90
4-/2?do. v. 88 i. G. L j -

- . - v. 1897 Ji
Chile Oold-Anl. v. 89 »

* » » v. 06»
^nm , St.-Anl. v. 1895 £

v. 1896 .
. ^ - v. 1898 *

5 00 81.x Tient .- Iuk . »

t !p .stf.,.G.fgb.abl919»
^tgypt . unificierte Fr.
^ * örivilefiiert# »

102 .
101 .50
101 .50
102 .10

99 90
99 .20
88 .90
99 .10
94.

100 .90
102 .65

99 .40
102 .
103 .10
ICO.
101 .

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In **

i */2 6V2 a.  Elsäss . Bankges.SV*
3.

6V2
3.

Badische Bank R.
B. f. ind. U.S. A-D. j^
» f. Handel u.Ind.

126 .50
131.
199 .40

69,
4. . 4. . > Bod.-C.-A.,W . » 123.
805. 805 » Handelsbanks .fi. 158*

13. . 13. . » Hyp . u.Wechs. » 288 .25
7V2 6-/2 B̂armer Bank V. » 127.
6. . 6. ->Berg- u. Metall-Bk..̂ 126 .10
8-/2 8-/2 Berg .-Mark . Bank » IS 1.10
9. . 9. . |BerJ. Handelsg . » 170 .25
6V2 6Vaj » Hyp .-B. L.A. B » 1165,50
6. . ■6. . Breslauer D.-Bk. » 3 10.
6. « 6. . 'Comm. u. Disc.-B. » IIS.
6V2 6-/, Darmstädter Bk. s.fl. .127 .35
6V2 6-/2 do . M. 1000 A  -

12Vs 12-/2 Deutsche B. 8. 1-X » S65.
8V2 8. . » Asiat . B.Taels i  44.
5. . . 5Vr. » Eff. u. W. Thi. ,120.

Vorl . Ltzt , In 0/0
7. * 7. . Deutsch. Hyp.-B.Thl. 147 .80
9. . 9. . » Überseebank » 172 .40
6. . 6. , » Ver.-Bank ^ 127 50
91/2 10. . Diskonto -Ges . » 188 .75
8V2 8-/2 Dresdener Bank » 158 .37

Eisenbahn-R.-Bk. » 176 . 50
Frankfurter Bank » 201 .00

do. H.-Bk. » 213 .50
do. Hyp.C.-V. » 165 .10

GothaerG.-C.-B.Thl. 174.

8.
9. .
9-/2
8. '
8. . !
5-A
6. .
6- /2

11. . 11.
58-4 Hi5

;9. .
5-/4
6- /2
7.

6V2
10 ..
5. .
9. .
8..
53/4
583
7. .
9. .
7. .
7-/2
6..
8..
5«/2j
7-/2
7. .

5. .
7. .

7. .
10. .
5-/2
9. .
8. .
6. .
6"
7. .
9. .
7. .
7-/2
6. .
8. .
5l/2
7-/2
7. .

6. .
7. .

Mitfeld.Bdkr., Gr. Ji  116 .25
do. Cr.-Bank » 122 .20

Natlbk. f. Dtschl. . 127 .37
Nürnb.Vereinsbk . » 236 .50
Oest.-Ungar. Bk. Kr. 140 .30
Oest. Länderb. » 137 .30
do. Cred.-A. ö. fl. 206 .62

Pfalz. Bank Ji  105 .70
do. Hypot .-Bk. » 195 .50

Preuss . B.-C.-B. Thi. ;164.
do . Hyp .-A.-B, Ji  123 .60

Reichsbank » 143 .70
Rhein. Credit.-B. » 139 .10
do. Hypot .-Bk. » 195 30

Rh.-Westf.Disc.-G,* 118 .40
Schaaffh. Bankver. » 138 .40
Südd. Bk., Mannh. » 199 .75
do, Bodenkr.-B. » 177.

Schwarzb. Hyp »B. » 115 .75
Wiener Bank-V. » 138 .65
Württbg.Bankanst. » j140,30do. Landesbank » \ —

do. Notcnb . s. ^ '119 .50
do. Veccinsbk. fl. 1150 .50

Div. Nicht voilbezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . in vs.
9.. 9. . jBanque Ottomane Fr. 1134.

Aktien u . Obiigat . Deutscher
öl t Kclonial -Gcs.Vorl.Lt/t . in 0/0
11. . !10. . jOtaviminei! Fr. !141.
— ! — ‘Ostafr. Eisenb.-Ges. !

I ! (Berl.) Ant. gar. Ji  —
5. . ! 7'/- Southwest Afr.C. » 180

5.
15..
9 . .
8. .
6. .

12 .*
7. .
7. .
9. *
1. .

3. .
15. *
9 . .
9. .
6. .

12
7. .
7. .
9. .
3. .

6. - - 6. .
3.. ! 0.
9. . 1 9. .

8. .
9. .
5. .
6. .
0. .
0. .
0. .
5. .

8..
9. .
5. .
6. .
6..
0. .
0..
5. .

10. . '10.
2" 3.

14. . 14
6-/2 61/2

3. .

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt. in att.
12- '14. Alum.Neuh .(50o/o)Fr. ;
10. . 10. . Aschffbg.Buntpap..//(5 192,50
8- -i 8. . » Masch.-Pap. » 136.

10V2 12 83 Bad . Zckf. Wagh, fi. 197 60
BaugSüdd.I.öOtyoE. jfc; 84 .20
Bleist.Faber Nbg . » 285.
Brauerei Binding » 201 .50

> Duisburger * ,220.
» Eichbaum »
» Eiche, Kiel »
»HennmgerFrkf .»
» » Pr.-Akt. »
>Herkules Cassel»
» Hofbr. Nicol. »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin, »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act. »
> Nürnberg »
»parkbrauercien »
» Rettenmayer »
» Rhein. (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferbof »
» Sonne, Sjieier. »
» Stern, Gberrad»
» Storch, Speier »
» Tücher »
» Union (Trier) »
» Werger »
» Wonns .Oertge »

ßronzef. Schlenlc »
Cem. Heidelb. »

» F. Karlst. »
» Lotiir. Metz »

Cham. 11.TI1.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»

» Bad. A. u.Sodaf. »
» Blei.Silb.Braub. »
»D.Gold-,Sl.-Sch.»
» Fahr. Goldbg . »
> > Griesh. El. »
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim»
* Fahr.,V .Mannh.»
» Wei!er-ter-Meer »
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
> Ult .-Fabr. Ver. »

Fl. Accum. Berlin »
» Deut. Uebersee »
*Ges.Allg .Berl. «
> Bergm.-Werke »
»W.Homb.v.d. FI. >
> Lihmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges.,Berl. »
» Schuckert »
> Siem.u. Hals. »
» Siemens, Betr. »
» Tei.-G. Dtsch.A. »

Feinmechanik (J.) » \
Filzfabrik Fulda » j
Gasges .Frankfurt » jGummif.Berl.-Frkf » '
Heddernh . Kupf. »
Gelsk . Gußst. »
Kalk Rh. Westf. »
Kunstseidef., Frkf. »
Lcderf. N. Sp.

6. .
10 ..
8. .
0 ..
8. .
6-/2 7-/2

24. . 24. .
0. . , 0.

33. . 36. .
12. . 12.
14. . 14. .
27. . 27.
0. . | 0.

20. . 20.
7. . 12.

32. . 32.
10. . 11.
10 . . 10.
12-/2 15.
9V2 10.

13. . 14.
18. . 12.
4.
6. .
7. .

10 ..
6. .

12. .
6. .
7. .
8. .

10. .

4.
5.
7. .

10. .
7. .

12. .
6 -/2
7-/2
9.

11.
10. . 10. .
9. . ! 9. .
7. .
0. .
9. .
8. .

12. .
7-/2

10 ..
25. . !

7. .
0. .

10..
0. .

11. .
7-/2

10..
30. .

;ii3.
3 91 .50
139 .50
139 .50
172.

126.
i 57 .30
202 .50

183.
96 .50

126.

108.
ÖS.7Q

206.
70.

258.
112 .50

80 50

135 .50
165 .60
130 .10
129 .20
152 80
118.
507 .40
12
823.
225 .20
264 .50
541 .20

80 .40
356.
227.
491.
287 .10
221 .
294 .25
178.
234 .50
234.

123 .30
142 . 50
196.
167 .87
249 .50
138 .75
134 .70
154 .20
187 .50
229/

123 50
79.

133.
110 .10
192.

» Rothe , Kreuzti . » 109 .20
Ludvvigsh. W.-M. > 169 50
Masch. A., Kleyer » 464.

4. . 5-/2 » Armat. Hilpert » ! 94 .75
12. . 12. . » Badenia, Wh. » jLOO.
23. . 28. . » Bielefeld D., » ;515.
7. . | 7. . » Faberu . Schl. » 144,
5. . ; 7V2 » Gasm . Deutz » 137,50

*4. - 16. . » Gritzn., Durl. » 2ß4.
14z- 10. . » Karlsruher * j —
12-/2 121/2 » Mannesin .-R. » 209,50
24. . 24. . > Moenus » 39075
3** 4. . > Mot. Oberurs. » 130,30

12. . 12. . »Schu.Frankenth.? 258
25. . 16. . » Witten. St. » 269 5̂0
°*■! 4. . Melil-u. Br. Haus. » 115

10.. II . . MetallGeb.Bing,N .» 203 'xo
8. . 8V2 Öl fab. Ver . D.
21/a 3. . Prz. Stg. Wessel

10. . 10. . Pressh .,Spirit. abg
8. . ! 8. . Pulvcrf., Pf., St.I. »

10. . 10. . Schuhf. Vr. Frank. »
9. . 1n . . Schuhst. V. Fulda»
7. . ! 7. . do. Frankf.,Fierz »
7. . ! 71/2 Seilind . (Wolff) »

15. . 14. . Glasind. Siemens »
7-/2 71/2 Spinn . Tric ., Bes. »
8. . 8. . - iWestd . )ute »
4. . tz. ' D. Verlags-Anst. »

12. . 12. * Vaggon Fuchs
15. . 15. . elist.-Fabr.Waldh. .

Vorl. Ltzt. In
10. . II . . Deutsch-Luxemb. .§ 1197.
8. . 8. . EschvveilerBergw . » 186,50
3. . ! 3. . Fnedrichsh. Brgb. » >146,
9. . 10. . Oelsenkirchen » » 5*03 .75
8. . 7. . Harpener Bergb . » 185 .75
8. . 8-/2 Hibernia Bergw . » 261.

10. . : 9. . Kaüw. Aschers !. » 188 .50
10. . 10.. do. Westereg . * 210.
4-/2 4-/2 do. do. P.-Ä. p jl31.
— — Massener Bergbau » 131 .90
0. . 0. . Oberschi. Eis.4n . » > 88 .40
9. . !15. . Phönix Bergbau » 259 .7.0

12. . 12. . Riebeck. Montan » 198 .60
4 . . 4. . V.Kön.-u.L.-H Thlr , 176 .50

18. . 19. . Östr. Alp. M. ö . f! 1175

172 .75
j 96 .50
227 .50
140.
161 .50
159 .50
117 .50
137 .60

128
129.
156 .10
174.
260 .90

Div. Bergwerks -Aktien,
Vorl .Ltzt . Is5^
12...
5. .
6. .

12. / ßoeh . Bb. u. G.
5Va| Buderus Eisenw,

II . .ICcnc . B«rgfc.-G.

234 .25
»114 .30
»1310.

Kuxe.
(ohne Zinsber.) per St. in Ji
— I — jGew. Rossleben Ji  143.

Aktien v. Transport-Anstalt
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In We
8. .
6. .
8. .
8-/4
4-/2

81/2:
7. .
8. .
8-/2
4-/2

6-/2 6-/2
5-/2 6. .
43/4; 6. .
5-/2! s . .
6. . 8. .
0. .j 3. .

Lübeck-Buchen
Allg. D. Klcinb.
do. Lok.-u.Str.-B.»

Berliner gr. Str.-B. »
Cass. gr. Str.-B. »
Danzig El. Str.-B. 0
0 . Eis.-Betr.-Gcs . »
Sci:ant.E.-B.-Akt. »
Südd. Eisenb.-Ges . *
Hamb.-Am. Pack. »
Nordd. Lloyd »

Ji  136,
135 .70
162 .70
199 .70

134 .20
112 .50
129 .50
121 .70
133 .20
! 96.

b) Ausländische.
V. Ar. u. Cs. P. ö . fl . 114 .60

do. St.-A. >
Buschfehr. Lit. A. »

do. Lit. B. »
!">« Czakafh-Agram »

do. Pr.-A.(i.G.) »
Fünfkirchen-Barcs»
Öst.-Ung . St.-B. Fr.
do. Sb. (Lomb.) »

Prag-Dux Pr.-A.ö.fl.
do. .. St.-Act. *

RaabOd.-Ebenfurt»
Stuhhv. R. Grz. »
Gotthardbahn Fr.
Orient«E.-B.-Betr «G
Baitim. u. Ohio Doll.
Pennsylv . R.  /
Anato!. £ is.-B. j,6. .! 5.
Prmce Henri
Grazer Tramwav öfi

20 .25

159 .75
159 .13

24.

36 .70

192.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst
Zf. a} Deutsche.

3. .iAIlg. D. Klcinb. abg. A
4. .!A!!g .Loc.-u.Str.-B.v.98 »
4-A Bad. A.-G. f. Schiff. »
4. . Casselcr Strasscnbahn »
4-/2 D . E.-B.-Betr .-G . S. II »
4. . D Eisenb.-G. Serie I »
4-/2 do. (Ff.) S. IIu . IV »
4. do . Serie I u. Hl »
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
4-/2! do . 08 uk. 1913 »
4. do. v. 02 » » 07 »
3V2jSüdd. Eisenbahn »

Ir» o/r.

101 .20
100 .50

99 30
101 ,

95 .30
102 .

100 .60
100 30

89 .50

b) Ausländische«

Böhm. Nord stk. i . O.
do. Wstb. stfr.i.S. ö. kl.
do. do. » in G. Ji
do. do. von 1895 Kt.

Donau-Dampf.S?.stf.G. M
do. do. 86 » i.G »

Elisabethb. stpfl . i. G. *
do. stfr. in Gold »

Fr. Jos.-B. in Silb. ö. fl.
Fünfkirch.-Bares stf.S. »
Gat. K. L. B. 90 stf. i. S. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö. fl*

do. v. 89 » i. G. Ji
do . v. 91 » i. G. »

Lemb.Czrn.J. stpfl.S.ö. fl.
do . do. stfr. i. S. »

Mahr. Grb. von 95 Kr.
4. J do . Schles . Centt*. »
4. . iÖst . Loicb. stf. i. G. Ji

do. do. stfr. i. G.
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do. do. conv . v. 74 »
do. do. v. 1903 Lit. C. >
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do . conv. L. A. Kr.
do. do. v. 1903L. A. »
do. do. L.B. stfr.S.ö. f».
do. do. conv . L.B, Kr.
do. do. v.1903L.B. »
do. Süd(lomb.)sf. i. G. Ji
do. do . »

26/io do . do . Fr.
26/10 do . E. V. 1871 j. o . »
5. . do . Stsb. 73/74sf.i.G. Ji

do. ßr. R. 72 sf. i.G.Thl.
do . Stsb. v.83 stf. i.G. Ji
do. I.-VIII. Em.stf.G. Er,
do. IX. Em. stf. i. G, »
do. v. 1885 stf. i. O. *
do. (Eg. N.) stf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i. G. Ji

Piisen-Priesen sf. i.S. ö. fl.
Prag-Dux 1896stfr. i. G. »
R. Od. Eb. stf. i. G. *

do. v. 91 stf. i. Q. »
do. v. 97 stf. i. G. »

Reichenh.-Pard.sf.S. ö.fl.
Rudolfb. stf. i. S. »

do. Salzkg. stf. i. G. A
Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. j. S.

97 .80

95 .60
98 .50

94 .80

93 .60

92 .80

87 .20
93.

103 .80
85.
85 .10
83 .40
85.
85.

103.
84 .80
85.

100 .
84 .20
58 .70
58 .50

105 .70

97 .50

76 .25

77 .30
77.
76,

97 .40
97 .50

102 .40

2Vio Ital. stg . E.B:s .A-E.  He
4. . | do. Mittelm. stf. i.G. »
2VioLivorno Lit.C,D u. D/2 »
4. / Sardin.Sec. stf. g . Iu.II Le
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G. »
2VioSüd.-Ital. S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. / Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . ! do . v. 1880 Le
3l/2 Gotthardbahn Fr.
3V2jura-Simpion v. 94 gar. »
4. . Schweiz -Centr. v. 1880 »
41/2 Iwang .-Dombr . stf. g . Ji
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar »
4. . ( do . Chark. 89 « » »
4. . Mosk.-jar.-A .97 stf. g . »
4-/2 Mosk. KasanE.-B. 1909 »
4. . do . uk. 1915 stfr. G. *
4. . do. Wind. Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr. *
4-/2 do. Wor. ahl910stfr . *
41/2 do . do . Serie II »
4- - do. do. v. 95 stf. g. »
3. . Gr. Russ. E.-B.-G stf. »
4. . Russ. Sdo . v. 97 stf. g. »
4. . do . Südvvest stfr. g. »
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g. »
4. . do . do . v. 97 stfr. *
4. . Warsch.-Wien stfr.gar. »
4. . do . do . 8 IX stfr. »
t . . do. 8. X uk. 1941 »

72 .60
74 .50
74 .50

100 .40

115 .10

91 .80

lOO .lG
91 .39
90 .60
90 .30
93 .50

90 .50
90 .30
98 .40
98 .40
90 .70
90 .50
90 .20
90 .70
91.
90 .70

Zf. In 0/0.
4. / Warsch.-W.S. XIuk. l ! Ji  —
4. . Wladikawkas stfr. g. > 100 .60
4. .1 do . v, 1898 uk. 09 » — _
5. / Anatolische i. G. » 99 60
4V2;Port . E.-B. v. 891. Rg. » —
3. / Salo-niki-Monasiir » 68 .10
5. JTehuaiitepec rckz. ?914 * 101 .20

Pfandbr. u. Schuldverschr«
v. Hypotheken-Banken.

Zf.
3-/2
3-/2
4. .
3V:
4. .

3-/2!
3-/2
4.
4.

.H

4.
3 -/2:
3 -/2
4.
4.
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.

Im
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3V4
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. -
ZV«
Z-/2
Z-/2
4. .
4. .
4. .
4. . !
3-/2
3-/2-
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4. .
3»
4.
3-/2
4-/2
4.

do.
do.
do.
do.

Allg . R.-A., Stuttg.
Bay.Ver-B. München

do. H.-B. S.6uk .l912 >
do. do. Ser. 1 u. 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do do. (unvcrl.) »
do. do. »
do. do. (unvcrl.) »
do. Bd.-C.-A.,\Vzbg. >
do. do. S.9u . 10 »

do. S. 11,12,14 >
do. S. 22, 23 »
do. 8.1, 3-6,20,21»
do. kdb. ab 07 »

Nürnb.V.-B.,S.13,20,21 >
do. S. 22, unk. 1912»
do. S. 29-32, unk.18 »
do. »

Berl. Hypb. abg . 80% »
* do. » 80% »

D. Gr.-Cr. Gotha S. 6 »
do. Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a »
do. S.10,10a uk.1913 »
do. 8.12,12a » 1914 »
do. S. 13 nnk. 1915 »
do. S. 14 » 1916 *
do. S. 16 » 1919 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. » 5 »
do. » 8, unk. 1905»
do. » ti , » 1913»

D. Hyp.-B. Berlins . 10 »
do. S. 14,uk. b. 1914»

8 .15u. 16. uk. 17 »
S.18u.l9utlgb .l9»
8 . 20u. 21 uk. 20 *
13u . 13auk. 13 »
k&ndb. ab 1905 »

Frkf. Hyp . B. Ser. 14 »
do . do . S. 20 uk. 1915»

do. Ser. 21 uk. 20 »
do. S. J6u. »
do. 8 . 18 kdb. 05 »
do. Ser. 12,13 »
do. S.15,kb.l906 »
do. Ser. 19 »

do. K -Ob. S. I k. 1910»
do. Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. »
do. do. S.43uk. 1913»

do. 5. 4», kdb.08 »
do. S. 47uk.l915»
do . 8. 48uk.1917»
do. S. 49uk,1919 »
do. S. 50uk.l920 »
do. S. 44 uk.1913»
do .S 28-30u . 32 *
do. S. 45, tilgb. *

Hambg. H. B. S. 141-400»
1 do . S. 401-470 » 1913 »
j do . 471/540 » 1916 »do. 541/610 uk. 1918 »

do. S. 1-190, 301-10»
do . 311-350 uk. 1913»

Mein. Hyp .-B. 8. 2,6u .7 »
do. do. 8. 8 uk. 1911 *

do. 8. 9 » 1914 »
do . S. 11» 1916 »
do. S. 12 » 1917 »
do. 8. 13 » 1918 »
do. S. 14 » 1919 *

do. do. kb. ab05u .07 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr.) 2-4 »
do. Ser. 6 uk. 15 »
do. unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 *
Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 »
do. do. S. 17u.l8ab IO»
do. do. 8 . 21 uk. 1913 »

do. S. 22 uk. 1915 »
do. S. :;4uk . 1916 »
do. S. 25uk. 1918 »
do. 8. 26 * 1919 »
do. S 27 » 1920 »
do. 8. 20 » 1913 »
do. S. 23 » 1915 »
do. S. 3, 7, 8, 9 »

Pr.Centr.-B.-C.-B. v. 9ö *
do. do. v. 1899u. 01 »

do. v. 1903 uk. 12 »

do.
do
do
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

do
do. do. v. 1906 » 16 »
do. do. v. 1907 » 17 »
do. do. v. 1909 » 19 »
do. do. v. 1910 » 20 »
do. do. v. 1386 »
do. do. v. 1839 *
do. do . v. 1894 »
do. do. v. 1896 leb. 06 »
do. do. v. 1904 uk. 13 »
do . do. Com. 01 kd.10»
do. do. do. 08uk. 17 »
do. do. do. v. 1887 »
do. do. do . 96uk. 06»
do. do. do. 06 » 16»

3V',odo. Hyp .-Act -Bank »
28/icdo. do. do. »
4-/2 do. do. Sr. 125] auf
4. . do. do.
3-/2 do. do.
4. . do. do. v.04 uk. 13
4. . do . do . v. 05 » 14
4. . do. do . v. 07 uk. 17
4. . do. do. v . 09 uk. 19
4. . do . Kom. v. 08tik . 18
4. . do . do . v. 09 uk. 19

In %.
100 .40

91 .30
100 . 10
192 .50
100 10

32 .80
92 .50
91 .30
94 .25
94 .25
94 .25
94 .25
87.
87.

100 .20
IOO

91 .60
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101 .

90 .50
90 .30
90 .30
99.
99 .40
99 .60

100 .
100

93.
90.
99 .60

100 .30
100 .80

93 .80
99 .80
97 .40
91 .60
91 .50
92 .50
99 .80
39 .40
99 .80
99 .50

10O1O
100 .20
100 .40
100 .50

93 .30
91 .50
91 .50
99.
99 .50

100 .
100 .50

9050
99.
99.
99.
59 .30
99 .40
99 .50
89 .80
90.
91.
99 .25

100 .50

ioaso
91 10

114 .30
58 .90
99.
99 .30
99 .60
99 .70
99 .80

100 .20
92 .90
91 .80
90 .10
99 .40
99 .40
99 .50
SS 70
99 .70

100 .30
100 .30

90 20
©0 .20
69 .80
90 .40
90 .40

101 .10
91 .30
91 80
02 .20

Jsoo/oj »

4. . do.Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) »
V/2 do . do . do. . . . .
4. do . Pfor .-Bk.E. 18u. 19 .
4. do do. E. 22uk. b. I2»
4. . do . do. E. 25 » . 14»
4. . do , do . E. 27 » » 15 .
4. . do. do , E. 28 , » 17 .

do. do . E. 29 » b 19 b
do. do. E. 30 ii.31» » 20 B

3Vi do. do. E. 23 » » 12 B
33/. do. do . E. 26 » » 14 b
30?do. do. E. 17u. ISkdb. »
3 2 do. do. E. 24 uk. b. 12»

7/do . Klcinb.E. Ikb ab04»
37r do. Kom. S. 3uk. b. 12 »
4. . do. Landsch.Central »

Rhein. Hyp .-B.kb.ab02 »
do. uk. b. 1907 >

» 1912 »
» 1917 ,
» 19194. .

3>/- I
37 - !

do.
do.
do.
do.
do. 1914

I 96 .70
80 .80
09 .30
90 .20
99 .50

100 .25
100 .80
101 .80

90.
04 .30
99.
99 30
99 .45

! 99 .70
00 .90

100 .30
100 .50

83 .10
93 .50
90.
91 .10
94 .80
90 .60

103.
99 .40
99 .60
99 .80
99 . 0

100 .30
89 .80
91.

Zf.
«. . Rh.-Westf.B.-C.S. 3 5 -«
4. . do . S. 7u . a . 8 li. 8a »
4. . do . » 9 u. 79a uk. 12>
*. . do . » 10 uk. ISIS »
4. . do . »II»  1918 »
4. - do. » 12 » 1920 »
37- do. » 2, 4 u. 6 »
4 . . Südd. B-C. 31/32,34, 43 »
31/2 do . bis inkl . S. 52 »
4. . W. B.-C. H .,CölnS . 7 »
4. . do. do . S. 8 »
372 do. do. S. 4 »
372 do. do. S. 9 »
4. . Württ. H.-B. Em. b.92 >
3i/a do. do. »

In o/o.
99.
99.
99 .30
99 4-0

IOO.Sq

90 .40
100 .

91 .50

99 .70
90 .80
91 .70
99 .60
93 .30

Staatlich od. provinzial -garant.
4. |Ld. Hess .-H.-B. S. 12-13 100 .70

16, uk. 1913 M
Ido. S.14-15u.l7uk . 1914.

100 .90
4. 100 .90
. do . S. 18-20 uk. 1916 » 101 .40

3V do. Serie 1, 2. 6-8 » 91 .10
3V; do. » 3—5, ver!. » 90 .90
3V: do. » 9—11 uk. 1515 » 91.
4. do. Com. Ser- 5—6 » 100 . 70< do. do. Serie 7—9 » 100 .90
4. do. do. » 10- 12 > 101 .40
3-/2 do do . » 1—3 . » 91 .80
3*/i do Ser. 4verl . uk. 1915 » 91 .30
4 L.-K(Cass.) S.22uk.l9 !4» 101 .30
4. do. » S.23 » 1916» 101 .90
3V2 do. » S. 21 » 1917» 94 .50
4. Nass .L.-B. L.V.u.W. 15 » 101 .50
3-V« do. do. Lit. U > 99.
3-/2 do . do. Lit. J » 84 .50
372 do. do . F, G, H,X , L » 94 .50
3-/2 do. do . M, N, P, Q » 94 50
172 do. do. Lit. R, S, » 94 50
3-/2 do. do. Lit. T » 94 .50
3 do. do. Lit. O. » 83

2 Amerik.Eisenb.-Bonds.
4 (Centr. Pacif. I Ref. JS 97 .10
3-/r do . » 91 .20

.. Chic. Milw.StP ., D . P. 106 .30
< I do. do. do. 89 .50
4 (North. Pac. Prior Lien loo.■*, do. do. Gen. Lien

(San Fr. u. Nrth. P. IM.5 101 .10
4 South. Pac. S. B. I M. 95 .80

Diverse Obligationen.
Zf. In •* .

4. . Aschaffb.Buntp.Hyp .» 98 .50
4. Bank für industr. U. » 98.
4 Brauerei Binding H. » 101.
4 do. Frkf. Essigh . » 82 .50
4 do. Nicolay Han. » 91.
4. . do . Mainzer Br. » 102 .50
4-/2 do. Rhein. (Alteb.) » 98 .30
4-/2 do. do. (Mainz) » 75.
4-/2 do. Storch Speyer » 100 .60
4. . do . Werger * 95
4 do. Oertge Worms » 93.
5. . BrüxerKohlenbgb . H.» 104.
4 Buderus Eisenwerk » 99 .50
4. . Ceinentw. Heidelbg . » 102,80
4-/2 Bad. Anil.- u. Sodaf. * 102.
4-/2 Blei- u. Silb.-H., Brb. » 101 25
4-/2 Fabr. Griesheim El. * 104 .80
4-/2 Farbwerke Höchst * 101 .50
4-/2 Chem. lnd . Mannh. » 100 .20
4 do. Kalle &Co. H. »
4 Concord. Bergb., H. » 97 .50
5 Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frankf a. M. » 99 .60
3-/2 do. do. »
4-/2 Eisenb.-Renten-Bk. »
4 do. do . »
4-/2 El. Accumulat., Boese»
4-/2 do. Allg . Ges., S. 4 » 103 .20
4. do. Serie I-IV » 93 .30
5. El.Dtsch. Ueberseeg . » 104 .58
4-/2 do. Ges . Lahmeyer » 101 .20
4. do. do. do . » 97 .50
4. frankfurter HofHypt . » 98.
4-/2 Gelsenkirch .Gusstahl »
4. HarpenerBergb.-Hyp .» 98.
4-/2 iötel Nassau, Wiesb .» 102 .30
4-/2 Seihndust. Wolff Hyp.» 104.
4-/2 Zellst.Waldhof Mannh. 102 80

Zf. Verzinsl. Lose. Ie  o/ft,
4 Badische Prämien Thlr. 178.
3. . Be!g .Cr.-Com. v. 68 Fr. 115.
5. .
3-/2 Donau-Regulierung ö. fl.

Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.
152.
117 .50

3-/2 do. do. II. » 118 .10
3 Hamburger von 1866 »3 . Holl . lCom. V. 1871 h.fl. ioe.
3-/2iKöln-Mindener Thlr. 135 .10
3-/2 Lübecker von 1863 »
21/2:Lütticher von 1853 Fr.
3. Madrider, abgest . »

Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr.
78 .20

4. 136 .70
i. Oesterreich, v. 1860 ö . fl. 175 .50
3. Oldenburger Thlr. 123,20
5. Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 485.
5. do. v. 1866a. Kr. » 360.
2V2!Stuh!weissb .-R.-Gr. ö fl. 114 .20

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Augsburger fl. 7 38 .60
Braunschweiger Thlr. 20 209.
Finländisch. Thlr. 10 380.
Mailänder Le 45 155.
Meininger §. fl. 7 36 .60
Oesterr. V. 1364 5. fi. 100 532.

(lo. Cr. v. 58 ö . fl. 100
Pappcnheim Gräfl.s . fl. 7 63 2&
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40GM
Türkische Fr. 400
Ung . Staatsl. ö. fl. 100

174 .40
383.

Venetianer Le 30 46 .90

Geldsorten. Brief. | Geld.
Engi.Sovereig . p. St.
20 Francs -St »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
NeueRuss .imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll. 5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. 100fr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Erz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not.Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.) p.lOOR.

Schweiz . N.p. 100 Fr.

20 461
16 .18
16 .20
17.

2800
2804
75 .50

80 .70
20 .46
80 .80

20 .42
16 .14
16 .16
is .ao

4 .10
216.

2790

73 .50

4.19 V,
4 .197,
80 .60
20 .44
80 .75

169 .40 169 .30
80 .75 80 .65
85 .25 , 85 .15

Reichsbank-Diskont 4o/0. Wechsel.

30 .95 80 .85
* Kapital und Zinsen in Gold.

Amsterdam . fl. 100 169.25
Antw. Brüssel Fr. 100 80.75
Italien . . Lire 100 i 30.50
London . Lstr. 1 20 .55
Madrid . . Ps. 1001 —
N.-York(3T .Sjri . U)al —

4 0/0
5 0/9

5 72 0/«
47: 0/9
41/20/0

In Mark.
Earls . . . Pr. 100 I 81
Schweiz . . Fr. 10«
St. Petersb. S.-R. 100
Triest . . Kr. 100
Wien . . Kr. 100
da . ß

81.

85.10
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M -ribUch« Personen.
KanfmSnnifches F'erfonak.

Mafchinenschreiberin,
tüchtige, durchaus zuverl ., g«gen aut.
GSbalt sofort oder später auf An-
waÜÄbureau gesucht. Bei Anwalt
tätig gewesene bevorzugt. Anfängerin
rMsMcschlossen.^ Offerten mit Zeng-
Mssen u. Gehaltsansprüchen unter
G . oW  an den TaM .-Verlaa ._

Verkäuferin zum 28. August gef.
Dau-nuEraß e 34. Kond itorei. _
. .. . „ Lehrmädchen
tur veff. NwhrnngSmittekgefchäft geg.
Vergütung gesucht. Offerten unter
vs. 560  an den TcuM.-Berlaa,

Zur Mithilfe im Laden
wrud ŝofort ffumgLs Mädchen gesucht.
DumtzeAVen ist GeilegemHeitgebasten,
sich a. im Vetzk. aulszubM . P . Huch,
Kvtmmalw.- u. Tetil ., K.-Fr .-R. 14.

KewerSkiches Personal.
^Taillen - u. Zuarveiterinnen gef.
Mhler , Kleine Langgasse 1.

. Stärkwüsche-Büglerin
gesucht BiAmarckrina 83. ^ B 16881
. .. Tüchtige Leibwäsche.Büglerin
für dauernd gesucht Steingassc 18, 1.

Zuverl . Kindersrl ., nicht zu jung,
w. nahen tanu , für 1. Sept . gef. Bor-
zustell. 5—'7 Ähr Kapellenstraße 57.

Als Stütze gesucht
ern nettes Fräulein , nicht unter
25 Jahren , das auch etwas KvanLen-
pflsge versteht, zu oinzebnÄr Dame.
Offerten unter K. 562 an den
TaM. -BeriläK.

Einfache evangel. Stütze,
tüchtig in» Haush ., Nähen u. Bügevw,
geisucht. Mit Zeugn . sich vorstellen
F raniffurter Stra ße 14, 1._
-Auche Stützen, fernbürg. Köchinnen,
Pen ,.-Köchinnen, bess. u. einfache
Alleinanüdchen, die koch., bess. u. eins.
HerrschastShausmüdch., erste Pens .-
Zinmner-, Lund- u. Küchonmädchen.
Frau Anna Dtüller , gewerbsMÜßige
Stellen verirmtÄerin , Weber«. 49, 3.

„„ min od. einfache Stütze,
die gut Mrg . kochen rann , von Alt.,
rindetzlof. Ehepaar gcs. Luxemburgs
platz 3, 1 rechte
^ Eine Beiköchin gesucht
Mauritiu SstraKe 3.^Wathalla.

Ordentliches Mädchen
sofort ge sucht Wielandstrah e 10, 1 r.

Ordentliches Mädchen
gesucht Ztimmlerinannstraste 10, Part.

Tüchtiges einfaches Mädchen,
welches kochen kann , gesucht, Kaiserv
Friejdrich-Ringt 6,  Paä ._ B16400

Saub . zuverl . Älleinmädchen
für A. Haushalt per 1. Sept . event.
früher , gesucht. Näh. Kivchgaffe 49,
Hervenmod en-Geschäst._

Ein Mädchen
mit guten Zeugnissen für Küche u.
Hausarbeit zu zwei Personen zum
1. Septe -mlber gesucht Rüdesheimer
St raste 2, Part ._

Tücht. Mädchen mit gut. Zeug»,
gesucht Luisenstvahe 47, 2.

Einfaches braves Dienstmädchen
aus Bleich zu älterem Ehepaar gesucht
Dotzh etnywStra ße 24, 1._

Ordentl . sauberes Mädchen
für Hausarbeit gesucht Schwalbachcr
S t̂raße 29, Kon ditorei ._

Ein sauberes Mädchen
für Küche , u. Hausarbeit gesucht
Taunus straste 34, Kondi torei ._

Küchcnmädchcn gesucht
Nerostraste 7.

Ordentl . Dienstmädchen
s-of. od. flj)" '
14,  2 St.

SJITOII» . «_ __ _
mit gut . Zeugm. sof. od̂ später
Nied erwalidstraste

Einfach. Mädchen für Hausarb . gei.
Wellritzstraße W, Wirtsch aft.

Tüchtiges solides Mädchen,
welches kochen kann, per sofort gesucht
Röüerstraße 39.

Zuverlässiges Mädchen
gesucht Wielandstraße 18, Part , li nks.

Tücht. zuverl . Alleinmädchen
mit gut . Zeugn . auf 1. S -ept. m kl.
Haushalt ges. Vvrspr . bis 12 u. von
4—6 Uhr Kaifer -Fr .-R ing 12t 1 r.

Älleinmädchen,
w. etwas kochen kann , m kl. Haushalt
gesucht  Luisenplatz 8, 3 l.

Sauberes Hausmädchen
gesucht Fried richstvahe, 15, I.
Eins , tücht. Mädchen r,n kl. Haush.

gesucht Scheffelstr aße 5, 1 rechts._
Älleinmädchen, das kochen kann,

für kl. - Haushalt (2 Pech.) gesucht
Kaiser -F riedr tch-Ring 4L, 3. B16209

Tücht. zuverl . Älleinmädchen,
in der bürg . Küche, sowie tu jeder
Hausarbeit gut bewandert , für sofort
oder 1. Sspt . gesucht. Eventuell auch
Aushilfe für gleich.
__ _ Dambachtal 16.

Gesucht per 1. September
saub. Mädchen, w. büvgerl. kochen k.
u. zur Aufsicht über ein Kind. Näh.
Taunusstr aße 4, Laden ._
Gesucht für sofort od. 1. September
ein fleißigss , reinl . Weimnädchen.
Arndtst raße 7. 8.

Tüchtiges Hausmädchen
sofort gesucht Humbchidtstrahe 12,
Fr . Walter. _

Junges sauberes Mädchen
gesucht Z-ietenring 7, 2.

Tüchtiges Mädchen,
welsches etwas kochen kanin, gesucht.
Grühgasse 4, Restaurant . ,_
Ges. bess. ev. Mädchen zur Stütze

(Kochen u. Hausarbeit ). Borstell, v.
9—-iV2 Uhr Mosbacher Stra ße 26.

Tüchtiges Dienstmädchen
bei gutem Lohn gesucht TaunuS-
straße 22,  R estauvation.

Älleinmädchen
für kinderlosen Hau>shalt z. 1. Sept.
gesucht. Oebmük/le Fauch, Dotzheim,
Wieslbadener Straße 60. _̂ B 16*424

Junges Mädchen vom Lande
für Hausarbeit ges. Steinigasse 18, 1.

Alädchen findet angen . Stelle
Philippsoergstraße 17/19, 3. _ _

Aelteres , besseres Älleinmädchen
zu 2 Personen gesucht. Frau Major
Waldschmidt, Mainzer Str . 56a._

Gesucht von einer klein. Familie
ein gesetztes, zuverlässiges Mädchen,
welches im Kochen Erfahrung , hat u.
einen Teil der Hausarb . übernimimt,
Friodrichstvaße 40, 2. liiÄs . _
Ges. für sof. eins, kräst. Mädchen

für Küchen- u. Hausarbeit . Zu er¬
fragen , zwischen 11 u . 1 u. 5 u. 7 Uhr
Sownenibertzer Straße 19.

Fleiß . Mädchen sofort gesucht
Btsmarckring 17, 3 l._B16434

Ein tücht. Mädchen für Häus-
u. Küchenarbeit bei hohem, Lohn u.
guter Behanidl. gesucht. Restauration
Jägerhau s, Schiersteiner St raße 68.

Tüchtiges Älleinmädchen,
welches im, Kochen erfahren ist, für
kleinen HauIhalt zum, 1. Sept . ge¬
sucht. AnimoliüungMzw. 5 u. 7 Uhr
nachmittzagKBahnhofstra ste 8, 3 r.

Älleinmädchen
bei gutom Lohn gesucht Kl. Bmtzl-
strastL 7

Älleinmädchen,
welches Liebe zu kleinem Kind hat,
sofort gesucht Michetsberg 13, 3._

Einfaches sauberes Mädchen
nur für den Haushalt ges. Wetzgerpi
Dörr , Ecke Bl ücher- u. Gneisenaustr.

Einfaches Mädchen vom Lande
gesucht Eltbiller Straße 16, Laden.

Junges Mädchen f. Hausarbeit
von morgens 7 bis nachm. 5 Uhr
gesucht Blücherstraße 3, 3 links ._

Saub . tücht. Mädchen tagsüber
gas. Schmitt , Blücherstr. 23, 3, M.

Freundl . Mädchen. 14—16 I . alt,
für Konditorei tagsüber gesucht.
Berg er , Bä renstraße 2. ^

Besseres Mädchen, 18—20 I .,
tagsüber zu einem, Kind ges. Konsul
Heümcke, Sch enikendo rsst,raste 3, 2.

Mädchen zur Aushilfe
auf einige Wochen ges. Vorzustell.
Luisonistr. 19, b. Hausmeister , tat 1
Do nnerst , früh ab  Adchheidstr. 88,,M.

Ein Monatsmädchen für nachm.
gesucht Nie derwa ldstraste 6, P . _ _

Anständiges sanderes ~Mädchen
tagsüb.  sof . ges. Schukberg, 8, 1 r ._

Jg . Mädchen für nachm, gesucht.
Zu mcliden Kirchgasse 5, 2._

Ein tücht. Monatsmädchen per sof.
gesucht SchwÄvacher,Str . L. 1. St.

Saub . Monatsmädchen für sofort
gesucht D rudsnstraste 1, l r̂ . B16457

Tücht. Monatsfrau od. -Mädchen
gesucht Rauentaler Str . 11, 2 r.
Monatsfrau für Treppenreinigung

(Mihe Bertramstr .) ges. Näheres
Dcinmevstag, vonm. 8—10, Baubur.
Hildner, . Dotzhetmer S traße ^st-8.
Saub . Monatsfrau tägl . 3—4 St.

gci'ucht Neu dvrser Straste 6, U_
Junge säubere Monatsfräu

gesucht Alte Kolonmade  31.
Zum Aufwarteii u. Ausfahren

ein,er Patientin wird eine sehr saub.,
kräftige Frau für 1 Monat von
3—6 Uhr täglich gesucht. Vorzustell.
v. 3—4 Uhr Mainzer Straße 13.

Ein Laufmädchen gesucht
Nikolasstraße 12, Konditorei.

Brellen -Angehot^

Gesucht ein Lehrling
m. stut. 'Schnobild., mögt. m. Ber.
Einj ., für Kies. Drogen-Gesch. Off.
u. B. 138 Tagbl .-Zw-gst., Bismarckr .

Kewerbkiches Personal. _
Junger Techniker

für Gas -, Wasser- u. sanitäre An-
lagon gesucht. Off . mit Gchaltsan-
gabe u. B. 561 an  den Tagibl. -Verlag .

Tüchtige Monteure
für , größere Schwachstromanlagen
können eintreten bei C. Theodor
Wagner , Mü hlgaffe 6.

Tücht. Möbelschreiner für dauernd
gesucht Göb enistraste 8,_ B16470

Tücht. Lacklerergchilse sof. gesucht.
Eisholz , Rö mer,berg J28.̂

Anstreicher sucht
Joh . Brück, Wücherstraste 16. B16674

Schneider aus Woche gesucht.
Meüderoiih, Bahn hofstraste 6.

Suche einen braven Lehrling.
Georg Wacker, Bäckerei. Rauentaler
Stra ße 23. B 16271

Bäckerlehrling gesucht.
I . Walter,  Kaiser -Fricdr. -Ring 36.

Braver Junge
kann in die Lehre treten . Mbrecht-
straste 87, Bäckerei. _ _ _ B16445

Stadtkundiger Kutscher gesucht
Udelheidstraße 19. _ _

Junger , intelligenter Laufbursche
per sofort gesucht. Näh. im Tagjbl.-
Verla g. _ __ _ Fb

Junger saubchHalisbursche
«sucht Bleichstraffq 18. Hansvll.
Zu melden vorm. .8—10 Uhr. B16420

Junger tücht. Hausbursche ges.
Keller, GeiSbergstraße 6.

Stellen Gesuche

MZnnttchr Personen.
Kaufmännisches Personal.

Jg . Verkäufer per 1. September
g. 'sucht. P . Huth , Kolonialwaren , u.
Delikatessen, Kaiser -Fr .-Ring 14.

Weiblich» Personen.
KansmänuischeoPersonal.

Junges Mädchen
mit flotter Handschrift u. Rechwcn,
sucht passende Stellung . Off . lmte
SB. 560 an den Tagbl .Merlvg.

Kewerbkichrs Personal.
Gebildetes Fräulein,

im Nähen bewandert , wünscht für die
NachmittagSstund. Stellung b. Dame
oder Kindern . Offerten u. O. 559 an
den Da gjbl.-Vevlag._ _

Junges Mädchen, 18 Jahre,
aus guter F-am., sucht Stellung in
fein . Hanse als Erzieherin zu klein.
Kindern . Gefl . Offert , u. E. L. 11
hauptpostlagernd ._ '

Frau w. Stellung als Hauskält.
bei ältevem gutsituiertem Herrn.
MnurttiusstraHe 12, 1 Stz_ _

Perfekte Köchin
sucht dauernde Stellung ^db  1 . Sept .,
g,:ht ,auch als Allchnmädchen. Off.
unter S . 562 an den DagÜl.-Bestlag.

Gut empfohlene Köchin
mit langjähr . Zeugn .. durchans zu-
verläss. u. tücht., sucht dauernde St.
in gut . H.-Hause. N. Friedrichstr . 28.

Ileltere feinbürgcrl . Köchin,
sehr zuverl ., sucht Stelle in besserem
HauAh. er fr . Frtedmchstratze 28.

Perf . H.. u. Pens .-Köchin s. Stelle
od. Aushilfe . Kl. Burgstr .^2, 3 Stz

Selbst . Köchin s. tagsüb . Stelle^
od.^Aushilfe . Zäheinstraste 95, 3 st.

Aelteres best. Mädchen sucht Stelle
als Köchin in kl. seinem Haushalt.
Näher es S ecvobenstraße 7, Pa rt. _

Sauberes Mädchen. 20 Jahre alt,
sucht per 1. Sept . Stell ., kam auch zu
Hause schlafen. Becker, Rauentaler
Straße 19, 3, Auf gang rechts. __ _

Bess. Mädchen aus Oesterreich,
mit Jahreszengn ., w. kochen kann
u. alle Häusl. Arb. versteht, . sucht
Stelle zum 15. Sept . od. 1. 'Oktober
zu Hess, kindestl. Ehcp. Gosl. Zusthr.
erb . bis 1. Sept . an Maria Roth,
Wallisgr ün . Pcqt Cista, Bö hmen.

Besseres Mädchen,
welches kochen kann, sucht Stelle zu
einzelner Dam-e oder ält . Ehepaar.
Oss. u. I . 563 an d. Dagbl .-Verlag,

Besseres Mädchen vom Lande,
das nähen kann u . alle Hausarbeit
versteht, sucht Stelle in best. Haush.
Wh . bei Re nz, Netbe Deckstr.

Besseres Mädchen sucht Stelle
als Köchin in nur gutem Hause zum
1. September . Offerten u. Z. 562
an den Tagbl .-Verlag . _ _

Besseres Mädchen,
in der Kindorpflege ersahvem sucht
Ställe zum 1. Septem -ber. Off . uni.
B^ 563 an den TaM .-Berlag :. _ .
I . Mädchen s. Stell , in kl. Haush.

1. Sspt . Zu spr. Lon 9̂—IO sthr
Johannisib . S tr . 9, M. 2, Schau!

Zuverl . Mädchen sucht Stelle.
Räheves Zt etenr ing 17. 1, b. Hcpp.

Junges Mädchen
sucht Bäschäft. als Monats -, Laust
öder Packmüdchen. Näheres zu errr-
im Taghl .-Vevlag. Bg

Junge Frau . .
in d. gutbürgerl . Küche, sow.ZM all.
Hausarpetton evsahwen, sucht St ., too
sie ihr 4s.. hr . Kind bei sich halben
kann. Näh. Dotzheim, Mesbadener
Straße 60, Frontsp.

Männliche Porsonrn.
Kansmännisches Personal.

Lehr- od. Volontärstclle f. j. Mann
mit kausm. Vovkermtn. ges. Off . u.
Z. 561 an den Dagbl.-Verlag.

HewerSskckieŝ er lsnak.
Dekorateur und Polsterer

sucht in bess. Geschäft Stellung . Off-
Büchner,chtzellmundstr aße 44. _ _ _

Maschinist, gelernter Schlosser, .
mit Dampf - u. Eismaichine , iv»v,e
elektr . Licht- u. Krastauilag ê vertraut,
sucht Stellung . Oss. unter H. 561 an
den DaM .-Verlag . _ ,

Zuverl . Mann in Gartenarb.
evs. u. mit Dampfheiz . vertr ., lucht
Stell , aus 1. Sept . od. später . Off-
tunte : D . 562 an den Dagibl.-Verlag-

Stellen-Anqebote
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Zker sonak.
Wir sticken eine gewandte

Sterrotyprstin
mit guter Handschrift, welche Sprach-
kcnntnlsse besitzt und mit Kontorarbciten
vertraut ist.

Pfeiffer& Es ., Bankgeschäft,
Langgasse 16._

MW. Mt. UerWuftnn
aus der Kolonialwar .-Vranche, per
1. September , evtl, früher , gesucht.
Offerten mit Gchaltsanfprüchen u.
F. 563 an den Tagbl .-Verlag.

Für

Cfprüitiontt.ilnthtifd;
WßGUMe

mit flotter Handschrift, fiir Klei¬
derstoffe» einige

j. VMwkM«
per 1. September gesucht.

S. Guttmai»!.

Gesucht werden:
erkäuferinucn verschied. Branchen,
ontoristinn ., Kaffrererinnen , Steno-
pistinncn , Filialleiterin usw. Näh.
arch de«
Kaufm. n. techn. Hilfsverein E. B.,

Wäcsbaden, Rhetnstr . 34, H. P.
äprochz. täsl . von 9—ll u.,A—-1  Mr.

'iKiattrapg
' Erste

Verkänferin
und

Direktrice
per 1. Okt., event. früher, gesucht.

18 «MRLAW - j

Langgasse 23 . J

Mehrere MiuiMen
mit guter Schulbildung od. Vor-
kemiinisse gesucht.

S . Gnttmnnn.

Hewerbki ckr» ^ er sonak.

Erste
Hn̂ürbctttrimien

für dauernde Stellung
engagiert

Warenhans
Julius Bormatz.

Modistin für einfaches Genre gesucht.
E . Klei« ei bst, Weitbi -rg._

Schicke Büfettdame
bei hohem Verdienst gesucht. F45

Imperial -Bar , Mainz»
_ Balmhofstratze 14. _
Tüchtige erste Köchin

zum 1. Oktober ds. Js.
tüchtige Beiköchin

für sofort gesucht. Lohn für die
erste Köchin 720.—, Mk. und freie
Station , s. die Beiköchin 480.— Mk.
und freie Station . Es wollen sich
nur solche erste Köchinnen melden,
die durchaus gewandt sind und seüst-
ständig gut kochen können Be¬
werbungen sind an das Städtische
Krankenhaus zu richten. F285

Wiesbaden» den 12. August 1911.
_ Städtisches Krankenhaus ._

IeiÄMW Hin
für den Haushalt eines einz. Herrn ges.
Allskiinft dilrch den Tagbl.-Verl. Fd

Gut empfohlene

Kaffeeköchin
per 25. August gesucht.
_ Hotel Ros «.

oder Aushilfe sofort gesucht. Frau
Landg.-Rat Fischer, Beethovenstr. 23.

Ges. z. 1. Sept . saubere ältere
Kinderfrau oder Pflegerin fNordd.)
mit gut . Zcngn . z» 1j. Kind. Frau
Major Wiesand aus Koblenz, zurzeit
Langenschwalbach. Hotel Koblenz.

Suche sofort ein KinderfrSuleitt
(Fröbel - Kursus) für nachm, zu zwei
5!>ndern, 3 und 8 Jahre alt, Moritz-
straße 5, 1 reckt«. _ F45

Ausland.
Besseres Zweitmädchcn v. deutscher

Familie baldigst gesucht. Näheres u.
Borstellung Rüdesheimex Str . 12, 1,
zwischen 12 und 3 Uhr

Kurfremde
suchen auf 1. Oktober nack Paris ein
adrettes erfahr. Mädchen gesetzten Alters,
welches die feinere Küche und etwas
Französisch versteht. Earl Grünberg,
gewerbsmäßiger Stellenvermitllcr, Gold-
gasse 17, P . Telephon 434._
ErMem iinöerißtidicn,

nicht unter 18 Fahr ., mit gut. Empf.,
gesucht Dambachtal 41. 1. Stock.

Für 1 September ein
tücht. Hausmädchen,
das bügeln kann, gesucht

Beethovenstraße 15.

StettenAngebnte
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Exisienz!
Großes Aktienunternehmen sucht

intellig . Herrn ans befferen Kreisen
mit pr. Referenzen als

Vertreter
für Wiesbaden und Naffau.

Garantiertes Einkommen. Off . u.
O. 562 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger jüngerer
§Wer!jl md Uerkmfer

mit guten Branchckknntnissen, der
unlängst seine Lehrzeit beeubct
hat, für HauKhaltungs - nnd
Küchengeräte z. 1. od. 15. Sept.
gesucht. Angeb. m. Bild, Zeugnis-
abschr. u. Gehaktsansvrüchen an
Warenhaus Geschwister Malier»
Brevrich (Rhein ) . F200

Für Bureau und Lager eines
hiesig Baumaterialien - u. Platten-
Geschäftes wird einiitandicItMQ. jung. Mm
sofort gesucht. Offert , mit Zeugnis?,
u. H. 562 an den Tagbl .-Verlag ._ .

liir Sifonotkilen
wird ein gewandter junger Man«
auf gleich gesucht Näher . Weber-
gaffe 37, im Bureau , d. H._ .

Zur weit . Verbreitung eines Putz-puwers wird ein in den in Betracht
kommLndon Geschäften bekannter

> Stadtreifcnder
ge», hohe Pvobision per sof. gesucht.
Näheres Adlerstraße 37, 1links.

Hewrrbk iches F' erlonak.

Gesucht werden cinize tüchtige und
selbst ändigeMonteureu.Schlosser.

Flugfahrzeugfabrik I . Goedecktk,
Niederwalluf und Mainz. ^

Ein erfahrener

Zuschneider
für Herrenschneiderei,

bessere Kundschaft , zum 1. Oktober
nach einer cmporblühenden Stadt
Westfalens gesucht. Aeußerst augeN'
Lebensstellung. Offerten unr. I . 5M
an den Tagbl .-Verlag . _

MWel'Miner
sofort gesucht , der besonders im Glas».
Porzellan- und Möbel-Eiupacken stvt
erfahren ist, a's LagerftauS -Po «"
«nelfter für dauernd. Sdniftl . Angev.
m.Gehaltsansprüdien.Zeugn'sobschri ttN,
Angabe der feithertgen ätigkcit unter
s . 3083 an D. Frenz »Ann .-Expev"
Wiesvaden.



yJT. ?K5i. Donnerstag , 17 . August 1911.
Zuverlässiger, untterfieirateter

Herrschaftskutscher
But. Zeugn . f. 1. Sept . gesucht,

-»orstellen zwischen 11 und 12% Mir
g^ tQ. Villa Waldfriede . Pla tter Str.

Wesbkbenert̂rnienöatmeiL
Für den Fahrdienst werden »och

Aushilfs -Schaffner
angenommen. — Bedingungen können
wahrend der Bnreaustunden Luisen-
straße 7 eingesehen werden.
._ Betredsverwaltnng.

MesbaSener TaMmr.

TüchtigerMeNervuster
Ullt guten Zeugnissen gesucht
^ _ Hotel Quisisana.

, 30- 40 tiid}tlac€röar6eitcr
losort für auswärts gesucht.

Nrbeitsnachweis RathauS.

Tüchtiger junger Diener f. Schloß
nach ausm. gesucht.

Arbeitsnachweis  Nathans.

Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt. Gerte 7«

Ti'ichtilie Bretzeltrüner
für jeden Tag gesucht L16438

Scharnhorststraße 40.

Männliche Personen.
Heweröliches Personal.

IO Mk. Demjenigen,
der mir gute

InliralMIm nls SotelWenet

/n^ ü^ e kür meinen vortressl . Diener
(38 Jahre alt , verheiratet ), der 14  I.
uns treu gedient hat , Stellung als

Lhaiiffem.
Er ist als solcher fertig ausgebildct,
worüber allerbeste Zeugn . vorhanden.
Stellung auf dem Land bevorzugt.
Er unterzieht sich allen häuslichen
Arbeiten , ist auch gelernter Kutscher.

Frau Oberstleutnant Schmige,
Wiesbaden , Lanzstraße 39.
Schuhmacher sucht Sohlen

und Fleck zu machen für Geschäft
oder Schuftmachcrmeister. Zu er-
sragen im T agbl.-Berl . L16183 Lk

Perf . Diener mit pr. Zeugn. sucht
Stellung zum 1. Oktober. Angebote an
Kan. Hirtft , Bursche bei Major Graß¬
hoff , Mainz , Aheinallce 17. ^ 45

Konstrukteur,
tüchi. Mechaniker, übernimmt das Fahren
und Unterhalten eines Privat -Autos
gegen mäßiges Honorar. Offerten unter
31. 563 an den Tagbl.-Berl.__

Diener.
Jg . Diendr , gew. im Servieren u.

Hausarbeit , sucht bis 1. Sept . Stell.
Pension bevorzugt. Offerten unter
M. 560 au den Tagbl .-Berlag.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Hk,rsonak.

Junges Mädchen,
flotte Stenograph,u. Masckin mschrcibcrin
sucht Stelle. Offerten unter. 3. E . 1
postlagernd Scblangcnbad.

Heweröliches Personal.

Perfekte Büglerin
sucht Kundschaft; geht auch halbe Tage.
Göbenstraste 13, Hth. P . r . 616 813

JEiig*,!isla JLady
(22) thoroueth kiioledge of English,-
Gerrtian, French . and Music reitst
experience in teaching seeks pnsition,
also abroad, Offert. unt. A. 731 an
den  Ta ghl.-Verlag. _

Anfangs -Stettnng
als Stütze oder Kinberfräulein sucht
junges , gcbild.. cvang. Fräulein.
1a Zeugnis der Haushaltungsschule
Friedrichstift -Karlsruhe . Angcb. m.
Lphnang. u. E. 582 Tagb l.-Berlag .

Aushilfe '
sof. s. best. Mädchen, in allen Häusl.
Arbeit.. Servieren u. Nähen erfahr.
Off . u. M. A. B. hauptpostlagernd.

- Wohnungs-Anzeiger der Wiesbadener Taablatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Psg. die Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Ziminern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer. .
Nettelbeckstraße 26. P . r., 1 K

u. Küche bill. zu verm. 0
itmtm«

16350
K Zimmer.

-e 31 schöne N 'p.-Wv'hn.,
2 Z Küche, gr. Balk./Fch. Aussicht,
»m Abschl., wegzugsh. b. 1. Sspt.
gu v. Preis 33V p. I . Näh, das._ _ >0p, __
eiststr. 3, HthJ^ sch7̂ Zim.-Woh n.

ioedanstraße 5, H., 2 Z. u. K., im
_ Abschluh, auf gl«ich cid. spät. 3411

S Zimmer.
Adolfstr. 1 3>-Z.-Wohn. zu vm. Näh.
—.W ^SpeditionSburoau ._ 8430
Bierstadter Höhe 58, i , weggnsshalbt

Ichvn-e große 3-Zim.-Wöhnungj auf
^1 . später zu barm-,_
Goldgaffe 4, Wh ., 3-Z>im.-Wohst. auf

Oikbover. Näh. Restaurant . _
Grabenstraße 6, 1, Drei -Zimmcr-

Wohnung , neu hergcrichtet, zu
vermieten . Näheres Drogerie
Roos, Metzgergasse 5.

Waterloostraße 4. Vdh., sch. 3-Zim .-
Wohn. per 1. Oktober billig zu vm.

—Nab, das. Part .,rechts, _ B15172
Unter den Eichen schöne 3°Z.-Wohm

mit Zub . u. Maus , an Herrn od.
Daure oid. kirvderl. Leute zu verm.
Nah. Th. DüWer, Platter Str . 172.

■

4  Zimmer.
Dotzheimer Str . 73. 1, sch. 4-Z.-W.

unt Zub . auf 1. Okt. m. Nacht, zu
vm. Ernzu s. bis 3 nachm. L15659

Wielandstr . 12 sch. 4-Zim.-W. mit
allem Komtsort , 1. Stock, zu vm.

Rillen und Häuser.
Kleine Villa Eigenheim , 6 Zimmer

u. Zubehör , groß . Balk. u. Garten,
per 1. . Oktober zu vermieten.
Näh. Tagbl .-Verlaa . Zz
Läden »>,d Geschäftsräume.

Langgaffe 21, im ^„Tagblatt - Haus ",
ist ein schöner Laden (42 gm) mit
Entresol (64 gm) und Sousol
(42 gm) sofort oder später preis-
würdig zu vermieten . Näheres
im Tagbtatt - Kontor . Schalterhalle
rechts._ __ __ *

Riehlstraße 17 kl. Werkstätte zu der-
miieten. Näheres Part . 2876

Werkstätte, bezw. Laaervaum zu bm.
Näh. Zietenring 10, b. Lotz. 2879

Möblierte Zimmer, Mansarde»
etc.

Albrechtstr. 14, Fronisp .. möbl. Zim.
Bahnhofstr . 22, 1. gut mübklZim.
Bärenstraße _7,_3, gut möbl. Z^ zu vm.
Bertramstr . 4, 3 L, BaK.-Z. nt. Klav.
Bertramstraße 15, 1 l., fM . möbll.

Z:immer billig zu vermieten . _
Bismarck ring 11, 1 gr. in.  Z . soft
Bismarckring 11, 3 L, eleg. m. Zim.,
^mit sep. Eingang , sofort. B15681
Blcichstraßc 21, .sich. mMl . Zim.
Dotzheim er St rafcjßjmoß  l. Arm, fr.
Eltvillcr Straße 2. l, Haltestelle der

Elektr., schön. Balsonz ., Sonncins.,
^auch für Kursrcmde , zu verm,_
Faulbrnnnenstr . 10, 1 1., sch. m.  Zs
Friedrichsiraße 12, Hth., r . 1, gut

möbl. großes freundl . Zim. zu vm.
Friedrichstr . 48, I^ Gt., 2 müK. Zim.,
, Schlaszim. u. Salo n mi t Klavier.
Geisber gstraße 11. B. 1. möbl. Zsin.
Helenenstr . 13. P ., m. Maus,  m . Ki
Hellmundstr . 12. P . l.. m. Z. a. m. P.
Hollmund str.^40, ’Qk . «•Jfi & mO'Z.
Karlstr . 4, 2, 2 sch. möbl. Zim . freu

Langg affe 48, 2, eins. Z., wöch. 4 Mk.
Marktstr . 21. 3. schön m. Z., 1 0. 2 B.
Mnnergäffe 14. 1 r .. m. Z. m. Ps .̂ b,
Mau erg. 14. 1 r., m. Ms. mit Kost b.
Maurit iusstr . 9, 3 r ., möbl . Knie
Michelsberg 12, 3, mMl . Z,,,„sep.̂ Es
Moritzstr. 23, H. ' P ., m>oK. Ampier.
Moritzftr . 85, 1,  h . nn Z., Schreibt .,

Gashl ., separ. Erng ., svs. zu vm.
Mvritzstraße 35, 2, gut mübll Zim.,

mit Gasbeleucht., mit oder ohne
Pension billig zu vermieten ._

Moritzstr. 52, P ., schön 'miäöl. Zim.
(mit  1 öd. 2 Bette ir u. Pen sion bill.

Moribstraß e 62, Hth. 1 C, möbcĥZim,
Neugasse 18, 1 r ., sch,  möbl . seprZtm.
Oiömerberg 27, 2 r ., sch. mMl. Zim .,
. Neubau , Woche5 ßnt .jm  b >evm._
Römerbern 33, 1 I„ frWI. möbl. Zim.
Schulderg '15,  2 r., mö bl. Zim. nw~i>.
Schulberg 21, 3 l., schön möbl. Zim.
Sedanstraße 7, fj r„ schön»n. Zim.
. au Äebener . W. 2.5<) Ml „ l1160'06
Webergaffe"23, 8, sch mbl. sep. Zim .,
^ auch^n.Lg .,JSix §. u.Man.
Weilstr atze 19. 3. n« . m-M . Zim.
Wellritzstraße 51, 2 r ., sch. m. Z. sost
Wörthstr . 3̂ 2, Weimer , fein mübst
, Z:m. m. Schrei bt, u. Bad sehr  bill.
Wört hstraße 17, 3. nt. Z., woch. 3 W.

Leere Zimmer und Ma nsarden ete.
Drndenstraße 5, V. 1, sch. Z-, 3.50.
Scharnhorststraße 12 sch. gr . Frtslp.-

Zimaner zu verm., für Einscbpcws.
geeignet. Näheres 2. Stock.

Gute Mictzahler
suchen sofort A. Laden mit Wohn,
für Schreibin.- u. Zigarren >Kc-schüft.
Walramist raste 31, Hast.

Gebilb. Kaufmann
suichî frd>l. mübil. Zim ., Nähe Bis-
marckring od. Rinymirche. Off . urrher
Z. 137 TaM .-Zwigst., Bisimarckr. 29.

Gesucht
heizib. leeres Zimmer in gutem
K>au4e (Südviertel ). Offerten unter
T . 562 an den Dagbl.-Verlag.

Suche für sofort
sep., schön möbl. Zimmer , Nähe
Platter Straße . Gefl . Offerten u.
L. 562 an den Tagbl .-Berlag.

8 Zimmer.

JA der vordern MorltzUche
eine sehr schöne 5-Zim .-Wohnung

mit all. Zubch. per 1. Oktober zu
MmN.  Moritzstr . 17, Lad. 2456

Möblierte Molinnngen.

Hochherrschaftl., sehr vornehm möblierteBilla
Mit nenn großen Zimmern, reichlichem
Ztlbehör und Stallung , groß. Garten,
>» beiter Kurlage, mövliert oder
unmövliert, zu vermieten. Näheres
«m Bureau I'2l8

RechtsanwaltF!indt7
Rheinstraße 38.

Cleg. möblierte MchnuU
in Billa mit Garlln zu vermieten

Kapellcnstratze 4V.

Läden und Gefchäftvränme.

21,
im „Tagblatt -Haus " , ist ein

schöner Laden
(42 gm),

mit Entresol (64 gm) n. Sousol
(42 gm) sofort oder später
preiswürdig zu verm. Näheres
im Tagblatt -Ksntor , rechts
der Schalterhalle. *

Möblierte Zimmer, Wanfardcn
_ ete.

einzeln oder znsamme» .
Friedrichstr. 0, 2, an derÄ'iHelmstr.,

Rupp, cl. mb. Z„ Tage, Woch., Mo n,
Goctftcstraße 1, 3 l., direkt am Babn-

hos, s. m. Zim. billig zu verm. F4 5
"Kirchgasse 19

gut möbl. Z . m. voller Pens. Tel. Ba d.
Feikr möbl. Zimmer

sofort zu verm. Albrechtüratze 2. 1.

Kchöu möbL̂iibilmräer
in kl. Pension Rheinstr. 47, 2. lihinann.

DauermieLer.
Sol . Herr ob. Dame find, als Allein¬

mieter 2 sehr sch. m. Zim . b. g.,
^ r . Fant . Zu erfr . Tagbl .-Verl . Zc>
lbllsx . «n >». $ a !«»n . tagw. od. läng.,

Schwalb. Sfr., an d. I!hein?tstr., zu vm.
Off. u. O. 421 postl. Schütz nhofstr.

AMüen-Pellslöli Grlmdpkir.
Billa Emser Straße 15 u. 17

Altvenommiertes Haus . Vorzügl.
Küche, « ehr großer Garten . Jede
Dmt . Alle Bader . Telep hon 3613.

PelssMÄl'ßU
Hübsche Zimmer

auf Tage, Wochen, Monate mit od. ohne
Pension. Pension von 75 Mk. monatl.
lieh an. Guter bürgerlicher Privat»
Mittagstisch 1 Mk. im Abonnement.
_Larrqgasse 19.

Pension Warth
Hamburg , FrSbelstrafze 14 » .

Park ii. Dammtorbahnbof. Freundliche
Zimmer, mittlere Preise.

Nerrfior; Groll,
Kapellenstraße 5. P . u. 1. Et .,

schön möbl. Zimmer frei (auch für
Dauormieter ).

In Vorort oder Umgebung
Wiesbadens kleine Wohnung von 3
Zim . n. Zubehör (nahe der Elektr.
Bahn bevorzugt) per 1. Oktober zu
mieten gesucht. Offerten mit
Preisangaben unter S . 559 an
den Tagbl .-Berlag.

atolimma». 6-7 Jtu.
zum 1. Oktolbcr aus % Jahr , event,
auch für länger , gesucht. Höhenlage
bevorzugt. Preis per Jahr 1500 bis
2000 M . Off , u, M. 561 TagM.-Verl.

Dauermieter
sucht gut möbl. sep. Wohn- n. Schlaf¬
zimmer. Offerten unter 0 . 563 an den
Tagbl.-Vcrlag.

Kapitatien-Angebote.

ĤypothLken-
Eclder sind stets zu vergeben durch

L&aslwägj JsteS,
Wcbcrgaffe 16. Fernfpr. 604.

40,000  Ml ., Ä 'S -; iS
2. Hypothek zu billigem Zinsfuß direkt
nuSzuleihen. . Offerten unter I' . 559 an
den Tagbl.-Veriag.

Kapitalien-Gelnche.

kGiUWW
ĥ bstchtigt «n Reflektanten Wies-
Brdener Zinshäuser und Villen nach
„^chltektcn, oder Feldger .-Taxe zu
» „Z.rigem Zinssatz u. äußerst günst.
-,.? '.ligungcn evststell. Darlehen aus-
M .ohen . Anfragen beliebe man u.
s£$lffre B. Z. 80 an Haascnstcin &
^ °Sler,cuiziltcicheli . _ _

15—20,000 Mark
ft- gute 2. Stelle zum 1. Ockto-bcr

N ^ üleihen durch Lud. Winkler,
^ritzstraße 16.

2—3000 Mk.
Darlehen (Wechsel ausgeschlossen)
sucht Herr , Akademiker und Reserve-
Offizier , aus sehr angesehener und
vermögender Familie , auf 1—2 J„
gegen gute Zinsen . Sichere^ Bürge
aus erste« Kreisen vorhanden . Off.
unt . G. 562 «n de» Tagbl .-Berlag.40#« Mk.
gegen hohe Zinsen und Sfache Sicherheit
auf einige Zeit zu leiben gesucht. Off.
unter an der Taabl .-Berlaa.

HyVotlieken-Gesuchl
Gesucht 160,000 Mk. an 1. Stelle,

la Neubau , allererste zentrale Lage,
allerbeste Rentabilität . Gefl Offert,
u. N. 562 a,r den Taabl .-Verlag.

Immsbilien -Uerlränfe.

WohnungsnachweiS-Birrearr
lei « » &  Cie .,

Tel. 703. Bahnhofstr. 8.
Stets grösttcAuSivahl verkäuflicher
pileit, CiMchiilOr

Nd AMflijüre.
Dypgtzekkll-Gkider

zu 1. und 2. Stelle.

Bin beauftragt

einige Billen,
hockMi>oL»crn , mit,  schönem Garten,
hest« Lage, umständehalber weit
unter Taxe zu verkaufen.

J ®s . Bruns,
Rheinstr . 21, u. Hauptpvst. Tel . 648.

Auskunft u. Offerten gratis . '

z»r
verkanfeu.

Einige schöne Billen , kleine und
große,, sind billig zu vcrrausen . Bitte
vrieflich anzusvagen unter H. 549
an den Wiesbadener TagU .-Nerlag.

Kleine Billa
(Eigenhetm bei Wiesbaden ) bill. zu
verr. Näh. im Tag bl.-Verlago Zy
Hofheim am Taunus.

Schöne neucrbaute Billa , mit all.
Komfort der Neuzeit ausgestattet , in.
groß. Obst- u . Ziergarten , in prachtb.
Lage, sofort preiswert zu verkaufen.
Nähevcs durch den Besitzer
_ __ Georg Bctzel._
Benrnlei. 8., inwo *.,

welche beabsichtigen, in schön gcleg.
Vororte Wiesbadens (am Rhein ), an
Hauptstraße (Elektr. vor der Tür,
Staatsbahu 5 Min .), ein Eigenheim!
5—6 Zim.. Bad, Zub.. nebst Garten,
für 18—24,000 Mk., bei geringer
Anzahlung (1. u. 2. Hyp. bleibt steh.)
zu erwerben, erhalten emvfcbl. Aus¬
kunft van ebenfalls dorthinziehend,
höh. Beamten a. D-, dem es nur auf
gute Nachbarschaft ankommt. Gcsl.
Anfrage, , an Postlagerkarte 85
Hauptpostamt Wiesbaden erbeten.

Rentabl. Haus
in Bierstadt,

für seiden Geschäftsbetrieb gecigner.
z,u % der ortsgerichbl. Taxe an
scchInnlSfcchige Käufer abzugcben.
Näheres im Tagbl .-Verläg . Fe

In föiöncr ITqqc  Wiesbadens
Mi mafflves Landhaus , mit Garten
(alle « orten Obst), für 23.500 Mark
gst vert . Refl . belieb. Adressen unt.
E. 581 an den Tagbl .-Berl . einzus.

Billrnvattstlätze ohne Kosten, Nero¬
tallage zu Bert. Weilstraße 2.

ImmostilienKaufsesttche.

Mit  Ions mit Törfahtt.
geräumig . Hof u. Werkstatt zu kaufen
ges. Off . mit Preis n. K. 559 an den
Tagbl .-Berlag . _ _

Gesucht wird
Geschäftshaus mit gut . Detailgefch.,
Landhaus in schöner Lage. Rcstan-
rationsgriindstück oder Hotel, an be¬
liebigem Orte . Selbstvrrküuser woll.
ihre Offerte zwecks reeller u, diskr.
Unterbveikwng einsenden u. M. 7350
an Haasenstein u. Vogler, A.-G.,
Frankfurt am Main . F80



rnmmmmmrm

Werte 8. Morgen -Ausgabe , 1» Matt. MesLmderrer TagblaLL. Donnerstag , IV . August 1911. Nr . 881.

Wegen Geschäfts -Aufgabe
Total -Ausverkauf *» Jnweien, Hĥ «n, U. Bücking 1

. . herabgegetzten Freien « ® M - H . SllfeerWarei » . lianggasse 5. 1101

Abfahrt von Biebrich rheinabwärts.
i

(f : QC-'■

Exprcssf.r Schnelif.

T 10»

Schnelif.

11” 12“

Nur
Werktags

j 30

Sonn- und
Feiertags

T

Sonn- und
Feiertags3”

Iw» Cölnt
bis Cöln' bis Cöln bis Cöln bis Cöln bis Cöln bis Cöln b. Coblenz b. Coblenz b. Assmannsh.

20

Illustrierte Taschenfahrpläne , verbunden mit kurzem Rheinführer , werden von unseren Agenturen in einzelnen
Exemplaren kostenlos ausgegeben . _ __ F318

Bei dieser Hitze
verlangen Sie und trinken Sie

Grotzer Ausverkauf.
Wegen Umzug verkaufe ich bis zum 1. September zu Emkaufsprctsen.

1L8 Gas - und Petroleumlampen, «roste Partie Gassparkocher «n»
Tische» Badeöfen uns Wannen in Guß, emailliert. Irnk-, Sri;- uns
Kinderbadswannen, Glaswaren » Zylinder» Glühkörper» ülumml«
schlauche für Gas und Wasser, Wanddrunnen , Klosetts , Wasserhahne,
emaistierteS Küchengeschirr. . n,

Tel. 4375. Marl Kocli , Morltzstraße 33 , P . ,

W . K . B.
als besten Durstlöscber. 1087

Tarif
Gepäck aS Ka « s bis Ing:

I. II . Zone:
^is 20 kg 3 ® Pf .. 5 ® Pf.
„ 50 „ 6 ® 8 © „
„ 100 „ 90 „ 1.30

weitere 50 „ 35 „ 35 Pf.
Abfertigungsgebühr:

25 Pf . pro 50 kg.
Schein- u.Fahrkartenzustellung
Fahrpreis - und Gepäckfracht¬

abholung im Haus:
10 Pf . pro 10 Mk.

(min. 35 Pf .)

Bekanntmachung.
Die Pr .-Hess . Staatsbahn läßt anf Bestellung in

„Wiesbaden " amtlich durch ihr unterfertigtes Stadtbureau
unter eigener Haftungm irr» eise ia Bi« :

bkM« e«. BetfMttn«. Jas gaas"Me«!
b..Sepia ja Wse"mm  timet« , m Sifaflgw!
... SMKeiiie„in’s Sw' liefet«!

Werktags von 8 Uhr vorm, bis 7 Uhr nachm, Sonntags von 10—1 Uhr.
Bestellung, bczw. Bereithalten der Gepäcks, spätestens8 Amtsstunden vor Abgang des

Zuge» ist Bedingung zur prompten Erledigung.
Amtliches Akeiseburean der Prsnß .-Hess. Staatsbahnen

(Weltreiseburean L». Nettemmayer ), Langgaffe 48J- (Tel . 242),
Amtliche Fahrkarten-Ausgabe und Gepäckabscrtignngsftclleund Agentur der Inter

nationalen Schlafwagen-Gesellschaft. rc '763

(ICa 1300)
F130

N ervenkrankheitenJL
Ang -atErastäniSe , ® waragsvorsteIliingeu , CSeraiists-
leiden . Scbiaäosiübeit , Ilenstürungen , 1 erdau>

■SB ungsstärungen , Erre ^ angs - . Soliwäelie - >s » d
bremjifartige Kustän » «', Epilepsie « Pollntionen « Jlasinrs-

schnräclie , Impotenz.
{Ferner BtlteMiraatismns , C*teilt , Seeiss » *, Clels -nlileiden , cliroat.
liuitriilsrcsi - « ml linngenhatarrlie . Astlima , ILeber -, IVierera-

uii (I Klnsenleiden behandelt mit Erfolg
Malechs Kuranstalt„(Jarollis“, Kais.-Friedr.-Ring 92(Nähe Bahnhof),
Knetitut ff. Katar - ss. elektr . Iräclitlteilverff . , Elektrotherapie,

fliräsiterheilverff .sliren , Homöopathie , sowie
Hypnose , Suggestionsbeliandiuiig , Magnetismus etc.

Sprechstunden : Wochentags 10—12 und 3—8 Uhr.

GrchHrchejtmn
mit»oller BlellWiißk.

taideAosos Werk, Tanzmusik- ». Kon¬
zert -Instrument , mit automatrichem
u. elektr. Betrieb , wird am 18. Aug.
1911, nachmittags 4 Uhr. in Eltville
a. Rhein , im Lokal« des Herrn Carl
Diefenthäier versteigert . Besichtigung
u. Spie 'liprobe —• vorherige Awnel-
duing erbeten —■ebenÄaselvst._ F 44

. ■ 4SI
Kifefc = 3s s * P»

von Mk. 3.50 an. Schleifen, Reparaturen.
l "l>ilipp Hracmcr , Tel. 2079,

Langga ffe L«, Metzgergasse 27.

Staunend billig
kaufen Sie Herren- »nd Knabcn-Anzuge,
Sommcrjoppcni.Leinenu.Lüster, Wa>ch-
anzüge, Hus-n Nengaffc 22,1 , kein Lad.

Mit üsrr xro6on, vorrü§!iOd eingerichteten
Roichspostdampfern der

Deutsche Ost-lfflKa-llnle
ss? -

Wegen Broschüre üb . dieseMittelmeer -Seereisen
nach Lissabon , Marokko , Marseille , Neapel,
Aegypten, sowie über Beism nach den
Kanarischen Inseln wende man sich an die
Deutsche Ost Afrika-Linie in Hamburg,Afrikahaus

Vertreter für Passagen in W ' iesE 'jsbsErra:
Weltreisebureau L Reltenmayer , Langgasse .48.

Wellritzstr. 6. Reelles Möbelgeschäft . Wettritzstr. 6.
Wer gute und billige Möbel kaufen will, wende sich Wellritzstratze6. Größtes

Lager am Platze nur erstklassiger Ware unter weitgehender Garantie . Blotet
Eigene Schreinerei. — Eigen« Tapezierer-Werkstätte.

Anton Maiirer ? SÄreinermeister.

*.53 1*'Zli&i
Kirchgaffe 38.

Eigene Reparatur- Werkst,itte.

aller Systeme-
ans den reuom-
nriertesteuKubr.
Deutschlands, mit
den neuest ., über¬
haupt existierenden

Verbesserungen,
empfiehlt bestens.
Ratenzahlung.
Langjährige

Garantie.
Mechaniker, i0’20

Telephon 8784

für Erwachsene und Kinder , »
nach dem Körper anatomisch richtig gearbeitet,
mit elastischen , den Bruchpforten entsprechend ge¬
arbeiteten Pelotten , erhalten Sie am besten und
unter Garantie für guten , richtigen Sst * bei

P . A. Sfoss Macht . ,
Telephon 227 u. 3327. ^aunusstrasse 2.

Fachmännisch ausgebildeter Orthopäde und Bandagist,
sowie eigene Werkstätte im Hause. K71

Weibliche aufmerksame Bedienung.
Lieferant fast aller hiea. Krankenkassen und Berufsgenossenschaften.

JCrri ^ sifeure
nach Professor v. Esmareh,

komnlett mit Schlaue !*, Mutter - und Klistierrohr
von 1.35 Mk . an. 140

Bidets , Klisos , Klistier - u. Injektionsspritzen , Spülspritzen.

Chr . Tauber , Wiesbaden,
Fernspr . 717 . NaSSOVia -PrOgerio , Kirehgasse 2fr

Z
Dr. Schmolck.

Von der Reise zurück.
Ir . v. JCevffp

Taunusstrasse 33.
Kasino Restaurant.DairmtadtGn.w

u.
Neckarstrasse , Ecke Rheinstr . ''8
Weined.Grossh.Weinbaudomäno 1 ^

.Hess.Winzergenossenschaften

40 «. 45  Pf.
Echtes Kommitzbrot.
W.  Pfislegel , Sch walbacbcr Str . 29.

Tafel- n. Wirtschastsäpfel a, B.
zu verk Walkmühlstr, 55, Tel. 2395.

Die Errate von mehreren Ubst-
kiisfntftii i*t zu verk . 0Lorten an

3S.  l âbry , Rhoinstr. 64, Part.

!
Mervenschwäcfie

der Männer . Alle , welche sich matt
und elend fühlen , sich überarbeitet
haben und wieder »lie Kr » f*
«Irr JSugeiMt erhalten wollen,
verlangen sofort gratis und franko
wissenschaftl , Outacht . v. Dr , Adefs
& Co., Berlin-Sch . 45 , Hauptstr. 8.

!44».Wanzol
vertilgt radikal Wanzen mit der BrnC
per Flasche 50 Pfg, , nur echt B1626»

Krouen-Drogerie,
27 Hkllmnndstrate 27.

tonn ainerik.Scliiilieii.
Aufträge nacli Masa.

IBerHi . StiCHitorn , ör . BuVgstr .3»

iürata UoulEt,Klnhz. 53
Fenster» Türen»Treppen zu verk.
Näheres daselbst beim Parlier.

Weder & Selciraiitt,
Baugeschaft._

j in der Durchgangshalledes Tagblatt-
k Hause? vom 1. Okt. er. ab zu ver-
l mieten. Näheres im Tagblatt -Kontor
f Schalterhalle rechts. *

und Blasenleiden (ÄeschlcchtSl.), auch
alte Fälle, Quecksilberfiechtm». Borziigl.
Erfolge. Diskr. Bchanolung. B18149

Rotwi 't; Dressier,
Kura istalt f. naturgem. Heilweise,

Wortliste. 17,«.d.Nhriuslr., 9—12».3—8.

FAFF

BergmiH. mrd Zukunft
Lebcnserfolg und Schicksal bcucleilt n.
Handldtg und Ang. d. Geburtsdatai»
Mr.  Charti, Bahnhosstr.3, i l.

Zu sprich, o. 9—12 u. 2'/-—9 Uhr.
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Morgen-ANsgabe.
S . Bkatt. Wiesbadener Tsgblatt.

Donnerstag,

17. August 1S11.
S». Jahrgang.

Sind Abführmittel nötig?
, Vi-vl-e Aevzte beobachten nmt begründ-etev Besovg-ms den

Elchen Verbrauch starr'lwiirtenld-sr AKfüHrmrittel. Bor altem,
wenn sie vom Pubtiknm auf eigene Faust dauernd «mge-
wa-udt werden.
^ Mit Recht wird dies alis Mißbrauch Ehezeichrret. Abs- ein
^ßbr -au-ch, der dem Urheber meist Weimere oder größere
M -adtgungen zufügt — auch toenn das Präparat an ^ sich
Durchaus wertvoll ist. Der Fehl-or liegt nur am zu häufigen
und nnbeau fsichtigtrn Gebrauch.

Wer einmal eürv Laxierinrtzdeli erfolgreich anw-andte,
MauLt fsde kleine Bevdauungs-störung. und Berstapfung- damit
tutaetien zu müssen. Er bedenkt aber zu wenig, . .daß ein
kwehrmalfger Gebrauch sekhr nützlich, -ein zu üauftger aber
^ns -o schädlich fern kann. Das Gefährlichstedabei ist, daß
sch di« Nachteile nicht plötzlich und leicht erkennbar, sondern

aHmiähIich-oi-nstollem. Der Lai-e, dem das- geschulte Be-
MchtungSverMögen deE Arztes Wlt , wird den gesundheit-
«schen Schaden -meist zu spät empfinden.
rrr -Komnn -t er -dann zum Arzt , so wind er erfahren , Latz 'der
Ehcwakter der Abführmittel — deren Wirkung hauptsächlich
chf einer Darmwerzung beruht — eine z-u häufige oder
«Nl-ernde Anwendurg ausschlieitzt.

Die Natur gewöhnt sich zu bald an diese Reizmittel . Es
wewM imimer Wwße-re Mengen und kleinere Zwif-cherrräume
irforderLrch, und schlicMtch arbeitet -der Darm viel schlechter
vO zuvor. .Er ist Lurch die ständige Ueberreizung erschlafft.

Sind -diese n-achbeiligon Folgen schon für Erwachsene se'hr
empfindlich, so ist bei dem zarten Organismus der Kinder

noch weit mehr Vorsicht nötig , wenn dauernde Schädi-g-unyen
vermveden werden sollen. Es entwickelt sich sonst oft eine
chronische Darmträ -glhoit und Verstopfung, die nrrr sehr
schwer  zu beheben ist.

Warum vermeidet man nicht diese Gefahren durch In¬
anspruchnahme des Arztes ? Dieser wird aus der Unmenge
der vorhandenen Mittel -am besten dasse-mge ĥevausfindeni,
das für den besonderen Fäll patzt. Oft wird es chm nicht ein¬
mal nötig -erscheinen, zu -sinem starkwiirkeriden ÜaxiermittÄ
-zu greifen-, weil man das gleiche Ziel auf anderem Wog-e
besser erreicht . Nämiläch dadurch daß mau das Uobel an der
Wurzel cmfatzt. Daß man die Uri ache beieMgt und die
BerdauungZorg-ane nach und nach so zu kräftigen versucht,
Latz die Leistung nsie-d-er normal wird.

Ein WbführmitM kann -ercklärlicherwerse rm-mer nur
vorübergehend Erleichterung bringen und höchstens- die
Folgen  der Verstopfung ufw. beseitigen. Das Ziel mutz
aber eine dauernde  Besserung sein und -der vorhandene
Er -jlchlaffung-szustand (Davm-trä -g'heiit) muß durch Anregung
—- nicht Uebera-nstrengnng — der Darimnuskulatur über-
wu :ckvn werden. .. . . .

Es gibt einige hierfür geeignete Pväpavat «, dre gewisser¬
maßen als Verdauungshilse .wirten , die ' Bertdauungsovgane
schonen, kräftigen und dadurch wieder z-u normalen Leistungen
bejiShigsn. Auf diese natürliche Weise verschwenden Begleit-
erscheinungen wie Verstopfungen usw. von selbst.

Das — wenigstens in Aerztekreisen -—- bekannteste dieser
Mittel ist sicherlich die altbewährte Samados«. Sie enthält
außer -den wichtigen R-ährsalzen in der Hauptsache die
Wbum-osen (aufgeschlosseneEüweißWrper) des Fleisches. Diese
sind -aber nach den Feststellungen namMster ärztlicher
Forscher als natürliche (physiologische) Erreger der Darm --
s-ekretion anzusehem und geeignet , durch Anregung der Darrn-

mnskulatur -die Darnrträgheit aus angenehme, unichäd-bich«
^ '̂ Gle-ch«eutcĥregelt die erhöhte Absonderung der 6» P ® «
VerdauuncOsäfte die gesamte BerdauunsstaMWSitm W»
tUCTSk BoSitofe erspart deshalb den VerdauungsoMuen
Arbeit und trägt dazu bei. daß sie,sich allmaht'ch neu
Man hat -die Somato-se darum oft und mit Recht als „w r̂r--
liche Verdauunashilfe" bezeichnet

Mit der Verbesserung der Mntznfmnmew -etzung urw
gründlicheren Ernährung des gesamten Körpers trrtt -nrc-ist
eine Hebung des Allgemeinbefindens ein, die deutlich und
äußerst angenehm empfunden wird.

Alle diese Vorzüge -erklären es>. daß dre Somatose von
ärztlicher Seite mit Vorliebe pbe-i V-eüd-aunngisswru-rMN,
Echwächezuständen, Iterwosität ..mw , verordnet wird, ,̂ hve

tischen Aerzren tit owiww <w. w
licht wurden . Eine gleiche  Beachtung sLrteM der maß¬
gebendsten Kreise ist von keinem ähnli -cEi . Produkt vekannr.

Die S-omatose ist d-ssha-lb -das natürlichste und „unfchad--
l-ichste Kr-äftig-unq-smittel für geistig arbeitestde Nervöse, Per¬
sonen mit sitzender LebenKw-orse und schlechter,,Jn>
bquum bleichsüchtigeMädchen (Elson-Somato,e ). schwächliche
^ ^ Man/ verlange die Svmat -ose in der nächsten Apotheke
oder Drogerie und a-cht-e genau auf Name , und Original¬
packung. Außer der bewährten gefchmacksrer-on Pulverform^
ist die neue -flüssige SE -atose durch ihre bequeme Gebvauchs-
w-' ise besonders beliebt . Zwei Eseschmacksarten: ,,suß (mit
Himbeeraroma , und „herb" (mit Suppenkrautergeschm -ack).
Preis der Origiuälflasche 2,50 Mark ._ F ' 8

T

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
L»kale Auzeigen im »Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform iä  Pfg ., in davon abweichender Satzansführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Ein zngfestes Pferd
LHberkaufen Oranicnstraße 33.

Drei Zwergrehpinfcher
d., h. präm . Abft., S- 29 Mk. zu verk.
»Mel, WücheMraße 48, S -tb. V16W6

2 sch. jg. Dackel, sh I ., St . 5 Mk.
Ku vork. B-lücherstr. 31, V. 4, Mitte.
St . jährrge ital . Hühner , fl . Leger,
KHverk. Alexandrastraß, -' 13._ ,
. Ein weißes Jackenkleid,
Mvie Verschiedenes billig zu verk.
DLoritzstrahe 41, 2. Anzuseh. b. 12.
, Trauer halber eleg. seid. Mantel
kneui für Straße , Theat -er, Wert
^ Mk.. für 28 Mt . abzug. Rofemau,
DLarkt 3. _ __ _ _

G«tr . Damen - u. Herren -Kleider
Su, vff. A-do lfShichc,  Schi llcrstr . 6. P.

Herren -Ästzügc. stärkere Figur,
U. Uetzerzieher, fast neu , zu v-erk,
Drudenstvaße 9,  F -rtfp . ^ R16284

Getr . Herrenkleider , st. Fig .,
du deük. Goethestraße 18, 2.

,2 Fenster . 2,50 X 1,50 Meter,
vnt Brüstung , u. BcWeidüM, eine
Venideltür, 2,60 X 1,40, zu vertzausem.
S . I . Me her , Kirchg-asse_  30,_

Nußb.-Ptanino
Ml . itit verk. Hele nentstr-aße M, Part .

Schwarzes Piano,
Mwllos evh., für 280 DR. v-crkäuf-
«ch Dotzheimer Straße 146, 3 l._

Staunend Hill. Gelegenheitskaus!
Ganzes Pensions -Mobiliar , gute
dau-vhafte M-öbel aller Art , ist tm
Hause Göbenjstrctze9-, Gth. Hort ., zu
derk. ^ Besichtigung gerne gestattet ._
... Mk. 400 Vkchag.-Schlafzimmer,
tttnen u. außen echt Mahag ., na-tnr-
potiert , reiche Schnitzerei, Messing-
bergl:, gr. 3tür . Spi -egelschr., Wasch-
wilstte m. hoh, Marmorrückw .. zwei
Naästschr, m. Marm ., 2 Bettstellen,
Stühle u. Handtuchhalter . B15711

g'Möbeklager Blü che rplatz8u.̂4,-neu. Schlafzim, , itäl . mchb.-pol.,
irsien -EiUlage, bill. abz. Mübel-
r Mückervlatz 8/4 . - D16142

2 hell lack., fast neue Schlafzim,,
Diwan , Büfett , -Schränke, Schre '.b-
Mch, einz . Wafchkommold-e, Küchcn-
fchrank mit Anrichte, in Nitchhdl'z,
wwi« sonstiges durch ^Mveise einer
Herrschaft sehr billig, abzuye-ben.
Mbere -s HermannstratzS- 8, Part, _ _

Großartige Schlaszim .-Einricht ..
Nluß-b.-pol. innen Eichen, besteh, aus
Mir . 160 Cm. breit . S -piegotsch mit
SSäsche-Einricht .. 2 Dettst., 2 Nachtt.
wi-t Marm ., 1 Waschkoni, mit mod.
Marmor - u. Spiegeltoil ., Handtuch

Neue mod. Schlafzim .-Einr.
Mit 3tür . Spiegel schrank preisw . zu
verk. Nie-derwa-ldstraße 8, Werkstatt.
1 Bett , pol., mod., m. Spir -älsedern,
Meid-erschr., lack., D .-Schreibt ., p-ol.,
Spie -gel bill^ M-eichstraße 33, Por t . I.

Gut erh. zweischläsr. Bett bMg
zu verkaufen Bahnhofstr . 22, 1.
2 Bett . 20—.25, 1. «. 2t Klciderschr.
12—<20, Vertiko 18. Tisch 8. Sofa 16,
Spiegel ,8.  Bertra -mistr. 20, Mtb . P.

Ein Bett , ein Kinderbett
-billig zu verk. Riehsitr-aße 10, 2._

Berschied. Möbel billig *u verk.:
,1 hochh. M-uscholbett 33 Ml ., Diwan,
Sofa 15, Vertiko, Waschkom,., Kons.
10 Mk., 1- u . 2t. Kleiderfchr. 12 und
20 Mk. Ovanien -stratze 27, V-dh. 1._
W. Umzugs 2 Betten , 2 Schränke,

Küchoiifchr., Waschtisch u . Deckdrüen
bist, zu verk. Jah ststraße 44, HAH. P.
2 Betten 25 u. 35, 1- u. 2t. Kleider-
u. Küchen-schr. -12—>18, Diwan 26- M.,
GtMle . Tische. Waschkom. 15, Deckb.
zu verk. Eltvill -er Straße 4-, Part , l.

(Gebrauchtes Kinderbett
gu  verk . Rüaer . Westanbst vaße 11.

Eifernes Kinderbett,
n-eu, mit Häarmaträtze billig zu bk.
Moritzstr-atze 4-5, Hth. 2.

Gute billige Matratzen:
seegras von 9, Wolle 16, Kapok 80,
Haar 35 P -atentrahm . 15, Eisestbett.
7. Holchstten von 15 Mk. an . Prima
Ware . Bettengeschäft Mauergasse 8.
Sofa m. 3 dazu pass. Stühl . 25 Mk.

zu verk. Blücherstr . 31, V. 4, Mitte.
Rußb.-pol. Bücherschrank

mit Wessiii-gperglas. 35 Mk.,SpiegeI-
schran-k, innen Erchen-, 70 Mz.,, hell.
Satin, -Schlafzim-. mit -grr Spiegel-
schran-k IW Mk.^ Blücherpla tz 3/4,

Spicgelschrank, Stegtisch,
und kleines Sofa billig- zu verkaufen
Kirchgasse 19, 2.

Diplomat .-Schrerbtisch sehr bill
sof. verk. Diauritinsplatz 2, Hrh. P.

Gut erh. Möbel aller Art
billig zu verkaufen Fra,nkenstratze 9.

Mehrere Gartenstühle
und ein Kaffenschrant billigst zu verk.
Hermannstratze 8, Parterre . _ ' _

Slnger -Nühmasch., gar . gut näh.,
1 Fahrraid- für 15 Mk. zu verkaufen
Wellritzstraß-e 29, Laden._ B16468
Singer -Näiimafch. f. H.- u. Fußb .,
f. 45 Mk. Wellritzstraße 27, HM. P.

Alte Hand -Nähmaschine,
aut nWe-ntz, f. 6 Mk. z-u> verkaufen
T-aun 'usstraße 6, Hausmeister ._

Friseur -Einrichtung billig zu verk.
Fran kenftraßc 13, Hth. 1 r. 616282

Laden-Einrichtung , gut erhalten,
per 1. Olktoh-er zu vic. I . Witten-
b«rg, Bahrchofstraßr 20. _ _

Vollständige Laden-Einricht.
zu verkaufen , Goethestraße 7.

3 Glasschränkc mit Schiebetüren,
Re-ga-le n . Theken -billig zu verkaufen-
Frankenstra tze 13, Hth. 1 r._ Bl6253
2 Firmenschilder . Kunstschmiederei

(Front - u. Fahnenschild) bill. abzug.
Mobell-ager Blücherp-Iatz 3/4 . B16144

Wegen Wegzugs ein Kupee,
1- u. LMnmig ' u. -ein Wi-bne-r P -arb-
wagen, 1- U. 2fpännig . auch zum
Selbstfahren , zu verkaufen. Zu
besichtigen im Fuhrgeschäst von
Walther , Taunusstraße 7.

Eine Rolle, 20—25 Ztr ., zu vvrk.
Merstodt Neu aaste 14.

50 Kinderwagen , neu,
vorjährig , und diesjährig , wegen
Platzmangels billig abzugeb-en

Bettengeschäft ^ M-auergoss-e ^8.^,
Blauer Sitz- ü. Liegewagen, wie neu,
zu verk. Rhpi-ngauer Str . 26,̂ 3^u

Kt. cingkfl hrte
FremDen-Peustsn

Npv-rk. Off. u. „ Penstsu " Hauptpost!.

GW-,MMchte.
imt)  WerNAeschiift

sofort mit Einrichtung u. Waren wegen
G viel Arbeit für den billigen Preis
von 609 Mark zu verkaufen. Näh.res
Znbin.raße 42. 61423

Wäscherei, gutes Geschäft, mit
tzrrma Kundschaft, mit den neuesten
Maschinen eingerichtet, ist wegen
Krankheit des Besitzers zu verkaufe».
Offerten unter U. 562 an den
Taabü -Brrfag.

Pol . Spiegelschr. 45, vollst. Bett 38,
pol. Waschkom. mit Warmorstl . 30,
Schrei-bpült 15, gr . Tr^ Spregel 65,
Kinderwagen 18. div. Stichle und
Bild , sof. vk. Wellritzstr. 29, 1, Mitte.
Eiir Posten mod. Küchen-Einricht

zum Engrospreis Z-.130 Mk. zu deck.
WÄ -elfchrefnerei Göb-enstraße 8.

Günstiger Gelegenheitskaus!
Guterhalt , fast n. 2t. E:sichr-ank. sow.
1 gebr. 1t. Eisschrank, kl. Eiskastsn b.
abzug. Hermannstratze 8, Part . _

Schreibsekretör . gut erhalt billig
abzug. Helenenstr-atze 24, Mtb-. 1 r.

Amerikanisches Schreibpult,
sowie sonst. Möbel preisw . zu verk.
Näh. im Tagbl .-V-erlag . _ __ _ Zg
yfebr. H.-Schretbttsch 30, Bertiko 30,
Schränkchen 10, 2 Eos-atri -che. Noten-
geKell, Bet Ist. mit Ma-tr^ 6, Ghaaie-
'longue 10, Korbiiess-Ä, Stuhle . um»
znhKlha-rber zu verk. Karsev-Frvedr .-
RiiM bl .̂ L^ B^ chchM̂ ^ -vrm

Gnt§s LaufPferÄ
wegen Abschaffung der Fuhrwerks billig
zu ' verkaufen, geht auch tm Acker.
Blüchetstrahe 29. - Wahl. 616458
Krättl Movpelporm.

flotter Gänger , ohne Untwg., evtl,
m. verschließb. Wag-, f- Bäcker. Mrlchn
händler rc. pass., zu verk. Preis je
W Mk.- Off . T. 137 an Taäbl .-Verl.
Wele ii en  tzetts- ,ua ufe!

psy in Slnlianitäten -°MH
aller Art bei SjoH ' äi  Goldgasie 21,

nä '-' ft der Langgaste._
Prima goldene

wegen Sterbefalls weit ünt . Preis
zu verk. Näh. Tagbl .-Berlaa ._ K

Teppiche, Portieren , Läufer
aus Hotel 1. Ranges , Gelegenheitsk.,

l spottbillig abzns . Blücherstr. tz. 1 W.

Gut erh. Sitz- n. Liegewagen
bill . Oranie -nstraße 37, Gth. Part , r.

Fast neuer Sitz- u. Liegewagen
bill. zu verk. OB be Mr . 15, Stb . L I.
Eleg. Kindcrw., Nickel- u. Ledergest.,
zu verk. Wenbogxnyaffe 7, ,1._

Fast neuer Kinderwagen
bill. zu verk. M-ei-chstraße 31, 3._

Gut erh. Kinderwagen bill. zu verk.
Bertvamstraße , 13, Mtb . 1 St . r . _

Stark . 2sitz. Sportwagen 6 Mk.
zû verk. Taunusstr . 6, Hausmeister.

H.- u. D.-Rad , Radfahrhose»,
Bcmamahut zu vk. -Frankenjtr . 21, P.

Damenrad billig zu verk.
.Mdme rÄr. 2. 3 T-,_@<fe P-l-at-ter Str.

Waschmangel, Bügelofen.
Wringmaschine billig zu verkaufen
Taunusstraße 6. b. Hausmeister.

3teiliger Ofenschirm. Spiegel,
zwei HaEuchgesteÄe . Schirmständer,
Kleiderständer , gebrauchte Wand¬
bretter , Korbsessel mit Kissen zu ver¬
kaufen Rüdesheimer Straße 31, r.

Großer Restaurntionsherd
zu verka ufen Friedrich straße 41.

Gcbr . guterhalt . Herde
und Oefen billig zu verkaufen

Hochstättenstraße 2.
Gr . Partie Oefen. irische u. amerik.,
neu, sehr billig abzug-eben Klaren-
taler Straße 1, 3 lks. B16327

Badewann . u. Oefen, Gartcnfchi .,
Gaiskocher, G-aslampen , Glühkörper
enorm bill. Krause , Wellritzstr. 10.

Neue gstßeis. Badewanne la,
weiß emaill ., sehr billig abzugeben
Klarentaler Straß e 1, 3 l. B16328

Hobelbank, wie neu, billig
zu  verk . Fr anken stratze 13. Hth. 1 r.

Zwei fast neue Eichcn-Fenster.
1L0-X220, m. Roll. u. Brüst , bill. zu
verkaufen  Zietenring 8.

Ein Lorbeerbaum
für 6 Mk. zu verkaufen Lessing-
straße 8.

60 Ruten Hafer
-bill. zu veük. GoldMsie 16, 8.

Pass. Pferd
für Miilchgsschäft zu kaufen^ gesucht.
Näheres im TaM .-Bcrl -ag.

Deutscher Schäferhund
oder Hündin , nicht über % Jahr alt,
zu kaufen gesucht. Angebote unter
G. 568 an den Tagbl .-Verlag.
' Einzelne Möbel u. ganze Nachlässe
kauft. Dotzhcimerstr. 6, Hth. Part ._

Verschließbarer Handkarren
für Milch gesucht. Wondla-üdt , Dotz-
h-eim-, Römergaff-e ,11._ B16441

Zwei gut erh. Rolläden,
L 1,70 ür ., u. ein gr . Glasaoschluß,
5,00 X 2,45, sof. zu kaufen gesucht.
Fr . Schrank , Wehen, De utsches Haus.
"Champägnerslasch. u. Altmat , kauft
fortw. Wrlh. Rau , Bl ücherstraße 5. ^
"Obst am Baum zu kaufen gesucht.
Luis-enstr-aße 5, HÄh. 2 I. '

Mandolinen , n. ital . Unterricht
ert . gründl . geb. Italiener zu maß.
Pr . I . Spell ucci , Bismarckriug 42.

Damen -Frisier -Ünterricht erteilt
Krlpv. K. Thcat .-Fris ., Aarstr . 28 , 2.

_ «ssssEsstfjfflassstaswBeaE:
Ein armes Dienstmädchen verlor

am Mo-nt-ag sein Porte -monn-m-c m-rt
Jmha-lt (37 Mk. u . etliche Pf .) „Abz.
gsg-. Bol. Kirchgasse i-m- MAchhauscq.

Vinter bürgerl . MittagStisch
zu 70 Pf . Gute Biere und Weine.
Eigene Schlächterei. „Ulm er Hof",
Oranienstraße 62, Mayerhoser ._ _

Tücht Tapez. u. Polst, empf. sich in
u. auß. d. H. billigst. Sa -algasse 10.
Perf . Damenschneiderin empf. sich

den geeh-rt-en Herrschaften . Tadel¬
loser Sitz . Rauentaler,S -tr ^ 5^ M^^ .
Perß Schneiderin für eins. Gärd.

hat noch T. frei . Kellerstr. 16, V. 3.
Braut -Ausstattungen w. schön gestickt
Ho-chstä ttenstraße 2, Hth. 1.
Näherin e. sich im ÄuSb. v. Kleid,
u. Wüsche u. Masch.-Stopf , (T . 1.20).
Erb-a-che-r Str . 5, Hth. 1,̂ Fr .^Walter.

Bettfedern w. gründl . gereinigt.
Wästöndstr-aße 3-7, Belte . B16421
Friseuse nimmt noch Damen an.

Boü.'stvaßê W, 3 liriLs^
Phrcnologin Fr . Karoline Jäger

wo-Ant setzt Blücherstr atze 6, Mtb . 2,
früher Schachtstraße 3, Part.

Alte Geige , vor .:, i. Ton , bist.
z. Vk. Scharnhorstst r. 8» 1. u 16461

"Westen Abreise
find noch nachfolg, erstkl. Möbel aus
Privathand zu verk. El . Schlaszim.-
Einricht . in Mahag ., el. Schlasz.-Einr.
in Satinholz , prachtv. geschn. (190 cm
breit .) ElaSschrank in Nutzb,, Garnit.
Polstermöbel , gr. Salonspiegel , Büch.-
Regale in Erch., 2tür . Kleiderschrank,
Garnit . Rohrmöbel, wertv. Teppiche,
Länf ., Vorhänge, Kronleucht., Spieg .,
Bilder und einzelne Tische, Wasch¬
tische, Stühle , Sessel, elektr. Tisch¬
lampen . Uhre,, rc, rc., mehr . Topf¬
pflanzen und Majolika -Kübel und
andere Hausgcgenstände . Händler
verbeten. Näh. Tagbl .-Verlag . lüs

8 HM eifenie MiiM
(Selbstroller), fast neu, 160x145 , billig
zu verkausen Spiegclgassc 4.

L'sri' Li'«
Iseuer transport . i-

Staubsaugapparat
mit Elektro -Mctor z. Anschluss durch
Steckkontakt an d. I .icht 'eitung , mit
kompl . Keinieunes -Werkzeug , sofort
esffatcr pcz-SsK geg . bar zu verkaufen.
Anfragen erbeten an Eäeim,
Kiedrichev Strasse 12. Telephon 6620.

Besichtigung 10 —12, 8—6 Uhr,

Hehr Mt erh. Întienßüßeu
(Brennabor) a. Nickelzestell preiswert
zu verkaufen Westendstraße 24, P . l.

Badewanne , r/r
la weiß emailliert , neu , zu 57 Mk.
abzugeben Klarentaler Straße 1, 8 lks.

3—20 Mk. zahle ich demiemgcn,
d. m. d. Wäsche z. Wasch, v. e. Herrsch,
o. Penk, als Dauerw . zuweisen kann.
Off . E. 137 Tgbl .-Zwgst.. B.-R. 29.

200 Mark zu leihen gesucht , ,
cpapn  5 % Zinsen - u. monaÄ. Rucr-
zahlumg- van 10 Mark . Möbeili- und
Sierbeversichernntz vorhanden . Off.
unter F . 562 an den TaM .-Verlag.

Ausstellungs -Kiosk
in der Durchgangs 'hall-e des T-agblatt-
H-aus-es vom 1. Oktober cr. ab zu
vermieten . Näheres im T̂agblatt-
Kontor , Schalterhalle r-ochis._

Rehpinscher ..
zu bc-rftfcrüen , nur in gute Hunde.
Orf . uj . 560 an den T-aM .-Berlag.

Wer wäscht für mehrere Herren?
Off , u . H. 563 an d. T-aM .-Be-Sag.

Gutsituierte Dame
mit Vermögen wünscht Pek-armrschatt
e. Herrn in den 30e-r J -ahren zwecks
Heirat (Less. Beamter -od. Gc-psiastSh.)
Off , u. I . 502 an den Tagbl .-Verlag -.

Ernstgemeint.
5?,g. Fr -äubein, 19 I -ahre alt , schöne
Erschein., WbenAwürLnxner-Char-akt-er
u. von großer Herzons-güte, -aus achs-
baver Famili -e, wünscht m-it gutsit.
Herrn zw-ccks Heirat b-ekannt zu
werden. Off . unter M. K. 612 püst-
lag-ernd Biebrich a. Rh.

Zu verkaufen : i 3t. Eich.-Spiegel-
schrank, 1 groß. Drehsptegel , 2 Eich.-
Tiiche. 2 Eichen-Klciderft ., 1 großes,
1 kleines Stosfregal , 2 Luster (Gas ),
2 Nähmaschinen, 2 Zuschneidetische,
1 Bügelofen bei Hch. Tugend. Große
Bleiche 53, Ahainz.

Ans PrivathaudLLL
ziehtisch, ein Ltür. Kleiderfchr. (lackiert!,
2 Trum., 2 Schreibtischsessel, feine Flur-
toilelten, 1 Bücherschr. billigst zu verk.
Jahnstk - 7, Part . (Händler ausgeschl.)

Enr Lorbeerbanm
für 6 Mark zu verkaufen.

Lesiingstraße 8.
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Deutscher Boxer
(gelb) oder Fox sucht zu kaufen, nur
männlich, so. Eicliuiann , Kaiser-
Mriedrich-Ring 47.

L . CrFO &Sllllf,
Metzgergaste 27 . Telepl, . 2178,

kmlft zu hohe, »Preisen von Herrschasten
autrrh . Herren-, Damen- u. Kind-rkl..
Pelze, Teppiche. Möbel, Psandsch., altes
Gold, Silber , g. Nachlässe rc.  P ostk. gen.Frau
Grabenyratze 28 . Tel . 3K98, kaust
von Herrschaften zu Hoden Preisen aut
erhaltene Herren-, Damen- u. Kiuderkl.
Pelze,Schuhe, Teppiche. Möbel, alt .Gold,
Silber , ganze Nachlässe rc. Postk. gen.

ieiißgene Kleider,Mche n.
tauft  ES. Siyiier , Riehlstr. 1l, M.2.
ELektrifter-Apparat

f. Galv ., u. Fahrrad zu kaufen gesucht
Taunusstraße 57,1 rechts.

Piano,
neu oder gebraucht, zu kaufen gef,
Off . u. K. 557 an den Tagbl .-Berl.

Biolin -Unterricht
erteilt s^» » l Nikolar-
straffc 39, Part . l.

^rauitnmmer,
Hl .Weliergrasse » , 3,feml litfeeu,
zahlt di- allerhöchsten Preises , gutcrh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Möb el, Gold, Si lber, Nacht.  Postk .gen.
Getrag. Kleider, Stiefel,

PIT* alte Gebisse , - p|
Pfandscheine , Gold werden zu streng
reellen, festen Preisen gekauft.

Frau MosextfeM,
Metzgergafle 15 — Telephon 3934.

Jagdwagen,
wenig gebraucht, zu kaufen gesucht. Off.
mit Preisangabe unter IV. 137 an dis
Tagbl.-Zweigstelle, Bisma rckring 29.

Suche einen Posten große uffd ge-
sumd-e Pflanzen von

Palmen,
Drazänen , Phylodendron , Lorbeer-
und Gummrbäüme zu kauifen. Off.
unter G. 25 an Annoncen-Expeditian
Gieß, in Wiesbaden , Rheinftr . F20O

Kleines Häuschen
mit Garten od. Acker zu pachten gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter öl. 559
an den Tagbl.-Berlag.

Berlitz School
Sprachlehrinstitutluisenstrasse7.

UorberettuW ausGyminstW.
Realschule, Kadettenanstalt . Töchter¬
schule, Einj .-Examen , sowie Nach¬
hilfe erteilt erfahr . Fachmann durch
Einzelunterricht unter günstigen Be¬
dingungen . Langjährige Erfolge.
Genaue Angaben unter E. 557 an
den Tagbl .-Berlag.

Student ert. Nachhilfe
in allen Gymnaffalfächern. Zu erfragen
im Tagbl.-Perlag._ Zu

Benote» solOeae ummU.
Abzugeben gegen Belohnung

Rüdesheimer Siraste 8, Part.
Dienstagabend eine Brosche,
Krone ml! Wen Perlen

verloren . Gegen gute Belohn, ab-
zuae üe» Kaise r- Fricbr .-Rina 47. 3.

Dianstag , abends )47 Uhr 2Vi %>F.
alte englische
Zweegbulle -Hünvin,

voig-Äbibraun gezeichnet, abhanldeu
ae-ommen. G-Wcn Belohn, äbgu«.
Uhlandstr. 20. Bor Ank. w. gewarnt.

Masftsie- NsWlpflege,
^ ärztlich geprüft,

Rerostr . 42 , 2, am Kochbrunnen.
_ Mariw . Sga.Mni " . _
BerühnitePürenalog in !erstklassig.

Fr. Snsanna Ciriinetvalrt,
Bleichstratze L8, 1. § 16347

Phrenologinl
Handlinien - und Sterndentekunst.

Einzig in ihrer Art . —Mt
ßre <e Weiler , Mauergasse 12, 2r.

Sprechstunden nur für Damen, für
Herren nur schriftl che Horoskops.

Phrenologin Mw»-»« Eiern
w. Nerostr atze  42 , 3 St.

Ausklärnng.
Dies. Person, w. sich erlaubt bat, i»

dem gestr. Morgenbl. die Anzeige„Kinder¬
wagen zu k.gesucht" unter meinem Namen
zu veröffentl,, ist erkannt u. w. gericht¬
lich belangt.
_ I »a <ii »ciiech , Schulberg 27.

Massage , ärztlich geprüft.
Marie bangner , Bleich straffe 86. 2.

Massage—Wagelpssege
ärztlich geprüft,

Langg asse 54, ~4 Ot ti lie Ka ss berger.
Massagen für Damen.
Frau a:ii *ak»eäl « I.itilte , Michels»
berg 83, 1. -Aerztlich geprüft.)

Elektr . Bibrationö -Massage:
RLel , ne » enm '-ldnroc . ärztl .gepr.,

Langg aste ln , 2.  Etage ._
' SchweVisch-Däuisch.
Slerztl . gepr . Masseuse empf . sich.
-Nage!» Pe craen , Gr . Burgstr . 8» 2.

Berühnete Phrenölogin.
und Handlinien, sowie Chiromantie für
Herren nnd Damen d. erste am Platze.
EHiwe Wolf , Hirschgraben 10, 2.

Beiiliit WnslssA
Eike Dotzh . « . Karlstr . L, Bdtz. 2 r.
f. Herren u . Danien . (iäitiie U-loser.

Sulssesse UWÄIWU WWW
donne Ie<;ons de francais st prix moderes.
Oft'. F. 419 au Bureau du Journal . *

Wilhelmiue Kiene, Mauergasse 12,
1. Et., am Marktplatz, Feuerwache.

Masseuse.
Mn verzog,sn nach SeeroibeU-

straße 12, 1 St.
Frau Marie Dedicke.

WÄch-e leisWn>Mäih,iAr

Wemfirm
würde einer tüchtigen GeschästS-
peyfon mit 11X10 Mkk. behil-ffiich sein,
zur Ueibevnahme eines gutgehenden
W-eingeschäftes? Offerten u. Chiffre
K. 563 an den Tagiol.-Verlag.

Selbstgeber F44
Siebt Darlehen schnell und diskret.
Vertreten durch Mayer , Mainz,
Erthalstraße 8 Rückporto 2Ü Pf.

Suche
per 1. Oktober Uebernahme ob«
aktive Beteiligung an einem solider
u. nachweislich gutgehend. Agentur¬
oder Assekurranz-Geschäft in Wies¬
baden. Offerten unter A. 733 a«
de« Tagb l.-Be rlag.

lT>wel »s,g, » erhalten solo. Leute,
^Ul .llstt .tl ratenw. Rückzahlung,

von reellem Selbstgeber.
I *. JRicIaartz . Rhelnstk. 83.

_ Rückpor to.

sie 1200  E
zur Uebernahme eines Geschäftes gegen
gute Sicherung und prompte Zurück¬
zahlung. Nur Selbstgeber werden be¬
achtet. Offerten unter Ctztff. I-. 563 a»
den Tagbl.-Berlag._

WM für Vereine!
Ein kleiner Saal mit Klavier noch

frei . „Ulmer Hof", Oranienstr . 62.
Mittweida!

Jg . Herren , welche in Mittweida
studieren woüen, könne» vorzügliche
Pension erhalten . Näheres See¬
robenstraße 12. 1. _ _

Kömgl. Theater , 3. Rang,
Abonnement A für die ganze Spiel¬
dauer , evtl, miz Vergütung gesucht.
Off . u. E. 563 an d. Tagbl .-Berlag.

Diskr . Enlb . “& Ä“
Heb., Schwalbacher Sir . 61 , 2 St.

Königliche Schauspiele. Geschlossen.
Residenz-Theater . Geschlossen.
Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Ein glücklicher Familienvater.
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:

Die geschiedene Fvau.
Biophon - Theater , Wi-lhetmstraße 8

(Hotel Monopol). Nachm. 4.30-10.
Kinephon - Theater . Taunusstraße 1

Nachmittags 4—11 Uhr.
Kurhaus . 10 Uhr : Magen -AuMug

durch den Taunus . 11 Uhr : Kon¬
zert in der KochbruwnsnkAnilage.
12  U !hr : MUitär -Pro -menade-Köln
»ert an, der Wilhelrwstr. 4.30 Uhr:
Müonne.mvnts -Konsevt. 8.30 Uhr:
Abannemewts-Kouize rt.

Walballa -Restaur . 8 Uhr : Konzert.
Etabliffement Kaisersaal , Dotzheimer

Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstler -Konzert.

Erbprinz -Restaurant . TaAich abends
7.30 Uhr : Konzert.

Deutscher Hof. Tagt . 8 Uhr : Konzert.

Sammlungen des Landcsmuscums
Naffauischer Altertümer . Täglich
geöffnet (mit Ausnahme des
Samstags ), vorm, von 11—1 u,
nachm, von 3—6 Uhr, Sonntags
von 10—1 Uhr, unentgeltlich.

Ausstellung der Entwürfe für das
Bismarck - Nationaldcnkmal im
Paulinenschlvbchen, 10—6 Uhr.

klktuarius ' Kunstsalon. Taunusstr . 6.
Banger 'S Kunstfalon . Luisenstr . 4/9.
Sunstsalon Biötor, Wilhelmstraße 60.
Kunstsalon Hotel Bier Jahreszeiten.
Luft- und Sonnen -Bad, Atzelberg.

während des ganzen Tages , von
6 Uhr morgens bis zum Eintritt
der Dunkelheit , geöffnet.

Arbeilsnachweis d. Christi. Arbeiter.
Vereins : Seerobenstraße 18, bei
Schuhmacher Fuchs.

Die Bibliotheken des Volksbildung- -
Bereius stehen Jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der CasteUstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr:
die Bibliothek 2 (in der Blücher,
schule): Dienstag von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr : die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners,
tags und .Samstags von 6 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein-
«affe 9): Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags Vv»
6 bis 8 Uhr ; die Philipp - Ahegg.
Bibliothek (i . d. Gutenbergschule) :
Montags von 4—6 Uhr, Mittwochs
u . SanistagS von 4—7 Uhr.

Arbeitsnachweis im Rathaus , unenii.
geltl . Stellenvermittluns . Dienst¬
stunden von 3—1 und 3—6 Uhr.
Männer -Abteilung für alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank,
wirtschaftsgcwerlbe für männliche
Hotelangestellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10 bis 1 Uhr.) —
Franen -Abteilunq , für loeibliches
Hotelpersonal , höh. Berufsarten.
Be rkäuferimtcn, Dienstmädchen,
Wasch- u . Putzfrauen.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtuugcn u.
Blchtsfrage « für Unbemittelte.

Täglich von 6 bis 7 Uhr abend
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab
teilung für Männer.

Verein Frauenbtlduna - Frauen -
studium. Lesezim-mer : Orani -en»
Itvaße 15, 1. Bücheraus 'gnbe täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunftsstelle
für Frauen . Berufe : Biebrich,
Cheruskerstraße 9.

Dameu -Klub, E. B. Oranienstr . 16,1
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Suppen -Anstalt des Wiesb. Frauen-
Bereins , Steingasse 9 u. Scharn-
hovststraße 26, tägl . geöffnet mit
Ausnahme der Sonn - u. Feiertage.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr, Stein,gaffe 9, 9. und
Bleichstr.-Schule, Part ., Berghorl
auf dem Schulberg . Knabenhort,
Biücherschul«. Johann - Ludroig-
Hort , Lehrstraße . Hilfskräfte zur
Mitarbeit erwünscht.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnei,
des Arbeitsnachweises für Frauen,
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
*.m Ratbaus . Geöffnet von V«Q bis

Krankenkasse für Frauen und Jnng»
frauen . Meldestelle: Rortstr , 4, 2.
Yil  und 143 bis Va7 Uhr.

Verein staatl . geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus-
rünfte . Jvs . Kühl. Weberg. 44, 2.
Geöffnet Mittwochs von 12—1 und
3-—4 Uhr.

Gemeinsame Ortskrankenkaffe. Melde-
stelle: Blücherstratze 12.

Turngesellschaft. 6—7)4 Uhr : Turnen
der Damenabteilung I ; 8)4—014
Uhr : Turn , der Danlen -Abteil . II.

Turnverein . 8—10 Uhr : Kürturnen.
Fechten. Gesang-Probe.

Wiesb . Atheleteu-Kl. 8.30 Uhr : Ueb.
Ehr . Arv.-B. 3.30 Uhr : Gesangprobe.
Rollersche Steiiographen -Gefcllschaft.

Abends 8.30—10 Uhr : Hebung.
Stenographen - Verein Gabelsberger.

E. B. 8)4—10 Uhr : Ucbungsstunde.
Vereinsabend.

Kurzschrift - Verein Eng - Schnell.
Abends 9 Uhr : Uebungsstunde.

Radsport -Kl. 8.30 Uhr : Saalfahrüb.
Gcs.-B. Frohsinn . 8.80 Uhr : Probe.
Christl . Verein jg. Männer . E. B.

8.45 Uhr : ,Zitbcrstundc.
M.-Turnverein . 8.45 Uhr : Niegen¬

turnen der akt. Turner u. Zöglinge
Sprachcnvrrein 1803. Abends 8.45

Uhr : Engl . Konversation.
Rhein - «. Taunus -Klub Wiesbaden.

E. B. Abds. 9 Uhr : Versammlung.
Shnagogen -Ges.-Ver. 9 Uhr : Probe.
Wiesb . Militär -B. 9 Uhr : Gesang,pr.
Gef.-V. Liederkranz. 9 Uhr : Probe.
Mottl -Quartett . 9 Uhr : Probe.
Zither -Verein . Wds . 9 Uhr : Probe.
I . O. O. F . 9 Uhr : Zusammenkunft.
Verein für Stcnotachhgraphic zu

Wiesb. 9—10 Uhr : Uebungsabcnd.
^mf wer.e'n der Deutschen Käuflcute.
.̂ Äbends 9 Uhr : Versammlung.
Rauch, „ nd Vergniigungsklub Froh-

? Uhr : Rnuchabend.Klub Edelweitz. 9 Ubr : Vereinsabend
und Probe.

Dilett .-Verein Urania . 9 Uhr : Probe.
Ges. Strunzer . 9 Uhr : Geiangprobe.
Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.

9 Uhr : Saal -Fahrübung.
Radf .-Vcrein 1904. Vercinsabend.
Ges. Gemütlichkeit. Vereinsabend.

Kaiser !. Telegraphen - Amt,
llheinstrasse 23/25, im Hauptpost-
Gebäude. Uiranterbroebeaer lag-
und Nachtdieast . Annahme von
Telegrammen und Gesprächen im
Erdgeschoss Hauptschalterraum —
Eingang B. (Nach 8 Uhr abends
erfolgt die Annahme von Telegram¬
men am Nachtschalter im Eing. A.) .
— Amtszimmer des Telegraphen-
Direktors Eingang D, 2 Treppen,
Zimmer Nr . 205. Anschluss-Nr. 531.
— Hauptkasse Eingang A, 2 Treppen,
Zhnmer 210. — Auskulmftsstelle für
Eernsprech-Angetegenheiten ebenda,
Zimmer 210a, Anschluss-Nr. 911. —
Beschwerden über den Eernsprech-
Betrieb : Anschluss-Nr . 1502. —
Eemsprech-Baubüreau Luisenstr . 12,
1 Treppe, Anschluss-Nr. 920.

Kaiser 1. Postamt  1 (Hauptpost¬
amt : Rheinstrasse 23/25 und
Luisenstrasse 8/10, Zweigpostämter:
Schützenhofstr. 3, Bismarckring 27
und Taunusstr. 1). Geöffnet Werk¬
tags von 7 (im Winter von 8) Uhr
vorm, bis 8 Uhr abends, Sonntags
(nur das Hauptpostamt , v. 1. April
bis Ende Oktober auch das Post¬
amt 4 — Taunusstrasse 1 —) von 7
(im Winter von 8) bis 9 Uhr vorm,
und von 11)4 vormittags bis 1 Uhr
nachmittags. — a) Rheinstrasse 23
bis 25: Brief- und Geldannahme,
Ausgabe für postlagernde Sendungen
und Ausgabe für ständige Abholer
im Erdgeschoss, Abfertigungsstelle
der Geldbriefträger im Hofgebäude
rechts, Amtszimmer des Postdirek¬
tors , Abfertigungsstelle der Brief¬
träger und Zeitungsstelle im ersten
Obergeschoss; b) Luisenstr 8/10:
Paket -Annahme u. Ausgabe, Renten-
Zahlungsstelle.

Kaiser 1. Post  a’m t 5 (Haupt
bahnhof). Geöffnet: a) für die An¬
nahme von Postsendungen jeder Art:
Werktags von 7 (im Winter von 8)
Uhr vorm, bis 8 Uhr nachm; b) für
die Auflieferung von Telegrammen
und den Fernsprechverkehr: ununter¬
brochen (nach Schalterschluss Ein¬
gang letzte Türe am Ende des Ge¬
bäudes). Anfragen wegen bestellter
Paketsendungen und Anträge auf
Abholung von Paketen sind an das
Postamt 5 zu richten.

ErnrenHuntz von Angeboten auf die
AnsfüHruny der Eod», Maurer-
U. AsH!Haltievark>eit«n für die Er¬
richtung, ^ eines Gmanatoriumß-
Raumes in der Wandelhalle des
Kochbrunnenis hierfellbst, im Ver-
w-altunEubäude . Friedrichstr . ' 19,
Ammer Nr. 9, vorm. 9 Uhr. (S.
TagK . Nr . 378, S . 7.)

Uolks - ThsatsN.
Donnerstag, den 17. August.

Gm glückttcher Familien¬
vater.

Schwank iu drei Akten von Görncr.
Personen:

Onkel Petermann . . Arthur Rbodr
Rostnbcrg, Maler . . Ludwig Joost
Adele, seine Frau . Morg/Hamm
Clara ,deren Schwester Eugenie Jakobi
Max Leiästhin . . . Willy Wo, ler
Prickel, Farbenreiber Alb. Makoaiak
Auguste,Dienstmädchen Jlka Martini
Ort der Handlung : Eine Provinzialstadt.
Nach dem zweiten Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Freitag , den 18. Augmlst: Hans und
Hanne . Cousin Emil . Das Land¬
haus an der Heerstraße,

Samstag , den 19. August: Der
Trompeter von SWingen.

Malhatta - Theatex.
Gesamt-Gastspiel de? Wilhckm-Tbeaters

Magdeburg. Direktor: H. Norbert.
Donnerstag, den 17. August.

Die gejchirdeue Frau.
Operette in 3 Akten von Viktor Leon.

Musik von Leo Fall.
Personen:

Karel van Lyssewcghe,
Öofsekritär . . .

Jana , seine Frau .
Pieter te Bakkenskiji,

ihr Vater, General¬
direktor dcrSchlaf-
waaengesellschast in
Brüssel . . . .

Gouda van der Loo
Rechtsanwalt deLcije
Lucas van Dcesteldonck,

Gerichtspräsident . Herr Klapproth
Ruitersplat, Gerichts¬

beisitzer . . . . Herr Schnitze
Dender.GerichtsbeisitzerHr.Zimmermann
Scrob, Schlafwagcn-

kontrolleur . . .
Adclffte . . . . .
Willem Krouwevlict,

Fischer . . . .
Martje , seine Frau .
Professor Tjonger,

Villa Lysseweghe in Amsterdam; de>
dritte Akt ein Tag später auf der Kirmes

iu Makkum.
Nach dem 1. und 2. Akte finden größer«

Pausen statt.
Anfang 8 Uhr. Ende 10.40 Uhr.

rxrertag, den IZ^ Augnst, zum Benefiz
für Herrn schorn : Die keusche
Susanne.

Samstag , den 19. August : Das Musi¬
kantenmädel.

Sonntag , den 20. August : Abschieds¬
vorstellung zum Benefiz für Herr«
P . Schultze: Die geschiedene Frau.

Herr Schorn '
Frl . Sonntag

öerr Niesler
Frl . Schömig
Serr Zappe

Sachverüändigcr
Professor Wiesum,

Sacboersrändiger
Ein Tiemr . .
Ein Gerichtsdicner

Herr Dömer
Frl . Rosen

Herr Gambert
Frl . Graf

Herr Baer

Herr Wenzel
Herr Schumann
Herr Weise

Journalisten , Publikum, Gerichtsdiener.
Spielt heutzutage und zwar: Der erste
Akt im Gerichtssaal zu Amöcrdam; der
zweite Akt drei Monate später in der

zu Wiesbaden
Donnerstag , den 17. August.

Vormittags 11 Uhr:
Konzort des städtischen Kurorehester»

in der Kochbrunnen -Anlage.
ls Ouvertüre zur Oper „Fra Diavolo"

von D. F. Ander.
2. Arnärna, ägypt. Abendatändichen vor»

P. Lincke.
3. Cavatine aus der Oper „Nebocad-

nepar" von G. Verdi.
4. Zum Stiftungsfeste, Quadrille von

Fr . Fraund.
5. Phantasie aus der Oper „Faust“

von Ch. Gounod.
6. In Kompagmefroait, Marsch von-

J . Lehnhardt.

Mittags 12 Uhr:
Militär- Promenade - Konzert.

Kn der Wilhelmstrasse.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr Kapellmstr . H. Jrmer.

Nachmittags 4.30 Uhr.
1. Ouvertüre zur Op, „Die Matrosen“

von F. v. Flotow.
2. Ballettmusik aus der Oper „Faust“

von Ch. Gounod.
3. Mein Traum, Walzer von E. WWd'

teufe!.
i.  Notturno ans der F-dur-Serenade

von S. Jadassohn.
5. Ouvertüre zu „Die Hochzeit de*

Camacho“ von. F. Mendelssohn,
6. Du bist die Ruh, Lied von Franz

Schubert.
7. Phantasie aus „Preziosa" von

C. M. v. Weber»
8. Kaxleüten-Marsch von P, Sousa.

Abends 8.30 Uhr :
1. Les Cuirassiers ä la frontidre, Allh"

gro miilitaire von P. Trave.
2. Ein Abenteuer Handels, Ouvertüre

von C. Reinecke.
3. Voiksszene aus der Oper „Der

Evangelimanm“ von W. Kienzl.
4. Siegfrieds Rheinfahrt aus den!

Musikdrama „Götterdämmentng<
von R. Wagner.

5. Mödidation von. Each-Gounod.
Herr Konzertmeister Sadony.

6. Geschichten aus dem Wiener Weilt
Walzer von Joh . Strauss,

7. Phantasie aus der Oper „Oaimien*von G. Bizet.
8. Galopp ehromatigue von F. IissU
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2 -rô Z,

p ro* _ ro
3 6 ) 2
" » ro* ’1«

3 » pro w*
3 M 2 «co 8Z » A

» 0  o 3 wCP» P

O o
p 53p 3P ro

o

er«
oTOSg . . . .

^Sjez -H
<yB=g1S- c"

-TOf’ CO CA 53 ■p '-p } >TO>TOTOTO) a
Ö To—; ro to Cj -j r~ Zit,"— —<
eB “^

5 G
TOK_

- p

ro CA“
^ ro -p » p ^ p öley-jS-S »so 3 2m *-t ro *y ro

ro

P roCP CA

6 ) § f 3 ^ai ^ TO orS-fero CA ro toto ror—f* TO-»«ro TO TOip

3 Z-3 As 3
Ss*§ CAM
w ° ro jj

^ p

3 « g 3

'd>? 3 r* — « - J—
» ws e - s - aw
Cro ^. 2 . groSyg- f* <3 >so2 <S“ 3
es er  5 « _ 2 <"2

3 « a ‘ Hjyjfi
g ES . » H

«y » n
ZS
' S L9

■er.22

«ro S <"—• ro — ~ > k:

gf 'flg 'gfgss«-S co r±*.Hk p tos ro V*-> ro -—royt. 55 *♦ »ro ro »_ .TOTO- ; . - TO-TOTOTOTOV> r ». TOTO

..2
As ro

P'  P P

S - ro 3 | 2g
•™ » cs -

3 ^ § 2 .

' TOSVT
3 ro' ro

CA
P ro

ro

- 2 . s « ® s,aii
®§

p a <*

o
ro *3Uv O p

P ^
© ^ . 3
Ä*

3
s « "

fc,ro « 3
er 3  p
2 ey «ro —-

er

ey « * « ro

to 2 . 3
5 ZCZ S ©a

*0 CA "" rP'
« ° » 3 . ro
-RZ -L H.3 ® i
3 - 2 ) 3«
Sro 3 -12,3 - 3 -RPk

S2ZC §)^
3 ^ 051
P ^TOTO O,  '
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t ôCP»
ro

S ‘& CA
p Jp ro
^ CA A

sta

Z3 J

to  ro
,2 to* ro
1 .TO 3
6 3

3 "
2 - p
3  s
ro
2 ' S
TO- d
IP Z
M

ro

s|s
cö?

3 . «
2 S 3
3

Z S
« 3

3 2

- » 3
3 ■ '
JT ey ro"
ro ro ' K

i Z
. ro.

©tn
P ro
co o

ro
Vp

CAg . © * •s &aa
CArV
a

P CA P CA
P *0 CO ro
L ^uv . - p

CA
P

P
cn

s
CM
p

LP
P
TOS

Uv'b £

o g ^
ß § ro.
Uv P

cy 0
ro rorS CO
tP <P P0  ro p
CO CA^I
P p ro
p
p p o'

s
R 2 re

P j3
w ro -B,
P p *o

^ ■
a-

<-r- UV *

o „ ,
r3 . |
Ls>
-ro,
p g R:tn

.3 3

er &} or
P ro „
« > TO3

s» 2
g s ^ >
ro ro 2.

.3 -' ^ R

e> R
t O TO g 3. TO O TO

, 8 TOR

R ^
2 Ito 'to'3 gp 3
t£R _ *,
n & o

roly
5Ö- ro%ro cy

p pCA 3 ft

CA

W 3
LZ.
P ^kP

p . !S
' er

CAg

o ?a

As

2 ro . CA
P to- ;

«2 2.

§ §
co ’ ^ co
p  St y<

— ro to-«
© TO*^
ro P __
3 g>R

Vro . 3 S 3 R R 2 .<B a SS *3 *3 » & R tÄ -p fo «ro to-«  TO- P ro ro 3 *fi « t? 2 ro R ro V*«ro öS
» 3 Ä '& to <s» toir ^iS - sei ' s « ' 8

^TO-^ TOTO-^ gg - ff
9 l3 s-@a ^ | ^
—. J? ro . ro>

| | öf §:̂ § '^ P ^  d
Ö <0 Pt»

<fS rS-
. p  a.

3 "- Z
Ap «Ly ,

2  TO ro A 3 SS
El -TO-sSf a F .srtc » # *

■% Wg ' 3 .2TO3 | ; S( y »’ § | g*
1 2 ro * TOa . g TOM3 SS ’ ro't ' ® *̂ rorodC 'S' g ""«
,1 «: « ß 3 i &fivitti ; SaZ . -K S * «2, RS 'toto ’ S © S ro » TO tp & TO Z.

■@t | ro5 # ©SÄTO.3.8 ?!' V(JL >J>3 1 llfl!.-b to 15 Ä 0  o ; 5 . y, _ A) 2 ^ 43*S 'P c ^ P 'äs'35-p ?ro
LZi e 3 « ^ g"« I 3 ^ ZsTO äs « rotgr ro"3 roI ." Z 3 g g -* -

cro TO TO"a ro gg228 § « ” « 3S ^ ä n „ Ä 3S K ^ <j»g „ - A «o ro 3 3 R ro —toto.
to  1 g, § R LHSZ LJZ "© RR _ § w 3 ^ ^ vre§ L r̂e2 Rro L'Z, ro« .§.5 ^ .Z -A"ro5"""R Z
3 3 TORLZSro TOS-ZM § Sf 3 2 3 | ,g , s?Ä « « S '* 3 ZsK
>5Wa P P ^ Öör »Oi _ . ro fitl « , e« ? rt5

to'—— pSOSZ "g.^ ro" KZs ^ A 3
3 . TO, « § 2 3 « >R re

§•

§ "■Sf.'g S Ä " A -K ^ TO.
®sfa » 4 j? ö  as « .

'g ' Rt
§ "Z

<? 3 *-ä
Sa * ©

** ^ ^ tg ' ^ eyf
^ 2 . w, 1 Gjg

W r A  e>

^3 .s ®.«' §-g(f « « erg fftz-A
Z -AZTZ -a-eLZTLZ^ 3 "-© • § ca y * <Ö •fi ' _ 'P"
-TO, ro R R 2 ° P tt 3 : wtffl
:̂ | S ra:35 .lt | s reS
°s 8 A. K Sf.^ R' LS _ @

. * 0333  K - L ' S
S © 3 ro 3 rô-i5
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Nr. 882 .
feg - ' " " - Li

Kbend -Ausgabe.
Aktie Ulfe wird Iw JiKiistsKrlrg eulUelöm?

Von Wilhelnt Weder, Nürnberg.
Km Vordergrund des allgemeinen Interesses stehen

gegenwärtig noch die Vorführungen des Nürnberger
Lehrers Chxistoph Wirth,  welche derselbe vom
b.—20. Juli mit seinem unbemannten und mittels
elektrischer Wellen gelenkten „Fernlenkboot " auf denl
Wannsee bei Berlin veranstaltet hat . Schon im ver¬
hangenen Jahre , als Wirth erstmals seine Erfindung
auf dem Tutzendteich bei Nürnberg einem engen Kreis
bon Vertrauten vorführte , indem er vom Festland aus
^as unbemannte , mit seinen sensitiven Apparaten ans¬
gestattete Elektromotorboot „Prinz Ludwig " jede ge-
tvnnschte Kursrichtung nehmen ließ und gleichzeitig
duf hem Boot beliebig oft Glocken und Lichtjignal»
gab, Schiffsgeschütze, Revolver und Feuerwerkskörpcr
drahtlos zur Entladung und Minen und Buntfeuer
Zur Entflammung brachte — da sagte sich Wohl jeder
vorurteilslose Zuschauer, daß es sich hier um eine hoch¬
bedeutsame Erfindung handelt , die besonders in unse¬
rem modernen Kriegswesen gewaltige Umwälzungen
bedingen müßte.

Durch diese Vorführungen hatte Wirth den Beweis
Erbracht, daß es ihm möglich ist, unbemannte schiffe
drahtlos sicher zu lenken und auf denselben mittels
elektrischer Wellen eine Reihe von Funktionen auszu¬
lösen, die für Kriegszwecke von der allergrößten Be¬
deutung sind. Tie drahtlose Auslösung von optischen
Und akustischen Signalen allein würde diese Erfindung
braktisch noch nicht hoch bewerten lassen, aber die Tat¬
sache, daß unbemannte schiffe und Geschosse drahtlos
5-rem Zrele fast unauffällig nahe gerückt werden
können, prägt der Wirthschen Erfindung den Stempel
Aber dominierenden » furchtbaren Kriegswaffe auf.
Diese Erkenntnis hat auch der deutsche Kronprinz ge¬
wonnen, welcher sich in Gegenwart der höchsten Offi¬
ziere von Heer und Flotte auf dem Wannsee das Fern¬
lenkboot durch den Erfinder Wirth wiederholt vor-
lühren und erklären ließ und darüber eingehend seinem
UUf der Nordlandreise befindlichen kaiserlichen Vater
berichtete.

So wie die Dinge angesichts der Erfindung Wirths
auf dem Gebiet der Teledynamik jetzt liegen, stehen
^ir vor einer gewaltigen Umwälzung unseres gesamten
Kriegswesens und so auch wohl an der Schwelle des
bauernden Friedens . Wir stehen jetzt am Wendepunkt,
benn auch die Heerführer entbehren in Zukunft des
bssher üblichen Schutzes hinter der Front , weil durch
bie stetig fortschreitenden Verbesserungen und Erfolge

Donnerstag , 17. August 1911.

der Luftschiffahrt eine gedeckte Stellung für_  sie nicht
mehr übrig bleibt . Man kann nach alledem die Frage:
„Welche Waffe wird im Zukunftskrieg entscheiden?"
damit beantworten , daß man als ausschlaggebenden
Faktor die bisher nicht bekannten teledynanusch (durch
Fernkraft oder Fernbewegung ) an den Feind geleiteten
Lust- und Wassertorpedos, wie Christoph Wirth sie
ausgebildet hat , ansieht.

Da Wirth mit seinen gegenwärtig benutzten Appa¬
raten Schiffe mit erheblicher Wasserverdrängung in
einem Umkreis von mehr als 30 Kilometer mittels
elektrischer Wellen beliebig zu dirigieren verniag , so ist
es ihm natürlich ein leichtes, im Seekrieg einen um
vieles kleineren Torpedo seinem Ziele sicher, rasch und
fast unbemerkt zuzuführen . Lancierrohrs und Tor¬
pedokanonen .braucht man überhaupt nicht mehr und
die Torpedoboote sind nicht unbedingt nötig , weil der
Wirthsche Torpedo von einem beliebigen Schiffe oder
einer Seefestung aus schräg ins Wasser gierten kann
und sich dort durch eigene Kraft , mittels Hertzscher
Wellen gelenkt, seinein Ziele, nähert . Tie Torpedo¬
boote könnten allenfalls noch als Sendestationen für
elektrische Wellen im Hochseedienst Verwendung finden.

Sowie der Wirthsche Torpedo seinem Element
übergeben ist, schwimmt er durch eigene Kraft mittels
elektrischer Wellen gelenkt seinem Ziele zu und ver¬
nichtet es . Weirn das feindliche Schiff seine Fahr¬
geschwindigkeit vergrößert , so wird der Torpedo die
seinige verdoppeln und da er jede Schwenkung des
feindlichen Schiffes niitmachen und seinen Kurs jeden
Augenblick aus Breitseite nehmen kann, so kann er
jedes feindliche Schiff in den Grund bohren.

Man könnte einwenden, daß die Sache nicht so
glatt geht, weil die Kriegsschiffe sich gegen Torpedo-
angriffe schützen können, indem sie ihre Torpedoschutz¬
netze herablassen. Bisher war allerdings das Torpedo-
schutznetz bei nicht in Fahrt befindlichen Schiffen ein
ziemlich sicherer Schutz gegen Torpedoairgriffe , aber in
Zukunft gewährt das bisher übliche schutznetz dem
Torpedo von Wirth gegenüber' keinen Schutz mehr. Es
wirkt nur als toter Ballast . Der Wirthsche Torpedo
erhält einen Schwimmer , der mit der Wasserfläche ab¬
schneidet und einen Signalmast mit kleinen Antennen
trägt , welcher auch mit den gegen den Feind selbstver¬
ständlich abgeblendeten Signallampen ausgerüstet ist.
Höchst sinnreiche neue Einrichtungen , über welche hier
öffentliche Näheres nicht mitgeteilt werden kann, er¬
möglichen eine ganz neue Art der Verwendung von
mittels elektrischer Wellen gelenkten Torpedos , welche
es dem Torpedo ermöglichen, sein Ziel mit Sicherheit
zu erreichen und die volle Ladung aus allernächster Nähe
abzufeuern . Der Wirthsche Torpedo kann infolge seiner
leichten und sicheren Lenkbarkeit mit dem feindlichen
Schiff spielen wie die Katze mit einer Maus , er kann
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es bald von achtern passieren, bald von vorn bedrohen
usw. und schließlich den wirksamen llnterwasserbreit-
seitschuß abgeben. So können beliebig viele Wirthsche
Torpedos gegen feindliche Schiffe ausgesandt werden
und die größte und stärkste Flotte der Welt in der
kurzen Zeit von vielleicht einer Stunde mit Mann und
Maus ins Meer versenken. Hierbei werden die Riesen-
Treadnoughts ihre Rolle an die kleinen, im Wasser
nur schwer erkennbaren Wirthschen Torpedos abgeben
müssen.

Auch der nächste Landkrieg  wird sich nicht unter
den bisher üblichen Formen abspielen. Durch die viel¬
fachen Verbesserungen an lenkbaren Luftfahrzeugen ist
dem Landheer eine dominierende Waffe in die Hand
gegeben, die im Ernstfälle die furchtbarsten Wirkungen
befürchten läßt . Sofern Luftfahrzeuge nur zu Rekog-
noszierungszwecken dienen, ist ihre Arbeit noch recht
harmlosen Natur . Doch „wehe, wenn sie losgelassen"
und die feindlichen Heere mit einem Hagel von
Sprenggeschossen überschütten! Man hat die Frage
aufgeworfen, ob überhaupt das Herabwerfen von
Sprengstoffen aus Luftfahrzeugen zu billigen ist. Wie
der Luftkrieg unmöglich zu machen sei, ist u. a. als
„Erwägung " auf die Tagesordnung des diesjährigen
Kongresses der interparlamentarischen Friedenskoin-
mission gesetzt. Allein etwas Positives im Sinne eines
allgemeinen Verbotes des Luftkrieges ist dabei nicht zu
'erhoffen. Das wäre zunächst Aufgabe der Regierun¬
gen sowie der Friedenskonferenz im Haag gewesen.
Bei der zweiten dieser Konferenzen wurde das in der
ersten erlassene allgemeine Verbot auf die nicht be¬
festigten Plätze beschränkt, so daß nunmehr in Zukunft
Sprengstoffe aus Luftfahrzeugen gegen alle anderen
Ziele verwendet werden dürfen.

Die Geschichte beweist uns , daß derlei internationale
Vereinbarungen nur einen theoretischen, nicht aber
einen bindenden praktischen Wert haben. Haben die
Engländer im letzten Burenkrieg nicht trotz der inter¬
nationalen Beschlüsse sogenannte Tum -Tum -Geschosse
verwandt ? Und als ich im Jahre 1005, einer Ein¬
ladung des russischen Kciegsministeriums folgend, nach
St . Petersburg kam, habe ich in den Sitzungen der
russischen Gesellschaft vom Roten Kreuz die haar¬
sträubendsten Tinge über die gransanie und unmensch¬
liche Kriegsführung der Japaner gehört und in den
großen Spitälern in St . Petersburg und anderen
Plätzen die furchtbaren Wirkungen der iapanischen
Kriegsmanieren gesehen. Übereinstimmend haben mir
verkrüppelte Offiziere und Mannschaften aller Grade
und Waffengattungen , denen zum Teil Hände, Arme.
Füße und Beine fehlten, erklärt , daß die Japaner , be¬
sonders vor Port Arthur , in Gräben Sprengminen
hintereinander gelegt hatten , welche mit dünnest

I Brettern und mit angesäter und bewachsener Erde de-

Feuilleton.
Wismar.

Dsie Silhouette einer alten Stadt.
Von W. Peers.

Drollig genug, daß manch alte nordische Hansastadt
Aten ganz modernen Bahnhof besitzt: Stralsund , Rostock,
Wismar. Wer durch echt mecklenburgische Landschaft —
schwellende Getreidefelder, Wald, See —von dem mitten im
Hochwald gelegenem,, Hurch seine3| mtew und „Wiaterkunst"
berühmten Kleinen sich Wismar nähert, den empfangt nicht
ö>e herrliche Städtesilhouette Stralsunds . Er sieht viel¬
mehr zuerst ein paar Zeugen dessen, was Wismars seit 1903
Außergewöhnlich schnellen Aufschwung mit verursachte:
Industrie, Fabrikanlagen.

Durch den hübschen neuen Bahnhof treten wir hinaus.
Keine harrende „Elektrische", keine Hoteltvagen. Dafür
schneidige Zweispänner zu lächerlich kleinen Preisen. Wir
Mhren stolz durch enge Straßen über ratterndes Pflaster.
Da geht uns wieder die bei aller Verschiedenheit im ein-
^luen so große allgemeine Ähnlichkeit der alten Hansa-
nädte an der Ostsee auf. Die engen Straßen und schmalen
Hohen Hausfronten. die lieblichen Park- und Promenaden¬
anlagen rings um die Altstadt verraten die ehemalige starke
ftfttung, die gewaltigen Kirchen mit stumpfen Türmen, in
Uorddeutscher Backsteingotik Mit maßvollem BleNdziegel-
schlNUck, die frühere Größe der Hansazeit, den Volksreich-
wm; die köstlichen gotischen und Renaissancegiebê und
Fassaden den behäbigen Wohlstand ihrer alten stolzen
Z'irger. In Greifswald wie in Wismar hüten tiefschattige
Plätze voll gewaltiger Linden die majestätische Ruhe der
Kirchen. Hier, in Stralsund wie in Rostock oder Wismar,
orldet der geräumige Marktplatz den Mittelpunkt der
«ta,dt. Gotik, Renaissance und behagliches Biedermeier
Mit grünen Fensterläden träumen von vergangener Größe.

Auch Wismar besitzt dies alles. Wie Stralsund hat es
Uach dem westfälischen Frieden *>ald anderthalb Jahrhun¬

derte unter schwedischer Herrschaft gestanden. In Wismar
mahnt der eine oder der andere Straßenname, mahnt der
mit entzückendem spätgotischem Giebel gezierte „Alte
Schwede" am Markt, ein im Innern sehenswertes Restau¬
rant , an diese Zeit. Einen Aufschwung bedeutete diese
schwedische Zeit für beide Städte nicht. Wismar zählte
1803, als Schweden es für etwa fünfeinhalb Millionen
Mark mit Poel und Neukloster an Mecklenburg verpfändete,
nur noch etwa 6000 Einwohner. Heute hat's an 22 000 und
geht neuer Blüte entgegen. (903 verzichtete Schweden auf
sein Einlösungsrecht, und nun konnte die Stadt durch
glänzende Feste ihre Wiedervereinigung mit Mecklenburg
und Deutschland feiern.

Auf dem Gipfel ihrer Macht aber stand sie in der
zweiten Hälfte des 14. Jahrhunderts , als der Stralsunder
Friede die Herrschaft der Hansastädte über Dänemark,
Schweden und Norwegen besiegelte. _Ihre schönsten
Bauten stammen aus dieser Zeit'. Sie liegen alle hübsch
dicht nebeneinander. Der weite Marktplatz wird an Ein¬
heitlichkeit und mittelalterlichem Lokalton von Greisswald
und Stralsund — Lübeck natürlich schon ganz abgerechnet
— übertrofsen. In Wismar tritt aber eine nerre Farbe recht
kräftig hervor: die „gute, alte Zeit". Jene Zeit, als der
Großvater die Großmutter nahm. An sie gemahnen das
stattliche, doch etwas klassizistisch-nüchterne Rathaus , einige
trauliche Mrgerhäuschen, die Hauptwache mit ein paar
dräuenden alten Kanonen, das behagliche Gasthaus Stadt
Hamburg. Aber die beiden wundervollen alten Linden an
der Hauptwache, hinter der die Marienkirche hoch in den
Himmel ragt , die von grüner Patina umsponnene Glocken-
kuppel der alten Wasserkunst, das Wbt doch ein prächtiges
Bild ! Namentlich, wenn der Wochenmarft mit seinem
bunten Gaben einer gütigen Natur die diskreten Farben
lustig aufleuchten läßt.

Wir tauchen in ein enges Gäßchen, und nun folgt ein
architektonisches Juwel deni anderen. So schnell, daß diese
Bauten bald einander sich totschlagen. Zuerst St . Marien
mit 82 Meter hohem Turm, ein ernster und massiger Ziegel¬
rohbau. Dicht daran und schier erdrückt von ihren riesigen
Massen die Alte Schule von 1300. Neben der Größe die

Zierlichkeit! Ein Schmuckkästchen reinster Spätgotik mit
reizendem schmalem Giebel, das nun allerhand Altertümer
Wismaraner Volkskunst beherbergt. Ein zweiter Wächter
von St . Marien das aus späterer Zeit stammende Keine
Pfarrhaus . Wie traut cs dahinträumt in einem kleinen
Garten, wohlbehütet von einer netten Ziegelmauer! Den
dritten Wächter aber gibt ein neueres Haüs um Si . Marien
ab. Posaunen- und Klarinettenklänge tönen aus dem
Inneren : das ist die Wismaraner Musikschule. Wenn die
Zöglinge hier nicht die Romantik in der Tonkunst empfinden
lernen, dann ist alles vergebens!

Ein paar Schritte weiter und eine neue Zeit bricht an:
die Fürstenschule, Wismars edelster deutscher Renaissance¬
bau. Drei Baumeister haben diese einfach schöne Front
geschaffen. Daß man damals, um die Mittendes 16. Jahr¬
hunderts, die Antike wieder erneuert zu haben glaubte, be¬
zeugen die Friese. Sie künden aber auch, wie naiv und
mit wie genialem Schaffensfeuer man der Zeiten Klüfte
übersprang; hier trojanischer Krieg, hier biblische Ge¬
schichte. Geh' durchs Portal , Wanderer, wenn du ganz in
jene Zeiten dich zurückversetzen willst. Da stehst du auf
einem stillen weltverlassenen Hof und kannst im Grünen,
unter lieblichem Vogelfang träumen . . . .

Wieder drei Schritte: St . Georgen, eine trotzig-ge»
drungene kreuzförmige Basilika. Durch ein Gewirr von
sehr belebten Gaffen an der Keinen Heiligengeifikirche vor¬
über zu St . Nikolai. Das zweithöchste Mittelschiff Deutsch¬
lands , nur einen Meter niedriger wie der Cölner Dom.
Der Eindruck ist, namentlich von der Westseite, wo der Bau
in einet himmelhohen, glatten Wand jäh abschneidet, ein
ganz gewaltiger. Wie trutzig stemmen sich da die Strebe¬
pfeiler gegen das Mittelschiff!

So bleibt das letzte Wort der norddeutschen Gotik.
Aber auch das Holländertum, von jeher in alten, engen
Handelsbeziehungen mit diesen Städten stehend, hat in
Wismar noch ein Wörtlein mitzureden. Nicht nur, daß
man auf mancherlei holländische Namen stößt. Wer die
Baugefchichte der alten Hansastädte von Emden bis Danzig

^heraufblättert, weiß, wieviel holländische Architekten ihre
"Bürger herangezogen. Er weiß, wie verblüffend ähnlich
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deckt waren , so daß bei dem ahnungslosen Betreten
die Russen regünenterweise in die Luft flogen. Gegen»
über solchen unsichtbaren Menschenfallen sind die stchi--
barem Sprengstoffe werfenden Luftschiffe immer noch
als anständige Waffe zu charakterisieren.

Durch die Erfindung des Lehrers Wirth ist nun
aber auch auf dem Gebiet des Luftkrieges ein ganz ge¬
waltiger Schritt vorwärts getan . In einem beinann-
ten. Kriegszwecken dicnenen Luftschiff sind die m der
Gondel angehäuften Sprengstoffe eine sehr unange¬
nehme Nachbarschaft für die Insassen . Wenn es den
Feinden gelingt , das Luftschiff mit Geschossen zu er¬
reichen, so sind die Luftschiffer verloren.

Durch die Erfindung Wirths wendet sich aber das
Blatt . Nach Wirths Methode konrmen bemannte Luft¬
schiffe als Kampfmittel iin Kriege überhaupt nicht
oder doch nur in seltenen Fällen in Frage . Wenn
kleine und daher auch billige — der Luft nur geringen
Widerstand bietende — Zeppeline gebaut werden, so
kennen diese bei nicht zu stark bewegter Luft völlig un-
bemannt , mittels elektrischer Wellen sicher gelenkt, die
feindliche Stellungen erkunden, photographische Bil¬
der aufnehmen und einen intensiven Hagel bon Spreng¬
stoffen über die Feinde schütten und sie der wirksamen
Gegenwehr berauben . Wie ein Gewitter über ei,reu
Landstrich zieht und durch Hagel die Friichte des Feldes
und menschliche Kulturen in wenigen Minuten völlig
vernichtet, so kann auch eine ganze Flotte solch unbe¬
mannter , mit Sprengstoffen geladener kleiner Luftfahr¬
zeuge die Feinde auf offenem Felde, in Festungen , auf
Inseln oder auf dem Meere vernichten.

Erwähnt sei hier noch die Möglichkeit- daß der
Feind die über seinen Stellungen niedrig dahin¬
schwebenden _unbemannten Luftschiffe berabschietzen
kann, wobei ihn die Einrichtung schmerzlich überraschen
wird , daß das Herabschießen des Luftschiffs beim Aust
kommen auf die Erde eine furchtbare Explosion mit
einer die Feinde im Umkreis niedermähenden Wirkung
bedingt. Wenn dagegen das unbemannte , mit Spreng¬
stoffen beladene Luftschiff von den Feinden nicht nie-
dergeholt wird , kann es — selbst wenn seine Munition
nicht verschossen wäre — ohne jede Gefahr für die Um¬
stehenden drahtlos glatt landen , weil es immer in der
Kontrolle der elektrischen Wellen bleibt.

Wenn ich mich zurückerinnere an den Kanonendonner
der Schlacht von Königgräh , der einen tiefen Eindruck
in mir ĥinterließ und unsere großen Waffenerfolge
von 70/71 mit den Bildern vom Zukunftskrieg ver¬
gleiche, wie ich sie im vorstehenden flüchtig skizziert habe,
so muß ich gestehen, daß in den letzten 45 Jahren auf
dem Gebiet der Waffentechnik und der Heercsorgani-
sation ein Niesenfortschritt erreicht wurde , wie sich ihn
wohl niemand auszudenkcn gewagt hätte . Im Zu¬
kunftskrieg spielt die entscheidende Hauptrolle die
mittels elektrischer Wellen betätigte Lenkung unbe¬
mannter , mit Sprengstoffen geladener Wasser- und
Luftfahrzeuge , d. h. die durch Fernkraft oder Fern¬
bewegung geleiteten kriegerischen Operationen . Die
Macht, welche sich zuerst in den Besitz dieser aller-
modernsten Kampfmittel zu setzen entschließt und ver¬
mag , wird mit dem Lorbeer des Sieges gekrönt werden.

Wenn auch die teledynamischen Wirkungen der
modernen Waffentechnik im Ernstfall furchtbar sein
würden , so durchbricht dock, auch die dunkle Zukunft ein
Lichtstrahl des goldenen Friedens . Denn es ist klar,
je schrecklicher und allgemeiner die verheerenden
Kampfmittel sind, mit welchen die großen kriegführen¬
den Nationen ihre Kräfte messen werden, und je schutz¬
loser ihre strategischen Führer gegen feindliche Geschoß¬

wirkungen werden, desto leichter und rascher müssen
sich die Freunde für den internationalen Abrüstungs¬
gedanken zusamrnenfinden und Mittel und Wege er¬
sinnen, uni uns den goldenen Frieden dauernd zu
sichern, dessen alle Kulturvölker so dringend bedürfen.

p§iefsüipMfjie örs fjßiiiitlitip Jontem
Über die vor einigen Wochen erfolgte Gefangen¬

nahme eines der gefährlichsten Häuptlinge Kameruns
veröffentlicht das „Tische. Kolonialist/ ' folgenden Be¬
richt der Station Dfchang:

Am 17. Mai d. I . teilte das Bezirksamt Ossid'mge
mit , daß sich bei ihm ein Bangwa -Mann gemeldet habe,
der behauptete , der alte Häuptling Fontem lebe noch,
und zwar in seinen: Heimatdorf (Fontem ). Er kenne
das Versteck. Am 28. Mai brach der Stationschef
unter Führung des Abasi mit einem Vizefeldwebel und
25 Soldaten vom Dorfe Fontabong auf und erreichte
nach anstrengendem Gebirgsnrarsch das Dorf des alten
Fontem , welches etwa lVi  Stunden von der früheren
Station Fontem entfernt irn Bergbusch gelegen war.
Kurz vor dem Eintreffen der Abteilung hatte Fönten-
diese bemerkt und war mit all seinem Anhang geflüch¬
tet . Im Dorf wurden drei Gewehre 71, mehrere Busch-
gcwehre und ein kleiner Blechkoffer voll 88er Patronen.
71 er Patronen und Patronen zur Mauserpistole ge¬
funden, die, nach den Jahreszahlen zu schließen, von
einem gefallenen Anwerber namens Conrau her-
rührten.

Der Stationschef von Dfchang besetzte das Dorf und
ließ sofort den fetzigen Häuptling Fonteni , einen Sohn
des Alten , holen. Unter Hinweis auf die gefundenen
Patronen wurde ihm gesagt, es helfe nun kein Leug¬
nen inehr , sein seit 1003 gesuchter Vater lebe noch, und
zwar in diesem Dorf . Falls er ihn nicht zur Stelle
schaffe, würden seine sämtlichen Großleute , die alle der
Begünstigung schuldig seien, so lange in Bann festgesetzt
werden, bis wir den alten Fontem hätten . Diesem
Werde das Leben zugesichert.

Diese Maßnahme hatte . Erfolg . Am 29. früh stellte
sich der frühere Fontem -Häuptling und ergab sich auf
Gnade und Ungnade. Er ist ein sehr kräftiger , etwa
45 Jahre alter , gutgewachsener Neger mit intelligen¬
tem Gesichtsausdruck. Seine Ähnlichkeit mit dem fetzi¬
gen Häuptling , seinem Sohn , springt in die Äugen.
Der Stationschef verhaftete sofort den alten Fontem
und verlegte sein Lager nach der früheren Station
Fontem , wohin inzwischen alle Großleute der Torf¬
schaft befchieden waren . Diesen wurde verkündet, daß
der alte Fontem verhaftet sei und in Dfchang seine
Bestrafung durch den Gouverneur zu erwarten habe.
Das Leben sei ihm zugesichert. Das Vuschdersteck des
lange gesuchten Landfriedenbrechers wurde vor dem
Abmarsch zerstört. Am 30. Mai marschierte die Ab¬
teilung mit dem Gefangenen nach Dfchang ab. Tie
Bevölkerung des Torfes nahm das Ereignis ohne
irgendwelche Zeichen von Feindseligkeit hin. J

Ter alte Fontem ist folgender Vergehen schuldig:
Er hat den Anwerber Conrau im Jahre 1900 der Frei¬
heit beraubt und dadurch zum Selbstmord getrieben.
Der zu seiner Bestrafung entsandten Expedition von
Besser 1900 leistete er sehr energischen bewaffneten
Widerstand, bei dem mehrere Europäer , darunter Dr.
Tittmer , tödlich verwundet wurden . Auch gegen die
im Jahre 1901 von Oberst Pavel geführte neue Bangwa-
Erpedition hat er gejochten. Fontem bat allerdings
bald um Frieden , brach diesen jedoch kurz darauf in
verräterischer Weise, indem er die Kolonne des Leut - ‘

nötig v. Gellhorn , welche die Friedensleistungen ein¬
treiben sollte, so hart bedrängte , daß es der Kolonne
nur mit Hilfe befreundeter Hilfskrieger gelang, sich
aus dem Bangwa -Lande zu retten.

Ter zu seiner endgültigen Niederzwingung in:
Jahre 1902 unter Oberleutnant Schlosser entsandten
dritten Bangloa-Expedition setzte Fontem 5 Monate
lang einen erbitterten Widerstand entgegen, der nur
mit großen Verlusten gebrochen werden konnte. Fontem
ließ dann verbreiten , er sei gefallen, und schickte seinen
Sohn zur Friedensbitte . Dieser wurde dann auch als
Häuptling «ingesetzt und hat sich, ebenso wie seine
Untertanen , seither so gut geführt , daß 1807 der Sch
der Bezirksverwaltung von Fontem ins Grasland nach
Tschang verlegt werden konnte.

Eine Bestrafung des jungen Fontem wegen Be¬
günstigung ist nicht beabsichtigt. Es ist nur natürlich,
daß er seinen leiblichen Vater vor Bestrafung zu schützen
suchte. Anscheinend haben außer den Fontem -Leuten
nur ivenige Eingeborene von Nachbardörfern um das
Buschversteck des alten Fontem gewußt.

Tie Festnahme des alten Fontem hat im Bezirk
auf die Eingeborenen einen tiefen Eindruck gemacht,
zumal kein Schuß dabei gefallen ist. Sie muß als ein
für den Nordwesten des Schutzgebiets wichtiges politi¬
sches Ereignis angesprochen werden, das Bei den Ein¬
geborenen das Ansehen der Regierung weiter befestigen
und stärken wird . — Das Gouvernement hat dem An¬
trag der Station Tschang auf Verbannung des Häupt¬
lings Fontem nach Garua stattgegeben.

Marokko.
Die deutsch-französischen Verhandlungen.

Kurz vor der Reife des Staatssekretärs des Auswär¬
tigen v. Kiderlcn Wächter nach Wilhelmshöhe, wo der
Staatssekretär nach einer Meldung des „Berliner Tage¬
blatts " am Freitag früh eintreffen dürste, scheint etwas
über die Absichten der deutschen Regierung in der Marokko-
frage durchzusickern: Der „Berliner Lokalanzeiger" weiß zu
berichten, daß Togo  als Kompensationsobjekt unter
keinen Umständen  in Betracht komme. Man scheint
jetzt hauptsächlich über die Hinterland von Kame¬
run  zu sprechen, jedoch geht die deutsche Regierung in
diesem Punkte und gründlich zu Werk, denn sie wünscht
nicht bloß Landstriche zu erwerben, in die mit zweifel¬
haftem Erfolg große Summen hineingesteckt werden
müßten. Außerdem dürfte das südliche Marokko
eine Rolle bei den Verhandlungen spielen. Da nicht fest¬
steht, ob dieser Landstrich erzhaltig ist, wird von der fran¬
zösischen Regierung anzuerkennen sein, daß deutsche Firmen,
die bereits Bodenrechte in jenem Gebiet erworben haben,
im Falle der Entdeckung von Erzlagern berücksichtigt wer¬
den. beziehungsweise dem Deutschen Reiche für diesen Fall
die Tür in Süd - Marokko offen bleibt.  Es
werden hierbei für den Fall der Auflegung von Erzlagern
vitale wirtschaftliche Interessen des Deutschen Reiches be¬
rührt , das erkennt die französische Regierung auch ohne
weiteres an. Wenn die allgemeinen Grundlagen des Ab¬
kommens geschaffen sein werden, wird beabsichtigt, einen
-Vertrag zu schließen und zu veröffentlichen. — Auch die
„Deutsche Tageszeitung" versichert, daß die deutsche Regie¬
rung unter allen Umständen wirtschaftliche Garantien in
Marokko verlangt, und zwar solche, die nicht bloß ein
Stück Papier bedeuten, sondern die tatsächlich unseren
Handel und unsere Industrie schätzen und fördern. Das
Blatt schreibt: In dieser Richtung kann eine Tatsache be¬
ruhigend wirken; die Berufung des deutschen Konsuls
Bassel  aus Tanger nach Berlin ins Auswärtige Amt

ein Danziger Wohnhaus des Barock einem Haarlemer sein
kann und gewahrt darin nur einen weiteren, gemeinsamen,
niederdeutschen Charakterzug.

Holländisch ist nun nicht allein Wismars Sauberkeit,
sind nicht allein seine blitzeblanken Fensterscheiben. Seine
alte Wasserkunst auf dem Markte baute ein Holländer,
Krandin, am Ende des 16. Jahrhunderts . Derselbe Meister
schuf das Kochsche Haus, gradüber von St . Nikolai an
einem kleinen, holländische Erinnerungen wachrufenden
Kanal. Eine altberühmte Opferstätte an Gambrinus:
Porter - und Bierbrauerei mit altdeutschem Restaurant.
Das könnte nun ganz in Holland stehen, ist doch auch fein
Baumaterial das altnationale Hollands: blaßrosa, ge¬
tünchter Ziegel mit bleichen, weißgclben Hausteinvess-
kleidungen und ganz und gar holländischen Fensterformen.
Ein herrlicher Settengiebel mit anmutiger Verdeckung und
hübschen Auffatzkövpern gibt ihm eine wundervolle
Krönung.

Durch das alte Wassertor — gleich dem alten Wasser-
turm ein Rest der alten Stadtmauer — treten wir an den
Hafen. Das Bild ist höchst malerisch. Der alte Hafen zieht
als weit geschwungener, schmaler Wasserarm um die Nord¬
westseite der Stadt . Er ist von Schiffen aller Art wohl¬
gefüllt und macht bei weitem nicht den wehmütig-toten
Eindruck des Hafens von Greifswald, an dessen Kais ja
wirklich das Gras zu wachsen beginnt. Ein geräumiger,
neuer Hafen zieht von Norden an die Stadt . Und stellen
wir uns vors Baumhaus, so schweift unser Auge über die
weite Wismarsche Bucht, an dem freundlichen kleinen Bade¬
ort Wenldorf vorüber zur Insel Prel , die Wismars Hafen¬
einfahrt bewacht.

Wir wandern zurück und freuen uns wieder bei dem
stattlichen Geschäftshause<be§ größten Wismaraner Schiffs¬
reeders, Podcus , mit welch feinem Verständnis man die
modemen Bauten der Altstadt in Neugotik den alten zur
Seite stellt. Wir bewundern so manchen alten, herrlichen
Treppen- oder Renaissanccgiebel, so manchen alten Speicher
mit mächtigen Luken und dräuenden Kranbalken, so manch
liebliches Biedermeierhäuslein, das sich gar ängstlich mit
dem bescheidenen Schmuck seiner Blumen zwischen hoch-
gctürmie Nachbarn drängt . Kaum ein Fenster ohne
Blumen, kaum ein Haus ohne tmhenbosetzte Diele, ohne
schön geschnitzte Haustür , ohne freundlich rotes Ziegeldach.
Wie lustig ist doch dieser Farbendreiklang in unseren
nordischen Küstenstädten: rote Ziegel, sattgrüne Linden
Üdvc Akazien, lichtblauer Himmel und Wasser!

Noch eine letzte Wanderung durch die in herrlich ge¬
pflegte Promenaden umgewandelten Wallanlckgm. Im
Lindengarten beenden wir ihn, sehen durch die ragenden
Bäume die hübschen Villen des modernen Wismar hindurch¬
lugen, bemerken die spitze Nadel des eigenartig schönen
Kriegerdenkmalsund setzen uns gradüber von Fritz Reuters
wohlgetroffener Büste. Hier ist's still und friedlich. Auf
dem nahen Weiher ziehen die Schwäne und Litten die
Spaziergänger um milde Gaben; es wird ja früh kalt
hier oben. . . .

Da sinnieren wir nun, und die unvergleichlich wechsel-
volle Geschichte der Stadt zieht an uns vorüber. Bald
Festung, bald freier Platz. Bald Brandschatzung durch
die Kaiserlichen, bald Belagerung durch die Schweden.
Bald Dänen, bald Russen, bald Preußen, bald Hannoveraner
in seinen Mauern. Ein Spielball dieser Mächte zu Anfang
des 18. Jahrhunderts , dann lange wieder schwedisch, und
nun endgültig die Unsere und in stetem Aufschwung.

Freudig wehen die blau-gelb-roten und schwarz-weiß-
roten Fahnen von den Gebäuden. Heut ist ja Festtag,
Ulanenfähnlcin, Dragoner und Infanterie durchziehen die
Straßen . Die Wismaraner Schuljugend hat einen goldenen
F-ertentag und klappert — ’wieder eine holländische Er¬
innerung — am liebsten ans Holzpantinen durch die
Straßen , das Gesangbuch unterm Arm, die Feierlichkeit
des Schulaktus im kleinm Kopf. Heut Nachmittag heißt
es : hinaus in die prächtige Umgebung!

Mir besteigen den Zug und tragen das Bild alt¬
deutscher Hansaherrlichkeit im Herzen. Um so liebevoller,
je weiter uns der Zug aus der charaktervollen, nieder¬
deutschen Landschaft mit ihren welligen Linien, ihren stolz¬
einsamen, strohgedeckten Gehöften, ihrer stillen Schönheit tu
Wald und See gen Süden trägt , wo Mecklenburgs all¬
herrschende Landwirtschaft bald ein anderer Herrscher ab¬
löst: die Industrie.

Aus Kunst und Leben.
Theater und Literatur. Als Edmond Rostand  sich

vorgestern im Automobil von Biarritz nach St . Jean de
Luz begeben wollte, stürzte das Automobil bei einer Wen¬
dung und fiel eine 4 bis 5 Meter tiefe Böschung hinab.
Der Dichter kam unter das Automobil zu liegen, und
kannte von dem unverletzt gebliebenen Chauffeur und
dessen Gehilfen nicht freiaemaM werden, so daß diese erst

Hilfe herberholen mußten, um ihn nach mehreren Stunden
nach seiner Wohnung zurückzuführen. Rostand hat starke
Quetschungen am Kopf und am Körper davongetragen,
doch, wie man glaubt, keine inneren Verletzungen. — „D i e
Schlacht bei Leipzig"  heißt ein großes militärisches
Festspiel, das für das Jahr 1913 zur Hundertjahrfeier der
Völkerschlacht in einem Freilichttheater bei Berlin  ge¬
geben werden wird.

Bildende Kunst und Musik. Für das Denkmal,  das
Eugen Richter  in Berlin erhalten soll, ist jetzt ein
engerer Wettbewerb beschlossen worden, wie den „L. N. N."
gemeldet wird. Drei Künstler wurden zur Schaffung von
Entwürfen aufgefordert, Hans Arnoldt, der Schöpfer des
Berliner Schulze-Delitzsch-Denkmals. sowie Professor Adolf
Brütt und Professor Hugo Lederer. Es wird in dem Wett¬
bewerb ausdrücklich ein Standbild verlangt. Das Denk¬
mal wird auf dem Askanifchen Platz in Berlin seinen Platz
erhalten. Das Preisrichteramt haben Geh. Bäumt Prof.
Ludwig Hoffmann, Prof . Artur Kampf und Prof . Ludwig
Manzel. — Die Kammersängerin Grimm - Mittel¬
mann  erhielt einen Ruf zu einem zweimonatigen Gast¬
spiel an die Metropolitan-Opera in New Dotk, konnte ihm
jedoch mit Rücksicht auf ihre Leipziger Verpflichtungen
nicht Folge leisten. — Kapellmeister Artur Wolfs,  der
langjährige Leiter der Schlangenbader  KurkaMe,
wurde unter 180 Bewerbern für die Kapelle der Flora
(Palmengarten) in Cöln  gewählt . Die Stellung ist eine
angesehene und einträgliche; der glückliche Sieger hatte
ausgezeichnete Zeugnisse von Otto Dorn . Elly Ney,
K. F r i ed b e r g u. a. m. erhalten, die wohl bet der Wahl
schwer in die Wagschale sielen.

Wissenschaft und Technik. Das Komitee für die Aus¬
grabungen in Antinoe  hat soeben etwa 15000
Franken für die Fortsetzung der von Gahet begonnenen
Ausgrabungen in Antinoe bewilligt. Für den Fall, daß
Gayet fein Unternehmen nicht sortsetzen würde, wollten
Deutschland und Italien die Konzession zu erhalten suchen.
— Auf Spitzbergen,  und zwar am Eisfjord , wird eine
meteorologischeStation erster Ordnung errichtet, die im
Herbst in Betrieb genommen werden soll. Sie ist mit
einer Funkenstation verbunden. Die Instrumente werden
von dem meteorologischen Institut in Ehristiania zur Ver¬
fügung gestellt. Ihre Handhabung soll im Sommer und
Winter von zwei Telegrapheningenieurm ausgeführt wer¬
den. Zur selben Zeit, im Herbst dieses Jahres , wird auch
die Funkenstatton in Hammerstein fertin fein.
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Dassel gilt als einer der besten Marokkokenner und insbe¬
sondere als einer, der die bisherigen Schliche und Intri¬
gen der Franzosen in Marokko genau kennt. Bassel weilt
zwar bereits einige Zeit in Berlin, ist aber infolge des Ge¬
nusses von schlechtem Wasser auf der Heimfahrt an Fieber
erkrankt; jetzt ist er wieder gesund. Wie ernst es Herrn
Staatssekretär v. Kiderlen-Wächtcr mit einem wirksamen
Schutz der deutschen Interessen in Marokko ist, bedeutet die
Tatsache, daß für die Formulierung der neuen Verträge
mit dem französischen Botschafter Herrn Cambon eben die
Erfahrung Bassels grundlegend sein soll. Dassel nimmt
seit heute an den Besprechungen im Auswärtigen Amt teil.

SozialdemolratischeProtestversammlungen.
In Hamburg und Altona fanden fünfzehn  sozial¬

demokratische Volksversammlungen statt, die sich mit der
Marokkosroge und der Stellungnahme der Sozialdemokratie
Zu den Kriegshetzern.beschäftigten. Es wurde eine Reso¬
lution angenommen, die gegen die Kriegshetze Protest er¬
hebt und erklärt, daß die Sozialdemokratie jeden Krieg,
Ulster welchen Vorwänden er auch begonnen werden möge,
verhindern  werde. *

Die Unruhen in Marokko.
AuS Mogador wird unterm 8. August gemeldet: Der

Sramm Haura nahm nach mehreren Kämpfen ?w-i deut¬
sche Agenten der Gebrüder Mannesmann , die in Tarudant
ansässig waren, gefangen. Bisher ist nichts über das Schick-
tftl der Gefangenen bekannt. *

Die Spanier in Marokko.
Der König von Spanien ist in San Sebastian einge-

troffen und ließ sich von dem Ministerpräsidenten, dem
Minister des Äußeren und dem Marineminister Bericht er¬
statten. Der spanische Botschafter in Paris hatte eine Unter¬
redung mit dem Minister des Äußeren Canalejas über die
Ereignisse in Marokko. — Der EisenbahnbauNador-Zeluan
wurde begonnen.

Deutsches Deich.
_ * Hof- und Personal -Nachrichten. Prinz Heinrich  XVIII.
«ruß  i . L. ist, wie bereits erwähnt, Dienstagabend gestorben.
Der verstorbene Prinz Heinrich war der Chef des zweiten
Iweiges der Linie Reuh -Köstritz. Er wurde im Mai 1847 als
Sohn des Prinzen Heinrich II . und seiner Gemahlin Klolilde,
einer geborenen Gräfin zu Castell-Castell, in Leipzig geboren.
Er war preußischer General der Kavallerie a la suite der
Armee und des mecklenburgischen Dragoner -Regiments Nr. 17.
Prinz HeinrichXVIII . war mit der Herzogin Charlotte , zu

■Mecklenburg vermählt und hatte seinen Wohnsitz in Ludwigs¬
lust. Sein ältester Sohn ist Leutnant zur See , der zweite
Leutnant im preußischen Kürassier-Regiment Nr . 2 in Pase-
svalk und der . jüngste besucht die Kadettenanstalt in Groß-
nchterfelde. . .
. Der Reichskanzler  ist in Berlin eingctroffen. Er
folgt- einer Einladung des Staatssekretärs des Äußern von
Kiderlen-Wächter zu einem Mahle, aii dem auch der Botschafter
Freiherr Marschall v. Bieberstein teilnahm . Die drei Herren
werden sich heute nach Wilhclmshöhe begeben. unr an dem
Morgigen Galadiner zu Ehren des Kaisers Franz Joseph teil-
SUnehmen.

* Das deutsch-russische Abkoinmen. Die in Paris vom
.Matin " veröffentlichte Mitteilung , daß die mit der Pots¬
damer Aussprache begonnenen Verhandlungen zwischen
Deutschland und Rußland dem Abschluß nahe seien, ent¬
spricht den Tatsachen. Das Abkommen ist in der Tai
fertrggestellt und wird wohl in kurzem bekanntgegeben.
Seinen wesentlichen Inhalt hat der Reichskanzler bereits
«n 10. Dezember im Reichstag mitgeteilt. Das Haupt¬
gewicht wird deutscherseits auf die Entwicklungsmöglichkeit
der Bagdadbahn gelegt. Was der „Matin " über den Inhalt
int einzelnen sagte, war nur eine Wiederholung authen¬
tischer Nachrichten von früher.

* Die Post des Schiffes „Berlin". Die „Nordd. Allg.
Ztg." schreibt: Die Mitteilung, daß die Post von dem Schiss
„Berlin" an das Marinepostbureau in Berlin in Frankreich
widerrechtlich geöffnet wurde, ist unzutreffend. Eine solche
Post ist kürzlich auf spanischem Gebiet geöffnet worden,
jedoch infolge Betriebsversehens; es schwebt dis Unter¬
suchung. Anscheinend liegt eine Verwechslung mit einem
kürzlichen Fall vor, bei dem ein vom Marinepostbureau für
den Ablösungstransport eines anderen Schiffes abge-
jertigter Briefbeutel in der französischen Bahnpost ver¬
sehentlich geöffnet, aber nach Wahrnehmung des Irrtums
sofort wieder geschlossen wurde.

* Der Fall Eickhoff. In dem bekannten Streit der
Parteileitung der Fortschrittlichen Volkspartei des Rhein-
Landes mit dem Abgeordneten Eickhoff wird jetzt eine ge¬
richtliche Klarstellung erfolgen. Wegen einer neuen Be
leidigung durch die „Barmer Zeitung" ist seitens des
genannten Parteivorstandes die Beleidigungsklage eilige-
leitet worden.

* Zweierlei Dinge. Das Deutsche Reich zieht aus der
letzten Volkszählung einen, wenn auch nicht gerade be¬
deutsamen Nutzen. Die Einzelstaatcn müssen ihm auf den
Kopf per Bevölkerung achtzig Pfennig Matriku larbeit rage
Suhlen. Das machte bisher, da etwa 60 Millouen Ein¬
wohner zugrunde gelegt wurden, etwa 48h-- Millionen aus.
Durch die letzte Zählung vom Dezember vorigen Jahres
dat sich diese Abrechnung etwas verschoben. Die „Ber¬
liner Politischen Nachrichten" schreiben dazu: „Durch die
Volkszählung vom Dezember 1910 ist eine Bevöllcrungs"
S«hl von über 64 Millionen festgestellt. Sie wird der ferneren
Pcrcchnung des ungedeckten Matrikularbeitrages der Ein-
Selstaaten zugrunde gelegt werden. Dabei wird es sich uni
die Differenz von etwas über 3 Millionen Mar? handeln,
die die Einzekstaaten mehr als jetzt zu zählen haben und
die der Rcichskasse über den Betrag des Jahres 1911 hin¬
aus zugute kommt. Diese Ausgabcstcigerung im preußi¬
schen Etat für 1912 dürfte sich auf nahezu 2 Millionen Mark
Uellen. Man wird dem Reich gern diese 3 Millionen Mark
Mehreinnahme gönnen. Zugleich muß man doch aber
nagen, weshalb eigentlich die neueste Volkszählung immer
Nur zur Berichtigung der Matrikularbeiträge benutzt wird,
wahrend sie für die Einteilung der Wahlkreise ohne Ein
sluß bleiben soll. Die Bevölkerung im Reich verschiebt
sich beständig. Sie wird olle 5 Jahre statistisch erfaßt, und
ue nimmt immer stärker zu. Alle anderen politischen Be-

Wieshadrner TaMakt.
Ziehungen werden nach diesem wechselnden Maßstab be¬
messen und umgestaltet. Nur die Wahlkreise bleiben, wie
sie waren, als das neue Reich ins Leben trat . Man sollte
meinen, daß es endlich einmal an der Zeit wäre, auch mit
Bezug auf die Einteilung der Wahlkreise von den Ergeb¬
nissen der Volkszählung, die ja sonst schnell genug fmkti-
fiziert werden, den entsprechenden Gebrauch zu machen und
jedem Staatsbürger mit der Pflicht, seinen Beitrag zu den
Reichslasten nach der BevölkerungSziffer beizusteuern, auch
das Recht zu gewähren, seiner Einzelstimme so viel Ge¬
wicht zu geben, wie es sich aus der Gesamibevölkerung des
Reiches ergibt.

* Die evangelischen Orthodoxen sind jetzt schon so wen
gekommen, daß sie ihre Artikel gegen die Kirchlichliberalen
in der — ultra montanen Presse niederlegen. Ein gegen
Harnack gerichteter Aussatz „von einem angesehenen Pro¬
testanten" ist dieser Tage in der katholischen„Schlesischen
Volkszeitung" erschienen. Evangelische Glaubensfragen
in einem katholischen Blatte zu erörtern, dazu gehört für
einen Evangelischen allerdings ein merkwürdiges Takt¬
gefühl!

* Der Fall Grandingcr. Der Magistrat der Stadt
München hat beschlossen, die Präsentation des Abg. Gmn-
dinger zum Pfarrer für die Pfarrei Pullach aufrecht zu
erhalten.

* Der „Souvenir Fran ^ais" hielt in Metz seine Jahres¬
versammlung ab. Nach dem Tätigkeitsbericht des Vor¬
sitzenden Jean sprach der protestantische Pfarrer Gerold
aus Straßburg über die Berechtigung des elsaß-lothringi¬
schen Partikularismus und das Recht der Autononne. Der
„Souvenir Franyais " sei nicht verstanden worden im Lande.
Es werde aber der Tag kommen, wo man ehrlich die
loyalen Bestrebungen des Vereins anerkennen werde. Der
französische Abgeordnete Maurice Barrös hielt eine An¬
sprache, die die innige Gedanken- und Seelenverbindung
zwischen Frankreich und Elsaß-Lothringen feierte. Das
große Deutschland, das Land eines Schiller und Goethe,
könne nichts gegen das innige französssch-elsaß-lothringische
Zwiegespräch haben. Der Redner war sichtlich bestrebt, in
keiner Weise den deutschen Empfindungen zu nahe zu
treten. Abb« Collin feierte Barrös . Der Delegierte des
Souvenir aus dem Elsaß, Spinner , überbrachte Gruße von
dort und feierte die Verbrüderung der beiden Provinzen
Elsaß und Lothringen.

* Bündlerischc RedebUitcn. In welch unerhörter Weise
von manchen Bündlern gehetzt und das Land gegen die
Städte schärf gemacht wird, «das hat sich wieder einmal in
einer vom Bund der Landwirte in Imsweiler (Pfalz) ab-
gchaltenen Versammlung gezeigt. Nachdem der bekannte
Agitator Schmidt-Oberarnbach, von dem aus dem Wahl¬
kamps in Friedberg-Bttdingen die duftende Bemerkung her¬
rührte, die Beamten wollten Kotelettes essen„so groß wie
Abtriitdeckel", sein Sprüchlein erledigt hatte, ergriff der
Agrarier Brand von Schreitcrhos das Wort, um sich in den
heftigsten Ausfällen gegen die Städter zu ergehen. Dabei
meinte er u. a., „die Städter sollten nur ihren Dreck selber
fressen". Das Wühlen im Dreck und die Beschäftigung mit
den Örtlichkeiten seiner Ablagerung scheint, so bemerkt die
„Frkf. Ztg." mtt Recht dazu, manchen bündlerischen Agita¬
toren zu einer lieben Gew oh»beit zu werden, zu der man
sie nur herzlich beglückwünschen kann.

* Spionageverdacht. Unter dem Verdacht der Spionage
wurde in Würzbnrg ein fremder Kunstmaler  ver¬
haftet, der sich mit mehreren Artilleristen über einen neuen
Zünder unterhielt und die Leute veranlassen wollte, ihm
weitere Auskünfte zu geben.

Fjeex imd Flotte.
Zu dem TorpedobootsunfaL. Das Torpedoboot „T. 14*

ist mit der geretteten Mannschaft des Torpedoboots „T. 21"
gestern abend in Kiel eingctroffen und sofort in die kaiser¬
liche Werst gegangen.

Ruhrerkrankungen beim Luftschifferbataillon. Beim
Luftsch'fferbata'llon und beim Schietzplatzkommandoin
Reinickendorf sind unter den MannschaftenRuhrerkrankun¬
gen ausgetreten. Bei fünf Mann verschlimmerte sich das
Bef'nden derart, daß sie mit einem Krankenwagen nach dem
Garnisonkazarett geschafft werden mutzten.

Ausland.
Gffervlerch-Wttgavn.

Ein Wagenunfall des Kaisers Franz Joseph. Aus
Ischl , 17. August, wird gemeldet: Kurz nach 2 Uhr
nachmittags begab sich gestern Kaiser Franz Joseph aus die
Jagd . Aus einer ansteigenden Straße scheuten plötzlich die
Pferde des Wagens, in dem der Kaiser saß. Der Kaiser
sprang aus dem Magen und begab sich zu Fuß mit seinem
Begleiter, dem Prinzen Leopold von Bayern, den Berg
hinaus. Inzwischen hatten sich die Pferde beruhigt und
der Kaiser bestand darauf, in demselben Wagen mit den
hitzigen Pferden die Fahrt fortzusetzen. Bei der Rückkehr
nach Ischl wurde der Kaiser vorn Publikum stürmisch be¬
grüßt.

Khuen Hcdervary gegen die Judenhetze in Ungarn
Im Interesse eines aus Sztropko ausgewiesenen jüdischen
Tischlers sprachen gestern mehrere Abgeordnete beim
Ministerpräsidenten Khuen Hedervary vor. Graf Khuen
gab bei dieser Gelegenheit die Versicherung, daß er den
Fall genau untersuche:: werde. Er müsse jedoch von vorn
herein sagen, er mißbillige es aus das entschiedenste, wenn
Juden ihrer Konfession wegen Belästigungen se'tens der
Behörden ausgesetzt seien. Der Antisemitismus, den er
aus vollstem Herzen verabscheue, sagte Graf Khuen, müßte
auf das entschiedenste bekämpft werden. Man könne nicht
dulden, daß Leute wegen ihrer religiösen Überzeugung
verfolgt werden.

Schweix.
Das neue Präsidium des ZionistenkongresseS. Der

Zionistenkongreß zu Bafel bestellte für die nächsten zwei
Jahre sein Präsidium (engeres Aktionskomitee) wie folgt:
7):-. Marburg. Or. Hanfkc. I>r. Jaeobsohn, vr . Levin
Rahum, Sokolow. alle in Berlin. D'e Leitung der
Zionisten hat demnach bis zum nächsten Kongreß ihren
Sitz in Berlin.
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ItrAitltreim.
Falsche Gerüchte. Das Gerücht, daß Frankreich Trup¬

pen an der Ostgrenze  zusammcnziehe, wird von dem
Kriegsminister ganz energisch als durchaus unbegrünset
bezeichnet. Frankreich, heißt es. konzentriere durchaus keine
Streitkräfte.

England.
Das Streiffieber. Die Haltung der Eisenbahnbeamte»

in den Provinzen gibt nicht die geringste Garantte, daß ein
Generalausstand vermieden werden kann. Wie aus den
Kreisen der Direktionen bekannt wivd, ist die Lage außer¬
ordentlich hoffnungslos und sie sind überzeugt, daß ein
Ausstand unvermeidbar ist. Die Gesellschaften stehen auf
dem festen Standpunkt, sich nur dem Einigungsamt zu
unterwerfen. In der Militärstation von Aldershot sind
große Vorbereitungen getroffen, um fcett Betrieb der Eisen¬
bahnen für den Fall eines Ausstandes zu sichern. Jede«
verfügbare Soldat hat den Befehl erhalten, sich für den
Dienst auf der Bahn bereitznhalten, und man nimmt an.
daß 25 000 Mann bereitstehen, sich in wenigen Stunden in
Bewegung zu setzen. Ähnliche Vorbereitungen sind aus
allen Militärstationen in England, Schottland und Wales
getroffen worden. Die Verhandlungen zwischen der Regie¬
rung und den Vertretern der Eisenbahngesellschasten sind,
wie es heißt, gescheitert. Die Ersenbahngesellschaften
weigern sich, mit den Arbeitern direkt zu verhandeln. Der
Generalstreik erscheint unvermeidlich. Am Nachmittag
konferierten die Vertreter der Eisenbahnen mit dem Han¬
delsminister. Die Konferenz wurde gegen 6 Uhr unter¬
brochen. William, Generalsekretär der Amalg. Society,
wurde beim Verlassen der Konferenz von den Journalisten
bestürmt, erwiderte aber, nicht das geringste sagen zu
können. Die Konferenz wird heute abend wieder ausge¬
nommen werden. Das den Bahnen gestellte Ultimatum,
dem der Generalstreik auf dem Fuße folgen würde, laust
morgen früh 8 Uhr ab. In Beantwortung zahlreicher An¬
fragen über die Streiklage gab der Minister des Innern
Churchill  im Unterhaus eine allgemeine Erklärung ab,
ging aber nicht auf den drohenden allgemeinen Eisenbahner-
ausstand ein. Er führte aus , die Lage auf den Londoner
Docks habe sich nicht verschlechtert, aber es hätten sich in
den Royal-Albert-Docks wegen Beschäftigung von Nicht¬
organisierten Schwierigkeiten gezeigt, die zu Störungen
führen könnten. In Liverpool hätten sich keine weiteren
Ruhestörungen ereignet. In Manchester wären die Ge¬
schäfte fast vollständig in Stillstand geraten, doch sei cs
nicht zu Unruhen gekommen. Truppen ständen be¬
reit.  In Cardiff sei es zu Ruhestörungen gekommen,

'doch wäre wieder alles ruhig. Lansbury (Arbeiter¬
partei) ging auf das Schießen in Liverpool  ein
und fragte, ob es im Interesse des Friedens sei, daß die
Soldaten auf so brutale, mörderische Weise verwendet wür¬
den. Die Opposition protestierte hiergegen. Daraus schleu¬
derte ihr Lansbury unter großer Unruhe die Worte ent¬
gegen: Das ist ein Abschlachten des unschul¬
digen Volkes,  ihr seid Blutdürstige! Versucht selbst
zu kämpfen, Feiglinge! Lloyd George  erklärte , die
Frage, Mittel zu finden, die geeignet sind, dem Kamps in
der Industrie vorzubcuycn und ihn abzukürzen, finde
ernsteste Beachtung seitens der Regierung bei den Be¬
ratungen mit den Vertretern der Arbeitgeber wie der Ar¬
beiter. Wenn auch die Lage ernst sei, so halte er sie doch
nicht für beunruhigend. Aber sie erfordere eine sehr vor¬
sichtige, doch feste Behandlung in einer Form, die der All¬
gemeinheit Vertrauen einslöße. Die Regiemng wolle den
Arbeitern wie den Arbeitgebern Gerechtigkeit wiodersahren
lassen. Churchill  erklärte noch, cs würde die Pflicht
der Regierung sein, den Angestellten im Falle der Lahm¬
legung der großen Eisenbahnen, von denen die Rahrungs-
rnittelzufnhr abhänge, den vollen gesetzlichen Schutz zu
sichern(Beifall.) und Vorsorge zu treffen, daß kein größeres
Unglück und keine Katastrophe über die Bevölkerung herein-
brcche infolge des Zusammenbruchs jener Einrichtungen,
durch welche sie lebe. Er vertraue darauf, daß niemand
annehmen werde, die Regierung würde davor zurück¬
schrecken, im Falle es notwendig sein sollte, diese Haltung
einzunehmen. — Nach einer Unterredung im Handelsamt
erklärte der Beauftragte der Midlarrd-Eisenbahn, daß,
nachdem die Regierung den Eisenbahngesellschasten weit¬
gehenden Schutz ungesichert habe, die Gesellschaften bereit
seien, im Streikfalle einen brauchbaren, wenn auch einge¬
schränkten Dienst durchzuführen.

Italie «.
Das Befinden des Papstes. Die Wiederherstellung des

Papstes nimmt einen noruralen Verlauf, aber man steht
voraus , daß sie sehr langwierig sein und vielleicht mehrere
Wochen dauern wird. Am Dienstag hatte der Papst den
Wunsch geäußert, in seinen: Zimmer eine Messe zu hören.
Die Ärzte haben das aber nicht gestattet, da der Kranke
jede Erregung vermeiden muß. Dieser Vorgang beweist,
daß der Zustand des Pavstes noch viel zu wünschen übrig
läßt. Der Papst erhob sich gestern morgen früher als ge¬
wöhnlich, erledigte einige Geschäfte am Schreibtisch und
empfing den Kardinalstaatssekretär, mit dem er sich
unterhielt.

Spanien.
Ein politischer Racheakt. Der Gendarmeriekommarr-

dant Valdes zu Valencia wurde von seinen Kindern er¬
schossen i-m Ba'de aufgc-funden. Man vermutet einen
Racheakt.

sssnelret.
Der Ministerrat beschloß, den Gebrauch des ara¬

bischen  oder lateinischen Alphabets  an den
Volksschulen unter der Bedingung sreizugeben, daß der
Koran nur in arabischer Schrift gelesen wird. An den
Mittelschulen soll nur die arabische Schrift verwendet wer¬
den. Wie verlautet, beriet der Ministerrat auch die
persische Frage  und erwog u. a. die Verstärkung der
Konsulatswachen. Ferner wurde beschlossen, die Botschafter
bei den Kretamächten zu beauftragen, Schritte wegen der
Kretafrage,  insbesondere wegen der letzten Morde an
Mohammedanern, zu unternehmen. Wegen Ausdehnung
des Aufstandes in Albanien  und wegen der Be¬
wegung in der Gegend von Argyrokastro und Presdi solle»
weitere Truppen in das Wilajet Janina gesandt werden.
Die Gerüchte von einer Mobilifleruna von 28 Redij-
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SataiLoven im WAajet Monastir zur Konzen trierung an -der
-rlechtfchen Grenze werden von dem KrieBsminister
als unrichtig bezeichnet.

Zur Entführung Richters. KonstantinopelerNachrichten
Wer  das Befinden des Ingenieurs Richter lassen ernste Be¬
fürchtungen unnötig erscheinen. Fervet Bei, Kommandant
van Kosaua, kehrte nach Elafsona zurück und meldet, er sehe
kein « Möglichkeit,  die Entführer des Ingenieurs
Mchter im Bereich des Olymps zu f i n d en. Das deutsche
Konsulat rief seinen nach Elaffona entsandten Vertrauens¬
mann zurück, weil er nichts ausrichtm kann, wenn nicht die
Räuber an ihn herantreten. Wegen des bevorstehenden
Faftsmnonats Ramadschan dürsten die Nachforschungen
bald ganz ruhen.

Luftfahrt.
DaS Luftschiff„Schwaben".

wb. Baden-Oos, 17. August. Das Luftschiff„Schwaben"
fft heute morgen 6.33 Uhr zur Fahrt nach Friedrichs Hasen
aufgestiegen. An der Fahrt nehmen Gras Zeppelin und
fünf Passagiere teil.

wb. Stuttgart , 17. August. Das Luftschiff„Schwaben"
hat um 7.15 Uhr Pforzheim, 7.35 Uhr Leonberg passiert
und fft um 7.45 Uhr über Stuttgart eingetroffen, wo es
einen großen Achter beschrieb und nach 8 Uhr den Weg nach
Friedrichs-Hafen fortsetzt«.

Friedrichshasen, 17. August. (Eigener Drahtbericht.)
Das Luftschiff „Schwaben" kam um 9 Uhr 36 Minuten
über das Alp hinweg nach dem Saulgau und erreichte um
10 Uhr Ravensberg. Um 10 Uhr 40 Minuten erschien es
über der -Stadt und landete  um 1 0 Uhr 45 Minuten
glatt vor der Halle.

Eine neue Eulerflugmaschine.
wb. Darmstadt, 17. August. August Euler versuchte

heute auf dem Truppenübungsplatz in Darmistadt zum ersten
Male einen nach ganz neuen Gesichtspunkten von ihm kon¬
struierten Eindecker, der beim eisten Versuch zur vollsten Zu¬
friedenheit wie ein ansprobierter Apparat flog. Die Flug-
maschrne hat zum Unterschiede -gegen die bisher bekannten
Systeme ein doppelt abgefedertes Anfcchrgestell unter dem
Motor und dem Führersitz, so daß ein VornübeMppen
bezw. beim Landen ausgeschlossen sein -dürfte. Außerdem
besitzen die Tragflächen gar keine Wölbung und find nur
einfach befpantt. Der Euler -Zweidecker fliegt mit der gewöhn¬
lichen Guler-Zweidecker-Steuerung, welche bekanntlich den
Vorzug besitzt, unter Vermeidung jeglicher Fußstcuerung
den Apparat nur mit der Hand zu lenken.

Arrs Stadt und Land»
Wiesbadener Nachrichten»

Die Walderholungskolonie „Eiserne Hand".
Der Zug nach unfern Wäldern in der heißen Jahres¬

zeit datiert schon einige Jahre zurück, aber selten hat er
derartigen Umfang angenommen wie in den nun abge¬
laufenen letzten vier Wochen unseres Sonncnjahres 1911!
Die sengende Sonne trieb hener den Siadtbewohmr hinaus
ins Freie und ließ ihn im kühlen Waldesschatten Erholung
suchen nach der Unlust des Lebens in der schwül-dumpfen
Stadtlüft , ließ ihn die köstliche Höhenluft mit doppeltem
Behagen in die von Straßenstaub und Asphaltdunst ge¬
quälten Lungen saugen. Daß das in solchem Umfang wie
dieses Jahr möglich war , dafür gebührt der Eisenbahn¬
verwaltung Dank, die durch den Ausbau der Stations¬
gebäude und Einrichtung der vorzüglichen B̂ahnhofswirt¬
schaft ans der „Eisernen Hand" einem wirklichen Bedürf¬
nis abgeholfen hat. Jetzt hat die „Eiserne Hand" die erste
Saison als Höhenluftkurort Wiesbadens bald hinter sich,
um eine weitere günstige Entwicklung in den nächsten
Jahren wird sich keiner der diesjährigen Besucher sorgen.
Schon jetzt, wo uns noch einige Wochen von dem Abzug des
Gros ' der Besucher trennen, lautet die ständig besprochene
Abschiedsparole: „Auf Wiedersehen im nächsten Jahr !"
Das Hauptleben in unserer Walderholungskolonie tritt mit
Beginn der Ferienzeit  ein . Auch eine ganze Anzahl
solcher, „-die es können", hat der Sommerfrische vor den
Toren den gleichen Reiz abgefunden wie einer teueren
Badereise. So schwoll besonders dieses Jahr mit Ferien-
anfaug die Zahl unserer Waldcrholungskolonistenzu einem
gewaltigen Strome an, der täglich vom frühen Morgen bis
zum Nachmittag anhielt, um dann abends wieder znrück-
zuebben. Die Eisenbahnverwaltung trug durch Einstellung
von Extrmzügen und Ausgabe von Ferienkarten zu er¬
mäßigten Preisen nicht unwesentlich zur Belebung dieser
Walderholungsfahrten bei. Gin Teil der Sommergäste
steigt schon bei Station Chausseehaus ans , u. a. auch die
Krankenkassen-Ferienkolomsten aus Wiesbaden, Biebrich
und Umgebung, die jeden Morgen mit dem 7-Uhr-Zug
fahren und sich zum unterhalb Chansseehaus gelegenen Er¬
holungsheim begeben. Die Mehrzahl der Fahrgäste, die
in Landesdenkmal aus Biebrich und in Dotzheim aus Wies¬
baden zusteigt, fährt mit hinauf zur „Eisernen Hand".
Zwei Maschinen ziehen keuchend den schweren Wagenzug
die starke Steigung hinan. Auf Station „Eiserne Hand"
ergießt sich dann der bunte Strom in die Wälder. Bald ist
ein gemütliches Plätzchen gefunden, und dann pflegt man
in der Hängematte, im Liegestuhl oder auf Decken wohl¬
tuender Siesta und erquickt sich an der ozonreichen, linden
Waldlust. Die auffteigende Sonne läßt zitternde Licht¬
reflexe über den dunkelgrünen Waldboden huschen, um uns
herum zwitschert ein lustiges Vogelkonzert und von fern¬
her schallt gedämpft der Jubel der Kinder, die „Soldat
spielen und Krieg führen". -Gleich am ersten Tage wählte
sich die Jugend einen Oberbefehlshaber, baute eine Kaserne
mit Wache, Mannschafts- und Offiziersstube und rück¬
wärtigem Wachhaus und fertigte Säbel und Lanzen an.
Seitdem wird täglich zweimal Appell abgehaften, darauf
mit Säbel und Lanze exerziert und zum Schluß eine regel¬
rechte Fekddienstübung mit großem Gefecht abgehalten,
das mft einem Sturmangriff zu Ende geführt wird. Zu
Ehren Jung -Deutschlauds wurde am gestrigen Mittwoch
im Hotel „Waldfriede" in Hahn-Wehen ein Kinderfest
veranstaltet, das den besten Verlauf nahm. Veranstalter

Wiesbadener TagblaLS«
waren eine Reihe hiesiger Familien, die der Jugend vor
Ferienschluß noch einmal eine besondere Freude bereiten
wollten. Neben den bekannten linderspielen, wie Sack¬
laufen, uslw., war eine Nuffchbahn ausgestellt, die von der
größeren und kleineren Jugend mit ungemessenemVer¬
gnügen benutzt wurde. Einem „Kasperle", das mit unge¬
wöhnlich reichhaltigem Repertoire spielte, spendete ein
dankbares Auditorium stürmischen Beifall. Liedervorträge
beschlossen dann das schöne Fest. Für den lebhaften Dank,
den das Kasperle allen Mitwirkenden und besonders dem
umsichtigen Leiter, Herrn Kaufmann Stillger-Wiesbaden,
aussprach, dankte letzterer mit freundlichen Worten, in
denen er der Hoffnung Raum gab, alle Teilnehmer der
diesjährigen Walderhotungskolome auch im nächsten Jahr
wieder aus der „Eisernen Hand" zu treffen. Nachdem noch
einige Herren, die Mtglieder des „Wiesbadener Männer¬
gesangvereins" sind, mehrere sehr gut gelungene Chöre zum
Vortrag gebracht, wurde beim Schein der Fackeln und eines
abgebrannten Feuerwerks der Rückmarsch zum Bahnhof
angetreten. Diesmal brachte— später wie an- gewöhnlichen
Tagen — der Zug 10.02 Uhr die Teilnehmer glücklich nach
Wiesbaden zurück. -o.

— Weinkommifsionäre gegen Weinhandcl. Der Ver¬
ein „Rheinische Weirckommissiouäre" teilt uns mit, daß die
in der von uns veröffentlichten Notiz zum Ausdruck ge¬
brachte Auffassung, als trage die Vereinigung einen
aggressiven Charakter gegen den Woinhandel, durchaus
unbegründet ist. Eine solche Tendenz läge, wie aus den
Statuten hervorgehe, dem Verein völlig fern, vielmehr sei
seine Gründung erfolgt, um durch Zusammenschluß der
Mitglieder und ihre Verpflichtungauf die Vereinsstatuten
allen interessierten Kreisen die reellen Bestrebungen des
WeinkoMmissionärstandes vor Augen zu führen. Diese Be¬
strebungen gehen nun, -weit entfernt, den Wein-Handel zu
bekämpfen, gerade im Gegenteil daraus hinaus , durch
Schaffung einheitlicher Grundsätze im Kommissionsgeschäft
und Verpflichtung der Mitglieder auf die gleichen, bisher
bereits in Geltung gewesenen Provisionssätze dem- Wein-
Handel in die Hand zu arbeiten und ihm die Gewähr zu
verschaffen, daß er es im geschäftlichen Verkehr mit den
Mitgliedern der Vereinigung mit zuverlässigen und ge¬
wissenhaften Vermittlern zu tun hat. Des weiteren gehen
die Bestrebungen der Vereinigung, deren konstituierende
Versammlung bereits am 23. Januar 1911 stattgesunden
hat, darauf hinaus , zu den verschiedenen Weinhändlerver¬
bänden in wechselseitige Beziehungen zu treten, und ist es
ihr auch tu der kurzen Zeit ihres Bestehens gelungen, eine
Reihe von Fragen, die den Weinhandel und den Wein-
kommissionärstand gleichermaßen am Herzen liegen, gemein¬
sam mit Fachverbänden des Weinhandels einer beiden
Teilen erwünschten Lösung entgegenzusühren.

— Die Hauptversammlung Nass. Land- und Forstwirte
fand in Hattenheim  im Nollschen Saale statt. Geheim-
vat Landrat Wagner-Rüdesheim erösfnete als Vorsitzender
des Vereins die Tagung und gab den Rechnungsbe¬
richt  für 1911 bekannt. An Einnahmen hatte der Verein
4661.13 M., an Ausgaben 4563.80 M. zu verzeichnen. Der
Gewinn beträgt 97.33 M. Das Gesamtvermögenbeziffert
sich auf 3961.69 M. Ausgegeben wurden 1910 für die Ver¬
tilgung von Krähennestern 25 M., den Wiesbadener Obst¬
markt 50 M., Hebung der Rindviehzucht insgesamt 2130 M.
Der Verein beschloß im letzten Jahre , die Lahn-Rindvieh-
rasse anzuschaffen. Hierzu wurden 4 Lahnbullen, von denen
2 in Hallgarten, 2 in Presberg ausgestellt wurden, an¬
gekauft. Man hofft, daß innerhalb fünf Jahren in diesen
Gemeinden reinrassiges Lahnvieh steht, das von Mit¬
gliedern anderer Gemeinden angökauft und so die Lahn-
vasse, die sich vorzüglich zieht, in Milchgiebtgkeit und als
Schlachtvieh gut ist, im ganzen Rheingau verbreitet wird.
Für den Etat 1911 wurden vorgeschlagen und genehmigt:
Zur Hebung der Rindviehzucht 1200 M., zur Hebung der
Ziegenzucht 150 M., Zuschuß als Prämie für tüchtige Bock-
Halter 50 M., für Vertilgung von Krähennestern 25 M.,
Wiesbadener Obstmarkt 50 M., Verwaltungszwecke25 M.
Von d-er Landwirtschastskammererhält der Verein 300 M.,
vom landwirtschaftlichenVerein 600 M. Als Delegierten
zur Hauptversammlung wurden gewählt: Geheimrat Land-
rat Wagner-Rüdesheim, Ott-WieSbaden, Pitz - EltvWe.
Vogel-Eltville, Naffen-Neuhof, -Siebert-Erbach, Fischer-
Geisenheim, Grandjean-Johannisberg , Straßner -Rüdes-
heim, Dietz-Stephanshausen. ZurHebung der Rind-Viehzucht
wurden mehrere Anträge angenommen; u. a . soll ein Vieh¬
zuchtverein zur endgültigen Einführung der Lahnrasse ge¬
gründet werden. Auch Viehweiden sollen geschaffen wer¬
den. Im Rheingau habe sich der Rück gan g des Rind-
Viehs  sehr bemerkbar gemacht. In diesem Jahr sei der
Rückgang hauptsächlichauf die große Futternot zurück¬
zuführen.

— Gegen die ungesicherten Hutnadeln. Die Süd-
deutsche Eisenbahn-Gesellschaft hat die von uns kürzlich
schon mitgcteilte Anordnung für die Essener Straßen¬
bahnen, bezüglich der übermäßig langen und ungesicherten
Hutnadeln, welche im Betrieb und Gedränge des Straßen¬
bahn-Verkehrs! leicht schwere Verletzungen anderer Per¬
sonen verursachen können, nunmehr auch der Betriebsver¬
waltung der Wiesbadener Straßenbahnen  zur
Anwendung empfohlen. Damen, welche nicht einsichtig
genug sind, einer höflichen Aufforderung des Schaffners
zur Sicherung der Spitzen, bezw. zur Entfernung der
Nadeln nachzukommen, sollen auf Grund d-er §§ 9 und 13
der Polizeiverordnung für den Regierungsbezirk Wies¬
baden vom 28. März 1907, bezw. 8 77 der Eisenbahnbau-
und Betriebsordnung vom 3. November 1904 von der
Weiterfahrt ausgeschlossen werden.

— OrthopädischesSchulturnen. Im Amtlichen Schul¬
blatt für den Regierungsbezirk Wiesbaden wird eine Zu¬
sammenstellung der in Preußen bisher abgehaltenen ortho¬
pädischen Turnkurse zur Kenntnis gebracht. Die Übersicht
gibt ein erfreuliches Zeugnis von dem anerkennenswerten
Bestreben einer zunehmenden Zahl von Gemeinden, unter
Aufwendung teilweise recht erheblicher Mittel , sich solcher
Kinder vorbeugend oder helfend anzunehmen, die in Ge¬
fahr sind, sich eine Mckgratskrümmung zuzuziehen oder
an, einer solchen schon leiden. Wie die Übersicht zeigt,
können die orthopädischen Turnkurse bei zweckmäßiger Ein¬
richtung und sachgemäßemVerfahren viel Segen stiften, k
Unerläßliche Voraussetzmm dabei ist, daß sie unter der Auf- -
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sicht eines orthopädisch geschulten Arztes stehen, daß sie sich
auf die immerhin zahlreichen Fälle beschränken, in denen
es sich um Kinder mit schwachen Rückenmuskeln, schlechter
Haltung und um die leichteren Formen von Verkrümmun¬
gen der Wirbelsäule handelt, und daß in jedem einzelnen
Falle von dem zuständigen Arzte sorgsam geprüft wird,
ob die betreffenden Kinder nach Lage der Verhältnisse zur
Teilnahme an einem orthopädischen Turnkursus zugelaffe»
werden können oder ob sie auf Anstallsbehandlung zu ver¬
weisen sind. In Wiesbaden  fand im Berichtsjahre
1909/1910 der Unterricht zweimal wöchentlich je 1 Stunde
statt. Der Kursus wurde unter der Aussicht eines Arztes
und der Leitung je zweier besonders daffrr vorgebildeter
Lehrer und Lehrerinnen abgehalten. 24 Knaben und
29 Mädchen nahmen in vier Abteilungen daran teil. Es
wird beabsichtigt, an jeder Volksschule eine orthopädische
Turnabteilung zusammenzustellen.

— Röstkartoffeln, frisch aus der Erde. Ein Gegenstück
zu den „Bratäpfeln, frisch vom Baum" wird uns aus
landwirtschaftlichenKreisen mitgeteilt: Die furchtbare Hitze
der vergangenen Wochen hat, wie schon mehrfach betont
wurde, an? das Wachstum des Gemüses und der Kartoffeln
einen sehr schädigenden Einfluß ausgeübt . Besonders die
Kartoffeln haben in dem glühend heißen und völlig aus-
gedörrten Boden furchtbar gelitten. Es ist keine Über¬
treibung, wenn man sagt, daß an vielen Stellen die Kar¬
toffeln im Erdboden direkt geröstet erscheinen, da die unauf¬
hörliche Hitze und der glühende Acker auf die Erdsrückste
eine röstende Wirkung hervorgebrachthat. ‘ An Stellen, die
besonders stark der Sonne ausgesetzt waren, findet man
nicht mehr glatte und saftige Kartoffeln, sondern die
Schale ist runzlig, wie wenn die Kartoffeln lange auf
heißen Kohlen gelegen hätten. Bricht man aber die Kar¬
toffel auf, dann staunt man darüber, wie groß der Einfluß
der Hitze gewesen ist. Das Innere der Kartoffel zeigt
nicht den saftigen Charakter einer ungekochten Frucht, son¬
dern vielmehr ganz das Aussehen einer gekochten oder g«-
rösteten Frucht. Auch der Geschmack ist ganz der von Röst-
kartoffeln. Wenn man also, wie früher in der Presse mit¬
geteilt wurde, in diesem Sommer Gelegenheit hatte, Brat¬
äpfel frisch vom Baum zu genießen, so hat man nicht
minder Gelegenheit gehabt, Röftkartosfeln direkt aus det
Erde zu beziehen. — Jetzt fehlen nur noch die in der
Sonne gerösteten Bratwürste.

— Die Beschäftigung der Arbeiterinnen. Ein Geschäfts¬
inhaber im Regierungsbezirk Wiesbaden war vom Land¬
gericht auf -Grund des § 137a der Gewerbeordnung in
Strafe genommen worden. Die betreffende Vorschrift ver¬
bietet, daß Arbeiterinnen für die Tage, an denen sie in>
Betrieb die gesetzlich zulässige Arbeitszeit hindurch be¬
schäftigt waren, Arbeit zur Verrichtung außerhalb des Be¬
triebes vom Arbeitgeber übertragen wird . Gegen das
Urteil legte der Kaufmann Revision ein, worauf sich das
Frankfurter Oberlandesgericht mit der Angelegenheit be¬
schäftigte. In der Revision war die Ansicht ausgesprochen,
daß die Beschäftigung von Arbeiterinnen in der er¬
wähnten Weise doch nur strafbar fei, wenn der Geschäfts-'
inhaber einen Zwang auf sie ausgeübt hätte. Demgegen¬
über stellte das Berufungsgericht fest, daß diese Annahme
unzutreffend ist. Das Gesetz will die Arbeiterinnen vor
überarbeit schützen. Dieser Schutz muß, um wirksam durch»
geführt -werden zu können, den Arbeiterinnen auch Wide«
ihren Willen  zuteil werden. Es genügt daher nicht,
daß sie lediglich davor geschützt sind, daß ihnen Arbeit auft
getragen wird, sie müssen auch davor geschützt sein, daß
ihnen aus ihren eigenen Wunsch Arbeit mitgegeben wird.
Es wäre aus praktischen Gründen nicht durchführbar, wer«!
das Gesetz einen Unterschied machen wollte zwischen
„Auftrag zur Arbeit erteilen" und „Arbeit mitgeben".
Denn eine feste Grenze zwischen beiden Begriffen zu ziehen,
wäre unmöglich. In dieser Weise begründete das Gericht
die Ablehnung der Revision gegen das Urteil des Land"
gerichts.

— Die Offizier-Brkleidungsvorsctzrift. Eine neue Aus-
-gabe der Offizier-Bekleidungsvorschrift ist erschienen. Seit
der letzten vom 15. A!ai 1899 war eine Reihe von Ände¬
rungen eingetreten, die einen Neudruck der Vorschrift not¬
wendig machten. Es sei irr dieser Beziehung nur auf dis
Veterinärosfiziere hingewiesen, deren neue Uniform ein¬
geschaltet werden mußte; bei dieser ist hervorzuheben, daß
diese Offiziere auch wie die -Sanitätsoffiziere eine Gala¬
hose, mithin Zutritt zu Hofe haben, wogegen dieses Be¬
kleidungsstück bei den Zeug-, Feuerwerks- und Festungs¬
bauoffizieren sortfällt. Beim Anzug der Generale fehlt
der gestickte Paradewaffenrock, an seine Stelle ist der ein¬
fachere Waffenrock mit Fangschnüren und AchselbänderN
getreten, wozu die Epauletten getragen werden. Die wich¬
tigste Änderung wurde jedoch durch die Einführung der
feldgrauen Uniform herbeigesührt, deren genaue Beschrei¬
bung der Vorschrift als dritter Teil hinzugefügt wurde.
Die in der Vorschrift enthaltenen Bestimmungen sind aus¬
schließlich maßgebend. Danach muß die dunkelblaue Uni¬
form getragen werden: als Paradeanzug , im Garniso«-
wachidienst, beim Kirchgang, beim Gerichtsdienst, als Aus¬
geh- und Gesellschaftsanzug. Die feldgraue Uniform muß
getragen werden: im Felde, bei allen Gefechts- usw-
Übungen gegen einen nicht nur markierten Gegner. Hier¬
bei hätte sich nun eine günstige Gelegenheit geboten — be¬
merkt die „Köln. Zig.", der wir die nachstehenden Aus¬
führungen entnehmen —, für die Offiziere eine zweck¬
mäßigere Sommeruniform einzuführen, denn wenn bei der
jetzt herrschenden Hitze die Mannschaften in leichtern
Drillichanzug ausrücken, muß der Offizier, der doch länger
die Anstrengungen aushalten muß als der Soldat , irN
Tuchanzug einhermar-schieren, der oft derart durchschwitzl
ist, daß er über Nacht kaum trocken zu bekommen ist. Die
Litewka, an deren Stelle auch der Feldrock getragen werden
darf, gehört nun allerdings zu den bequemen Bekleidungs¬
stücken; aber nach der in Beilage 1 der Vorschrift enthaltenen
Übersicht der Bcklcidungs- und Ausrüstungsstücke für die
Offiziere der verschiedenen Waffengattungen gehört die
Litewka zu denjenigen Stücken, die gestattet, aber nicht vor¬
geschrieben sind. Mithin ist es dem Ermessen jedes Offi¬
ziers anheimgestellt, ob er sich eine Litewka beschaffen will
oder nicht; jedenfalls wird sie durch die BeAeidungsvor-
schrift nicht gefordert, die als Ersatz dafür auch den Feldrock
Vorsicht. In der erwähnten Übersicht sind übrigens die
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.'Gamaschen (braun oder schwarz) sür Offiziere überhaupt
nicht erwähnt ; dies ist nur mit der schwarzen Gamasche in
Ziffer 27 beim Radsahranzuge geschehen. In der Über¬
sicht wird bei allen Waffengattungen der Mantel und Um¬
hang als gestattet, aber nicht vorgeschrieben mit zwei
Sternchen bezeichnet; bei der Infanterie weist der Umhang
nur «in Sternchen aus, was bedeutet, daß derart bezeichnete
Stücke nicht für die ganze Waffe, sondern nur für einzelne
Truppenteile, bezw. für einzelne Rangklassen usw. vor¬
geschrieben sind. Somit dürfte das Fehlen des zweiten
Sternchens beim Umhang für Infanterie auf einen Druck¬
fehler zurückzuführen sein. Schließlich sei noch bemerkt,
daß die vom 1. Oktober 1911 ab vorgeschriebenen Uniform-
äNderungen bei den Verkehrstruppen in dem Reudruck
der Offizier-Bekleidungsvorschrift bereits Berücksichtigung
gefunden haben.

— Tachfruhlbrand. In dem Hause Nieverwald-
str a ß e 55 entstand beute vormittag aus bisher noch nicht
aufgeklärter Ursache im Dachgeschoß Feuer, das sich beim
Eintreffen der von verschiedenen Seiten herbeigerufenen
Feuerwehr bereits über den ganzen Tachstuhl ausbreitete.
Infolge der starken Rauchentwicklunggestalteten sich die
Löscharbeiten sür die Wehrmannschaftenaußerordentlich
schwierig. Der Brand wurde mit verschiedenen Schlauch¬
leitungen vom Treppenhaus aus uno mit zwei Schlauch¬
leitungen über die große Leiter bekämpft. Die Damps-
spritze stand in der Reserve. Während der Löscharbeiten
begannen die Bewohner des oberen Stockwerkes bereits, die
Wohnungen zu räumen. Glücklicherweise konnte das Feuer
auf den Dachstuhl beschränkt werden, der den Flammen
beinahe vollständig zum Opfer siel. Verbrannt sind in der
Hauptsache Möbel, Kleidungsstücke, Wäsche und sonstige
^Gegenstände, die man in Bodenkammern aufzubewahren
Pflegt. Die Löscharbeiten nahmen fast drei Stunden in
Mrffpruch. Am Nachmittag war noch eine größere Anzahl
Feuerwehrleute mit den Aufräumungsarbeiten beschätfigt.
— In dem Hanfe Bahnhof st raße  2 war gestern nach¬
mittag in einem Keller aufgestapelte Holzwolle  in
Grand geraten. Die Feuerwehr hatte die Gefahr bald
beseitigt.

— Verhafteter Buchmacher. In einem Bierlokal in der
Altstadt wurde ein Frankfurter Kellner  wegen Buch-
machcrei festgenommen. Er hatte sich eine förmliche Wett¬
annahmestelle errichtet und dadurch auch den Wirt in Mit¬
leidenschaft gezogen. Ein erheblicher Geldbetrag wurde in
seinem Besitz vorgefunden und beschlagnahmt.

— Gestohlene Schreibmaschinen. In einer hiesigen
Handelsschule  wurden in den letzten Tagen zwei
Kanzler-Schreibmaschinen, Modell 3, Nr. 4731 und 4803,
vermißt. Vermutlich sind sie gestohlen worden. Angaben
über den Verbleib erbittet die hiesige Polizeidirektion.

— Personal - Nachrichten. Der Kaufmann Jakob G.
Staadt,  Mitinhaber der Firma Franz Schirg, wurde von
der Fürstin Bathildis zu Waldeck und Pyrmont zum Hof¬
lieferanten ernannt.

— Kurhaus . Anläßlich des Geburtstages unseres Ver¬
bündeten, des Kaisers Franz Joseph I . von Österreich, findet
morgen Freitag Österreichisches National - Kon-
z r r t des Kurorchesters mit einem sehr interessanten Pro¬
gramme statt . Mit dem Konzert ist eine kleine Illumination,
wobei auch Leuchtfontäne und Scheinwerfer in Erscheinung
treten werden, verbunden.

— Studentische Bolksunterrichtskurse in Wiesbaden. Wie
bereits mitgeteilt , finden auch in diesem Jahre die studentischen
Volksunterrichtskurse wieder statt . ^ Dieselben haben letzten
Montag bereits begonnen, dauern bis Mitte Oktober und um¬
fassen: Schönschreiben, Geographie, Deutsch, Literatur, Buch¬
führung und Rechnen. Anfang 8 Uhr in der Blücherschule.
Anmeldungen werden in den beiden ersten Wochen entgegen¬
genommen. Jeder einzelne Kursus kostet 50 Pf ., wofür den
Teilnehmern alles Erforderliche gestellt wird. Zu den Kursen
zugelassen sind Männer und Frauen jeden Standes , die das
14. Lebensjahr vollendet haben.

— Kleins Notizen. Die Vakanzen liste  Nr . 33 ist
erschienen und kann in der Schalterhalle des „Tagblatt "-
Haus'es eingesehen werden. Im Bezirk des 18. Armeekorps
werden gesucht: ein Gemeindesekretär, ein Gemeindeförster
und ein Grmemdewaldwärter . — Vor kurzem wurde Hier eine
goldene Herren - Remontorr - Uhr  mit eckigem
Rand , silbernem Zifferblatt und Monogramm gefunden.
Eigentumsansprüche können auf Zimmer 20 der Polizei¬
direktion geltend gemacht werden.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Die Vorstellungen im König¬

lichen Theater nehmen am nächsten Samstag , den 19. d. M.,
ihren Anfang, und zwar gelangt zuerst neu einstudiert Bizets
Oper „C a r m e n" zur Aufführung . Der Verkauf von Ein¬
trittskarten beginnt heute Donnerstag um 9 Uhr vormittags,
zunächst für Samstag . Sonntag und Montag . Die .Kasse ist
am Donnerstag und Freitag von 9 bis 1 Uhr und von 6 bis
7 Uhr geöffnet.

* Galerie Banger, Luisenstraße 9. Die gegenwärtigen
Kollektionen von Siegfried v. Leih. Walter Friderici und
Schmidt-Rottlaff bleiben nur noch bis Freitagabend ausge¬
stellt. Sonntag bleibt der Oberlichtsaal wegen Neuarrange-
ments geschloffen. Montag wird die Ausstellung der ..Ban-
Presse", bestehend aus 175 OriginallRadierungen , Litho¬
graphien und Holzschnitten, eröffnet.

Alls dsm SlmLkreis Mreskadsrr.
Bierstadt, 17. August. Das Erlöschen der Maul¬

und Klauenseuche  in hiesigem Gemeindebezirk ist nach
erfolgter vorschriftsmäßiger Desinfektion der betroffenen Ge¬
höfte durch den beamteten Tierarzt Veterinärrat Peters heute
festgestrllt worden. Die Aufhebung der Sperre dürfte noch
für diese Woche zu erwarten sein.

— Naurod, 17. August. Die hier wohnhafte Lehrer a . D.
L. Wagner  ist im 82. Lebensjahre verstorben.

Uassmüsche Nachrichten.
no . Rauenthal , 16. August. In der Nacht von Montag

auf Dienstag waren hier Einbrecher  an der Arbeit. In
der Wirtschaft zur „Schönen Aussicht" wurde eingebrochen, und
konnten die Diebe aber nur Kleinigkeiten mitnehmen, da sie
anscheinend gestört worden sind. In dem Kolonialwaren¬
geschäft von I . Wülfel machten sie bessere Beute. Es wurden
dort u . a . verschiedene Schmucksachengestohlen, wie Ringe,
Uhren mit Kette u. a., ebenso eine Anzahl Wäschestücke.

Airs d §r Umgebung.
w. Frankfurt a. M., 17. August. Heute früh um 6 Uhr

purde im Hofs des Strafgefängniffes Preungesheim der Zeug-
keldwebel Eduard Müller von Hanau , der im vorigen Jahre
ferne Geliebte Anna Jffland ermordet hatte , durch den Scharf-
rrchter Grötler -Magdeburg hingerichtet.

— Frankfurt a. M„ 17. August. Ein 72 jähriger Schuh¬
macher, der in den Main  gesprungen ivar, aber noch lebend
aus dem Wasser gezogen wurde, ist nach einer Stunde im
Krankenhaus gestorben. •— Der Taglöhner Heinrich Kissel, der
kürzlich seine von ihm getrennt lebende Frau durch zwei
Revolverschüsse  schwer verletzt bat. wurde in Essen v:r-
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haftet. — Ein Fahrbursche, der in der letzten Nacht mittels
einer Leiter in ein Haus der Fahrgasse eingestirgen war , um
seine Geliebte zu besuchen, wurde unter dem Verdacht des Ein¬
bruchs festgenommen und morgens wieder entlassen.

m. Bingen, 16. August. Im hiesigen Hafen wurde heute
die Lei che der seit dem 13. August vermißten Milda
Neigenfrnk  aus Sachsen gelandet.

s_s. Bon der Dill, 16. August. Einen verhängnisvollen
Stern Wurf  hat ein Bursche aus Aßlar ausgeführt . Er
kam an einer Gruppe lagernder ' Burschen aus Werdorf vorbei
und warf mit einem Stein , der zum Unglück einem jungen
Mann dre Stirn zerschmetterte. Drr Getroffene liegt hoff¬
nungslos darnieder.

Lls. . Biedenkopf, 16. August. Ein entsetzlicher Vorfall
hat sich in dem benachbarten Laasphe  auf dem Hofe des
Kassen-Rendanten H a r t n a ck abgespielt. Die Gattin des¬
selben, erne Frau von 67 Jahren , schritt eilig über den Hof,
um die Blumen im Gärtchen zu begießen, als sie von einer
durch dre Fliegenplage wild gewordenen Kuh plötzlich attackiert,
auf die Hörner genommen  und förmlich a u f g e -
s p.r e ß t und mit solcher Wut gegen eine Wand gedrückt wurde,
daß rhr der Unterleib in entsetzlicher Weise aufgerissen wurde.
Der Tod trat alsbald ein.

ss Cassel, 17. August. In einem Hause der Kastenals-
gasse rst der bejahrte Schlosser W. infolge Fehltritts die Treppe
hinabgestürzt. Er sta r b , ohne das Bewußtsein wieder -er¬
langt zu haben, an den Folgen eines durch den Sturz er¬
littenen Schädelbruchs. — Zwei Arbeiter wurden bei den
Fukdaregulierungsarbeiten hinter der Vogtschen Mühle in
einem 8 Meter tiefen Schacht von einem losgelösten Teile einer
Seitenwand verschüttet.  Einer erlitt einen Schulter¬
becken- und einen Schädelbruch. Der andere trug einen
Schädelbruch davon. An derselben Arbeitsstätte erlitt der
Arbeiter H. durch eine herabfallende eiserne Schiene eine Ver¬
letzung am Fuße.

Ns . Fulda , 16. August. Auf der Eisenbahnfahrt
bestohiken.  Ein Reisender, welcher aus drr Richtung
Berlin -Erfurt -Gotha-Bebra kam und mit dem Eilzug heute
früh hier eintraf , machte die unangenehme Entdeckung, daß
ihm unterwegs zwischen Bebra und Fulda , als er in den
Kissen des Coupes etwas eingrnippt war , von einem Mit¬
reisenden die Brieftasche gestohlen worden war . In der Brief¬
tasche befanden sich 6500 M. an Hypothekenbriefen (Gothaer),
sowie einige Hundert Mark in Banknoten.

Gerichtliches.
Aus Wissvsdsner GerichtsfSleu.

wc. Zahnziehen absolut schmerzlos. Der Zahntechniker
S ., aus Amerika kommend, richtete vor einiger Zeit am
Platze ein zahntechnisches Institut ein. Bei seinen Inse¬
raten sowohl wie den von ihm versandten Prospekten ließ
er sich, mit den Verhältnissen in Deutschland nicht bekannt,
diejenigen auswärtiger Konkurrenz als Muster dienen, und
so erschienen seine Geschäftsempfehlnngenunter der fett
gedruckten Merschrist „vollständig schmerzloses Zahnziehen".
Er bediente sich bei seinen Extraktionen eines lokalen Be¬
täubungsmittels , das, wenn auch seine Wirkung im all¬
gemeinen die angegebene ist, doch vereinzelt versagt. Mit
Rücksicht daraus wurde ihm auf die Anzeige eines Zahn¬
arztes der Strafprozeß gemacht wegen Vergehens wider
§ 4 des -Gesetzes gegen den unlauteren Wetkb-ewerb, und
wenn die Strafkammer, vor der er zur Rechenschaft gezogen
war , auch zugab, daß sein Vorgehen nahe an die Grenze
der statthaften Reklame streife, so nahm sie ihn doch in eine
mäßige Strafe , nämlich in 10 M. Geldstrafe

Kpsrt.
* Radsport. Der Radfahrerverein 1904 Wiesbaden er¬

rang bei dem 28. Bundesfest in Frankfurt a . M. in Abteilung
13 für Blumenkorso den 3. Preis.

*  Pferderennen zu Horst -Emscher , 16 . August . Lanze-
Rennen . 4000 M. 1. W. Rusts Ops (Jentzsch), 2. Blumen¬
flor, 3. Fraurnlob . 24 : 10; 16, 35 : 10. ■— Friedrich Leopold
Fürstenberg-Memorial . 2000 M. 1. T. Billigs Mirjam (Lt.
v. Motzner) . 2. Sterling Gold, 3. Chpris II . 87 : 10; 21, 35 : 10.
— Hörster 'Criterium . 12 000 M. 1. F . C. Krügers Eccolo
(Rasterrberger) , 2. Einsicht, 3. Rex. 69 : 10; 15, 13, 21 : 10.
— Schloß-Preis . 3000 M. 1. I . Sckssppers Footmarkt (Hr.
Jahrmarkt ) , 2. Emma Olivia , 3. Brookdale. 59 : 10: 18, 21,
24 : 10. — Hörster Handicap. 5000 M. 1. Paulsens
Cambronne (Gädicke), 2. Blauer Dunst, 8. Spion . 51 : 10;
19. 28. 19 : 10.

Vermischtes.
* Brände. Die Fabrikanlage der Kunstwollefabrik und

Färberei von Hans u. Ko. zu Essen ist niedevgcbrannt.
Der Schaden beträgt 100 000 M. Anscheinend ist das Feuer
durch Selbstentzündung -entstanden. — Der seit Samstag
wütende Heide- und Moorbrand bei Cuxhaven  im
Kreise Hadeln bedeckt jetzt 40 Quadratkilometer Fläche.
Das Feuer hat Waldungen ergriffen und gefährdet Ansiede¬
lungen. — Das Feuer, das im Tannenwalde zu Ellrich
bei Halle entstand, äscherte die Holzleisten-Fäbrik von
Spenle vollständig ein. Der Schaden beträgt 200 000 M. —
In Spalt (Mittelfranken ) brach Feuer aus , dem bisher
zwölf Gebäude zum Opfer fielen, -darunter das Gen¬
darmerie- und das Schulhaus. Die Feuerwehren der
Umgegend sind eingetroffen. Eine Nürnberger Dampfspritze
wurde telegraphisch herbeigerufen, da sich das Feuer weiter
ausdehnt. — Ein großer Waldbrand bei Nettingen
a. d. Ruhr bedroht infolge des herrschenden starken
Sturmes die untere Stadt . — Auf dem Truppen¬
übungsplatz Münster  entstand ein Riesenfeuer.
Fast sämtliche Gebäude und das große Hotel „SaNdkrug"
wurden vollständig zerstört. Der Schaden beläuft sich aus
230000 M. — Durch den Brand der Waldungen von
Geilenkirchen  sind annähernd 1Y09 Morgen, und zwar
120 Hektar in den siskalisechn Wäldern und 100 in den
Gemeinde- und Prrvatwaldungen , Kiefevnknltur 5- bis
Mjähriger Bestand vernichtet. Das Feuer ist als gelöscht zu
betrachten. Es konnte nur durch Gegenfeuer bezwungen
werden. Ein Großfener hat die Maschinenfabrik
Jrnischer und die angrenzende DrahtgcwebefabrikGünther
zu Saatfeld  vollständig zerstört.

* Der Systenrspieler. Kürzlich wurde in Meran der
angebliche Hauptmann Wetzel, der dort im Hotel mit
Familie und Dienerschaftwohnte, durch Derrnittlung des
deutschen Konsuls auf Veranlassung eines Münchener
Herrn festgenommen und nach Erledigung der Ausliese-
rungssormalitäten nach Leipzig ausgeliefert. Wetzel hat
dem „B. T." zufolge eine sehr bewegte Vergangenheit und
soll durch Annoncen Kapitalien von 5000 M. gesucht haben,
aus die er bei einer Jahresfrist 15 000 M. Gewinn zu -geben

versprach. Den Interessenten eröffnete er, daß er « ff
Grund eingehender mathematischer Studien ein „unfehl¬
bares System" besitze, das ihm auf je drei Sätze einen Ge¬
winn bringen müsse. Deshalb habe er es in der Hand,
durch ni-sdrige Anfangsfatze beim dritten hohen Satz zu
gewinnen. Er wohnte fast während des ganzen Jahres
an der Riviera, und zwar meist in den kleineren Orten.
In diesen bestand fast überall ein Privatklub, in dem den
Gasten SpielgelegenchÄt gegeben wird. Im Winter 1910
annoncierte der „Hauptmann" unter seinem richtigen
Namen Ingenieur Friedrich aus Memel in sächstschen
Zeitungen und fuhr Mt einem Münchener Herrn, der sich
meldete und bereit war, die 5000 M. herzugeben, nach San
Remo. Man spielte im Club des Etrangers mit so guten
klingenden Erfolgen, daß sein Vorschlag, die Bank von
Monte Carlo endlich zu sprengen, aus sicherer Grundlage
zu beruhen schien. In den -ersten Tagen ging alles gut.
Man spielte vorsichtig, und die erstaunte SpielerMtwett
wartete, ob der Stein der Weisen gefunden sei. Haupt-
bodmgung aber war , daß -der Interessant niemals in der
Nähe sein durfte, wenn der „Hauptmann" spielte. Dies
störe seine Berechnung. Eines Abends — das Spick
dauerte den ganzen Dag — kam Friedrich entsetzt aus dem
Saal und erklärte seinem Partner , entweder sein System
oder das Roulette habe ei« Loch, sein Geld sei fort, „und
Roß und Retter fah man niemals Meder". Als bald
darauf in Österreich ähnliche Armoneen -erschienen, machte
sich unser Bayer auf den Wog und entdeckte ln Meran
seinen Kompagnon von ehedem, der inzwischen zum Oberst
avanciert war. Er veranlaßte darauf seine Verhaftung.

* „Ach, ist das schön!" Zum Aufenthalt des Kron¬
prinzen veröffentlicht der in Rimptsch erscheinende konser¬
vative „Landsmann" ein rührsames Gedicht, dessen letzte
Strophen wiederzngebm Mr uns nicht enthalten könne»;

Hurra ! man ruft und Hüte schwinget,
O Freud ' ! — der Himmel hat sich aufgemacht —
Ein Liebesband den Thron und Volk umschlinget.
Der Kronprinz dankt und jugendfreundlich lacht!
Ein ' n Mädchenmund hört man vor Freude

stöhn ' nft
„Der Kronprinz lacht, ach rst das schön !"

Wenn Fürst zum Volk so freundlich blicket.
Das Volk vertrauensvoll sich freut,
Mein Vaterland , dann sei beglücket.
Vor solchem Bollwerk jeder Feind sich scheut.
Denn Frau '« und Mädchen freudig stöhn ' n:
„Der Kronprinz lacht, ach das ist schön !"

Kleine Chronik.
Die Cholera. In Wien erkrankte eine Arbeiterin an

Cholera. Die Provenienz der Ansteckung ist noch nicht fest-
gestellt. — In der Bleisabrik im 10. Bezirk zu Wien er-
krankten drei weitere Arbeiterinnen an Brechdurchfall, doch
glauben jetzt die Ärzte, daß es sich bei allen vier Patienten
nicht um die astatische Cholera handelt. — In Konstanli-
nopel sollen gestern mehr als 60 Cholerafälle vorgekommen
sein. In Angora und Umgegend sind gestern und vor¬
gestern 80 Cholerasälle sestgestellt worden, von denen 68
tödlich Verliesen. Auch in den anderen Provinzen Anato¬
liens dauert die Cholera fort. — In den letzten 24 Stun¬
den sind in Balona 14 Fälle von Cholera zu verzeichnen
gewesen, von denen 6 tödlich verliefen. In Skutari kamen
22 Erkrankungen und 10 Todesfälle, in Jpeck 14, in Djakowa
4, in Vucitru 6 und in der Umgegend von Mitrowitza 6
Todesfälle vor.

Der Einbruch im Berliner Finanzministerium. Die
Polizei nimmt an, daß der Einbrecher, der bei der Silber¬
kammer des Finanzministeriums in Berlin betroffen wurde,
mit dem von der Kriminalpolizei seit Monaten gefuchten
Spitzbuben identisch ist, der bereits über zwanzig Einbrüche
in Botschaften, Krankenhäusern und anderen öffentlichen
Gebäuden begangen und auch vor einiger Zeit den Dieb¬
stahl im Reichskanzlerpalais verübt hat. Die Personen-
beschreivung ist genau dieselbe.

Der Hochstapler Schicmangk. Nach dem „'Berk. Tagebl."
hat der Hochstapler Graf Passy alias Schicmangk, der aus
dem Gefängnis -zu Heilbronn entwichen ist und sich jetzt
zweifellos in Berlin aufhält, auch dem Kriminalkommissar
Dr. Kopp von dem Berliner Polizeipräsidium einen Brief
geschrieben, worin er beteuert, daß er unschuldig sei.

Für 180 009 Mark Diamanten unterschlagen. Für
100000 Mark Diamanten unterschlug ein Edelsteinhändler
Leon Grusmark, der aus Antwerpen durchgebrannt ist und
auch in Berlin gesucht wird . Der Ungetreue ist 21 Jahre
alt und stammt aus Rußland . Begleitet wird er von seiner
Geliebten.

Milzbrandvergistung. Ein Metzger in Alzey, der -eine
Notschlachtung an einer Kuh wegen Milzbrandes vornahm,
erkrankte kurz daraus unter Vergiftungserscheinungenund
starb. Sein 22jLhriger Sohn, der ihm geholfen hatte, er¬
krankte ebenfalls so schwer, daß ihm beide Arme abge-
nommen werden mußten.

Erdbeben. Im Süden Portugals werden täglich Erd¬
beben gespürt. Die Bevölkerung ist vielfach in großer Angst.

HaedcS. Industrie.
i~ i Volkswirtschaft.

(Nachdruck verboten.)
Vom Finanzmarkt

Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts“.
# Berlin, ' 16. August

Unter d| sm Einfluß unltefriedigemdier Emteberichte und
weniger günstiger Emnahmiebenchte der Bahnen verriet die
Haltung der Börse in New York  zunächst erhebliche
Schwäche, doch trat ira weiteren Verlaufe eine kräftige Er¬
holung ein. Die Festigkeit dpr Londoner  Börse wirkte
anregend, ferner der Umstand, daß in den Anbaugegenden für
Mkis ausgiebiger Riegen gefallen ist Auch dbr Rückgang der
Getreidepreise half über die anfänj^iche Verstimmung hin¬
weg._ London  war im allgemeinen gut disponiert Di;e
ArSeitsunruben riefen zwar Bedenken hervor, auch fürchtete
man an dem bevorstehenden Zahltag eine Anzahl von Falliten,
indes griff angesichts des energischen Vorgehens der Regierung
gbgen die Streikenden ein® Beruhigung Platz . In Paris;
wo der Verkehr infolge des Himmelfahrtstages auf 2 Tage
unterbrochen war, herrschte fast durchgängig Stille. Londoner
Anregungen und eine ruhige Beurteilung der poli¬
tischen Lage verhinderten Rückgänge, doch ^d is
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Tendenz kn großen und ganzen nicht besonders
fest. Wien  zeigte zunächst Schwäche, meist in¬
folge der ungünstigen Verfassung dies Geldmarktes. Später
konnte eine Befestigung Platz greifen, deren Hauptursache in

. günstigen Berichten aus der heimischen Eisenindustrie lag.
Die Berliner  Börse hatte diesmal mit einer Reihe un¬
günstiger Momente zu rechnen. Politische Bedenken waren
allerdings kaum mehr vorhanden, um so mehr gab indes die
unsichere Haltung Wallstreets zu manchen Besorgnissen An¬
laß. Der neuerdings schon erwähnte Saatenstandsbericht für
Deutschland, die Aussicht auf eine Verschlechterung der
Kartoffel- und Futterernte und schließlich die Arbeiterunruhen
in England drückten auf den Markt und ließen keine rechte
Stimmung aufkommen. Allerdings war eine ausgesprochene
Schwäche an keinem Tage zu bemerken, und ganz zuletzt
trat unter dam Einfluß festeren Wallstreets sogar eine leichte
Erholung ein, per Saldo haben ind|es die meisten Werte des
Terminimarktes etwas eingebüßt. Am offenen Geldmarkt zeigt
sich seit einiger Zeit eine Versteifung. Der Privatdiskont zog
weiter an und schloß zu 31/s Proz. Es ist diese Erscheinung
ein Beweis dafür, daß allseitig zeitig die Vorbereitungen für
den starken Herbstbedarf getroffen werden. Da die Erntever¬
käufe bevorsfehen, eine Vermehrung des Angebots an _Dis¬
konten somit zu erwarten ist, rechnet man noch mit einem
weiteren Anziehen. Tägliches Geld war reichlich angeboren
und erforderte ca. 2% Proz. Am Rentenmarkt neigten die
heimischen Anleihen zur Schwäche, ohne sich aber ernstlich
zu verändern . Etwas fester lagen Banken, die am Schluß
die anfänglichen Einbußen wieder fast ganz einholen konnten.
Unter den Bahnen unterlagen die amerikanischen starken
Schwankungen und schließen durchweg niedriger. Zu Un¬
guns len Kanadas sprachen trotz mehrfacher New Yorker
HaussemeldunMi ungünstige Berichte aus den von der Balm
berührten Erntegegenden. Die soeben erfolgte Dividendien-
erkiärung bot keine Überraschung, sondern war erwartet wor¬
den. Niedriger schließen diesmal auch Montanpapiere ab,
für die sich nur hin und wicdfcr etwas Interesse zeigte. Dip
Mitteilungen von den heimischen Eisenaüäikten boten ja eine
gewisse Befriedigung, auf dem Weltmarkt hat sich die Situation
gebessert, und in den Vereinigten Staaten erfahren die Roh¬
eisenpreise eine leichte Erhöhung. Alle diese Momente ver¬
mochten indes einen bescheidenen Rückgang nicht aufzu¬
halten , der bei Kehlenwerten durch den wenig befriedigenden
Bericht in der : letzten Zfechehbesiizcrversammlting mit ver¬
ursacht wurdp, Am Kassamarkt trat in den letzten Tagen
Bealisationsneigung zutage.

Industrie und Handel.
* Der Zinkhüttenveiband . Nach dem „Rerl. Tagbl.“ wur¬

den die Preise für schlesisches Rohzink abermals , und zwar
um 5 M. pro Tonne, erhöht . Durch den nunmehr in Aussicht
stehenden Beitritt der Guido-Hütte des Fürsten Ifenckel gilt
das Fortbestehen des Zinkhütten verbantÜss über dien Jahres-
scliluß hinaus als gesichert.

* Preiserhöhung für Blallabrikate, Die deutsche Ver¬
kaufsstelle für gewalzte und gepreßte Bleifabrikate in Cöln
teilt uns mit, daß sie ihre Notierungen für Bleifabrikate mit
Gültigkeit ab 16. d. M. für die Frachtbasisgebiete Cöln und
Mainz um weitere 1 M. per 100 Kilogramm und für alle
übrigen Gebiete um 0.50 M. per 100 Kilogramm erhöht hat,
nachdem in den letzten Wochen bereits mdhrene Preissteige¬
rungen vorgenoromen worden waren.

* Dividenden . Die Dividende der , Porzellanfabrik
Königszelt  wird mit 7% Proz. (i, V. 6’ Proz.), diejenige
der Porzellanfabrik Lorenz Hutschenreu(her, A -G. in Selb,
mit 8 Proz. (i. V. 12 Proz .) in Vorschlag gebracht. Während
also bei dem ersteren Unternehmen eine Erhöhung der Divi¬
dende erfolgte, ist bei dem letzteren ein weiterer starker
Rückgang eingetreten.

Verkehrswesen.
* Die NiederlartsitzerEisenbahn, erzielte in 1910/11 eine

Betriebseinnahme von 556197 M., die Ausgaben betragen
811364 M.. der Betriebsüberschuß 214 832 M. (i. V. 187 190
Mark). Auf die Vorzugsaktien werden 3’/» Proz . (wie i. V.),
auf die garantierten Stammaktien 314, Proz. (wie i. V.) verteilt,
wozu die Kreise 2.5 Proz. beitragen müssen . Die sonstigen
Stammaktien erhalten 1 Proz. (i. V. 0.70 Proz .) Dividende.
Der Vortrag beträgt 3641 M. (730 M.).

Marktberichte.
— Frachtmarkt zu  Wiesbaden vom 17. August. 100 Kilo

Hafer alter 19 M. bis 19 M. 60 Pf., neuer 17 M., 100 Kilo
Richtstroh 5 M. bis 6 M., 100 Kilo .Heu neues 9 M. bis 9 M.
(0 Pf. Angefahren waren 6 Wagen mit Frucht und 20 Wagen
mit Stroh und Heu.

— Frachtmarkt zu Limburg vom 16. August. Roter
Weizen (Nassauischer) per Malter 17 M. 40 Pf., Weißer Weizen
(angebaute Fremdsorten) per Malter 16 M. 90 Pf., Korn per
Malter 12 M. 75 Pf., Hafer per Malter 9 M., Kartoffeln per
Malter 10 bis 12 M.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtberiobt . de* Wiesbadener Tagblatte .)

3)uv.
0/0. Letzte Notierungen vom 17. August.

■Vorletzte! Letzte
Noiieruucr.

8 Berliner Handelsgesellschaft. 170.10 170.10
6 Commerz - und Diacontobank. 117.00 117.80
SV? 126.10

12‘/, Deutsche Bank . . 285.25 2o4.2o
8 Deutsch - Asiatische Bank . . . . 143.30 143.25
5/ 3 Deutsche Effekten - und Wechselbank . . . 119.75 111.75

10 Disconto -Commandit. 138.80 13S-M)
»>/, Dresdener Bank. 1 -8.25 ISS
7 Nationalbank für Deutschland . . . . . . . 127.25 126 90

10 Oesterreichische Kreditanstalt.
6.48 Reichsbank . . 143.90 144.40
7-/o Schaafhausener Bankverein. 133 13.075
vv« Wiener Bankverein. 139
71/3 Hannoverecho Hypotheken -Bank. 152.50 152.50
873 Berliner Grosse Stressenbahn. 192.00 199.25
6 Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft ; . . . . 12175 121.75
8 Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . . . . 133 132.25
3 Nosddeutsclio Lloyd -Aetien . . 95.75 U5.ÖÜ
64/5 Oesterreich -Ungarische Staatabahn . . . . .
0 Oesterreichische Südbahn (Lombarden ) . . 24.10
e*/3 Gotthard . .
6Vs Orientalischer Eisenbahn -Betrieb. 151.50
6 Baltimore und Ohio . . . 104.10 103.75
6 Pennsylvania.
6Vs Lux . Prinz Henri. 161.00 150.10

10 Neue Borfengesel '.schaft Berlin. 144.60 11325
3 Süddeutsche Immobilien 60% . 83.50 83.60
0 Schöfforhof ßürgerbräu. 100.75 103,
5 Comentwerke Lothringen. 127.75 127.25

iJ7 Farbwerke Höchst. 55110 539
32 Chern . Albert . . . . . . . . 492.50 491.60
10 Deutsch Ueborsee Elektr . Act . . . . . . . 178 177.25
6 Felten & Guilleaume Lahmsyer. 130.23 159.20
5 Lahmeyor. 122.00 122
7 Schuckert . , - - - - - . . 138.10 161.75

10 Rheinisch -Westfalische Kalkwerke. 132 182.10
BO Adler Kloyer . 462.75 480.35
15 Zellstoff Waldhof. 261.50 260.50
12 234 234
ßl/2 114.75 114.10

11 Ileutsch -Luxemburg. 193.50 195
8 1SU)0 130
3 Friedrichshütte . • . . 145.90 145.50

10 Gelsenkirchener Berg . . . . 203.90 200.25
0 do . Gubs. 77.50 79
7 Harpener. 18) 194.25

15 Phönix. 2,9 .65 257.804 Laurahütte. 176 175.50
14 Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft 27.3.60 2727 Rheinische Stahlwerke , . . 163 162.50

Tendenz : schwach.

Verschienenes.
A. C. Deutsches Bier im Ausland. Man kann wohl sagen,

daß die Kulturprodukte, die dien unzivilisierten Ländern vom
europäischen Kulturboden aus zugeführt werden, in einer ge¬
wissen regelmäßigen Reihenfolge kommen. Von den Glas¬
perlen und anderen wertlosen Schmacksachen anfangend,
die der Wilde mit kindlicher Neugier bewundert und gegen
gute Ware eintauscht , läßt sich eine Steigerung verfolgen bis
hin zu den neuesten Feuerwaffen, Automobilen, photogra¬
phischen Apparaten und — dem deutschen Bier. Wohin der
deutsche Kaufmann, Ansiedler, Beamte usw. auch kommt, er
bedarf des heimischen Gerstensaftes und hat so unfreiwillig
überall eine gute Reklame für die deutschen Brauereien ge¬
macht. Die Ausfuhr deutschen Bieres steigt von Jahr zu
Jahr. Die Gesamtausfuhr von Bier in Fässern betrug in den
ersten sechs Monaten der Jahre 1907 bis 1911 in Hektolitern:
1907: 190 479, 1908: 250 479, 1909: 261 777, 1910: 280 291,
1911: 300 622. Der Flaschenbierexport belief sich im ersten
Halbjahr 1911 auf 199 759 dz gegen 182 972 dz im Vorjahr.
Das Faßbier wurde hauptsächlich nach europäischen Ländern,
nach den vereinigten Staaten , Ägypten und Deutsch-Südwest-
afrika ausgeführt . Die besten Abnehmer waren Belgien mit
58 758 dz und die Schweiz mit 57 915 dz. Das Flaschenbier
ging meist nach den britischen und deutschen Kolonien, Süd¬
amerika und Australien. Der Wert der gesamten deutschen
Bierausfuhr betrug im ersten Halbjahr 191.1 12.89 Mill. M„
d. h . 1.17 Mill. M. mehr als im Vorjahr.

Letzte Nachrichten.
Das deutsch-russische Abkommen,

hd. Petersburg , 17. August. Die „Noivoje Wremja"
meldet in bestimmter Form den bevorstehenden Absch+ß
des deutsch-russischen Abkommens nach Erledigung einiger
kleiner technischer Fragen. Das Watt betont, daß das
Abkommen eine Bürgschaft für die Ordnung und
den Frieden  im nahen und mittleren Orient sei.

Die Deutschenhetze französischer Offiziere,
hd. Paris , 17. August. Ans Aix les Bains berichtet

der „Matin " über einen peinlichen Zwischenfall, der sich
dort ere gnet Hat. Zwei französische Offiziere, ein Haupt¬
mann und ein Leutnant, die dort zur Kur weilen, bemerkten
gestern nachmittag 5 Uhr aus einem Spaziergang eine
deutsche Fahne, die über dem Restaurant Beau Mvage
wehte. Die beiden Offiziere forderten einen Pol zeiagenten,
der sich gerade in der Rühe befand, auf, den Geschäfts¬
inhaber des Lökals zu ersuchen, die Fahne einznziehen.
Als dieser Aufforderung nicht schnell genug Folge geleistet
wurde, holte sie einer der Offiziere unter dem Beifall der
Menge herunter. Darauf hielten die beiden Offiziere
Ansprachen an die Menge, in denen sie aus die gegenwärtig
zwischen Deutschland und Frankreich bestehende Spannung
hinwiesen und hervorhoben, daß Deutschland eine un¬
freundliche Haltung  gegen Frankreich an den
Dag lege.

Der Aufruhr im marokkanischen Susgebiet.
wb. Paris , 17. August, über die Vorgänge in Tarudat

im Susgebiet werden folgende Einzelheiten gemeldet:
Einige Huara-Leute drangen in die Stadt ein und suchten
die Kasbah zu stürmen, in welcher sich der Kaid mit den
Vertretern der Gebrüder Mannesmann befand. Nach hef¬
tigem Kampfe zogen die Hnaras ab und ließen ihre Toten
zurück. Man befürchtet neue Kämpfe, an denen die benach¬
barten Stämme teilnehmen könnten.

Das Befinden des Papstes.
Rom, 17. August. (Eigener Drahtbericht.) Die

Be ss e r u n g im Desinden des Papstes schreitet fort. Er
empfing heute die Arzte und seine Schwestern und unter¬
hielt sich längere Zeit mit tynen.

Der türkisch-montenegrinischeGrenzstreit,
wb. Saloniki, 17. August. Generalstabsmajor Riza-

Bey berichtet aus Gusinje, er sehe keine Möglichkeit mehr,
die strittige Grenzfrage  von Bezro mit Montene¬
gro  unmittelbar zu regeln, weil General Janeoviffch den
türkischen Standpunkt nicht anerkenne, Rizza-Bey schlägt
eine Erledigung der Angelegenheit tn der Weise vor, eine
aus fremden Militärattaches bestehende Kommission zu er¬
nennen, welcher die Frage vorzulegen wäre.

Zu dem Torpedoboots-Zusammenstoß,
hd. Kopenhagen, 17. August. Zu dem gestrigen Zu¬

sammenstoß der beiden Torpedoboote ,,T. 21" und „T. 14"
wird noch gemeldet: Das Boot „T. 21" wurde so stark be¬
schädigt, daß es in unt efem Wasser sank. Von der Besatzung
kst niemand umgekommen oder verletzt. Es wurden sofort
mehrere Schiffe abgesandt, um das gesunkene Torpedoboot
zu heben und Bergungsarbeiten sind bereits im Gange.
Bis jetzt ist noch nichts Näheres bekannt, wen die Schuld
an dem Zusammenstoß trifft. Sachverständige erklären,
daß es ihnen unverständlich sei, wie der Zusammenstoß
erfolgen konnte.

Zur Stundung eines italienischen Dampfers,
hd. Rom, 17. August. Kapitän Dalbenga, der Kom¬

mandant des gestrandeten Panzers „Sau Giorgio", ver¬
suchte sich zu erschießen. Anfällig trat tu demselben Augen¬
blick ein Leutnant in die Kabine und fiel dem Kapfiän in
den Arm. Der Schuß qing fehl. Der Kapitän wird seit¬
dem beobachtet. Das günstige Weiter erleichtert die
Hebungsarbeiten am Kreuzer, doch ist ein Erfolg immer
noch zweifelhaft.

Die Streikexzesse in Liverpool,
hd. London, 17. August. In Liverpool kam es gestern

Abend wieder im Scotland Nond-Drstrikt zu tumnltuösen
Szenen. Die Polizei machte einen Knüttelangriff und
mußte schließlich die Mannschaft des Warwickshire-Regi-
ments zu Hilfe rufen, worauf sich die Radaumacher verzogen.

Liverpool, 17. August. (Eigener Drahtbericht.) Der
Panzerkreuzer „Warrior " traf zum Schutze der
Schiffahrt aus dem M e r s e y s l u ß hier ein.

Die Folgen des englischen Streiks,
wh. Paris , 17. August. Aus Nantes und Bordeaux

wird gemeldet, daß namentlich die Ausfuhr von Obst und
Gemüsen nach England durch den Streik eine schwere
Schädigung erfahren habe. Mehrere Schiffe mußten mit
einem großen Teile ihrer Waren zurückkehren.

Drohender Generalstreik in Portugal,
hd. Paris , 17. August. Wie der Korrespondent d»

„Journals " in Lissabon seinem Blatte berichtet, steht 1.
Portugal der Generalstreik unmittelbar bevor. Auch di«
Monarchisten seien dieser Bewegung nicht feindlich gesinnt.
Es finden täglich öffentliche Versammlungen statt, in denen
die Redner für ihre Sache Stimmung zu machen suchen
und die Menge auswiegeln, sich an einer Bewegung zum
Sturz des Ministers für Wissenschaft und schöne Künste
und des Ministers des Innern mit den Monarchisten zu
beteiligen.

Ein Fernbeben.
. Heidelberg, 17. August. (Eigener Drahtbericht.) Der

Seismograph der Königsstuhlwarte verzeichnet« heule nacht
ein sehr starkes Fernbeben,  dessen Vorbeben um
11 Uhr 59 Min . und dessen Hauptbeben um 1 Uhr 30 Min.
einsetzte. __ ___ ___ _ _ _ _

wb. Paris , 17. August. Eine entschieden offiziöse Mit¬
teilung aus Athen  erklärt die Meldung, daß zwischen
dem Kronprinzen  und der französischen Militär¬
mission Zwistigkeiten zu befürchten seien, als durchaus un¬
begründet. Die Beziehungen zwischen dem Kronprinzen
und der Militärmission seien die herzlichsten.

hd. Vcszyrig, 17. August. Der Bischof Janosy,
-Übersetzer vieler deutscher, französischer und italienischer
Werke, ist im Alter von 60 Jahren gestorben.

*
Cannstatt , 17. August. (Eigener Drahtbericht.) Als das

Luftschiff „Schwaben"  über Cannstatt erschien, erlten
die Arbeiter einer Maschinenfabrik auf die Plattform
des Hauses. Dabei trat ein Arbeiter einen Schritt zu weit
zurück, fiel  über die Plattform auf das Glasdach durch¬
schlug cs, st ü r z t e auf eine Drehbank und war sofort tot.

Letzte Hanseisuirchvichre».
Telegraphischer Kursbericht.

(Milaeteckt vom Baickbaus Pfeiffer  u . Ko.. Lanaaassr 16.1
Frankfurter Börse, 17. August, mittags 12Vö Uhr. Kredit-

Aktien 206, Diskonio-Kommandit 188, Dresdner Bank 158.
Deutsche Bank 264.50, Handelsgesellschaft 170, Staatsbahn
159, Lombarden 23*/8, Baltimore und Ohio 103.60, Gels-m-
kirchen 201.50, Bochnmer 233 25, Harpener 185, Norddeutscher
Llovd 95.25, Hamburg-Amerika-Paket 132.75, Phönix 2577/8.
Edison 272.50, Schuckert 166.50, Übersee 178.25. Tendenz:
matt.

Telegraphischer Witterungsbericht
von d*r deutschen Seewarte zu Hamburg

voss « 12 . j&sigiüst , 8 HJlir veriaiiitag -s*
1 = sehr leicht , Z- . leicht , 3 — schwach , 4 — massig , 5 ~ frisch , 6 — stark,

7 = steif , 8 ~ stürmisch , 9 Sturm , 1.0 ~ starker Sturm.

Beöbachtunge-
Station.

Borkum . . . .
Keitum. . . . .
Hamburg . . .Swinenmndf* . .
Neufahrwasser
Memel . . . -
Aachen.
Hannover. . .
Berlin.
Dresden . . . .
Breslau . . . .
Bromberg . .Metz .
Frankf«rt(MainJKarlsruhe (Bad.)
München . . . .
Zugspitze . . .
Stornoway . -
Mal in Heaii . .
Valencia . . . .
Scilly.Aberdeen . . . .
Shields . . . . .
Holyhead . . . .He a’Aix . . . .
St . Mathieu . .
Grisnez .
Paris.
Vli-.singen . . .Helder.
Bodö.
Christian sund
Skudenes . . . .
Vardö .
Skagen .Hanstholm . .
Kopenhagen .Stockholm . . .
Hernösand . . .
Haparanda . . .
Wisby.
Karl stad . . . .
Archangel . . .
Petersburg . .Riga.
Wilna .
Gorki.
Warschau . . .
Kiew.
Wien.
Rom . . .
Florenz . .
Cagliari . . . .Thörshavn . . .
Seydis jord . .

s
2<2
CQ Wind-1 Richtungj-Stärke.J

Wetter. g -ä
JaijH

Aenderung | Nieder-
des RaromJ schlag in
v. 5—8 Uhr24 Stunden

morgens , j mm
784,7 NW 4 wolkig H6 0,6- 0,4 0
762,1 NNW 4 heiter -16 -0,0 - 0,4 0
762,5 WSW .3 -13 11,0- 0,4 0,5- 2,4
760,0 WNW3 koitor -16 0,1- 0,4
7v ;,2 W 4 -416 0,5- 2,4
752,9 NNW 6 halbbed 0,5- 1,4 20,5- 31,4
767,0 W 2 bedeckt +14 0,0- 0,4 0
764,6 W2 wolkig +13 « Ü

763,8 W 3 halbbed.
fit

T 0.5—2,4
762,3 W 4 2.5- 6,4
758,0 W 4 wo kenl. + 14
767,1 >03 4-12 0,5- 1,4 0
766,1 NW 3 wolkig 4-16 0
706,3 sw 2 bedeckt + 16

+15
0

765,8 NW 3 w Ikig 0
533,3 N 6 Nebel - 1 0,0- 0,4 0
704,8 +12 -0,5 - 1 4 0
763,5 SW4 Dunst +18 -0,5 - 1.4 0
763,5 b2 beHeckt +13 —0,0- 0,4 0
76,,6 SO 2 halbbed. 418 0,0 0,4 0
765,0 W 2 woLkcal. +11 -0,0 - 0,4 0,1—0,4
766,3 sw2 Dunst +11 —0,0 0,4 0

767,9 NO 1 wolkenl. +15 0,5- 1,4 0
767,3 NNW 1 +1« 0,0- 0,4 0
766,2 NNW 2 + 17 0,5- 2,4

8758.5
759.5 SW1 Dunst

+ 9
+11

—0,5—1,4
-1,5 - 2,4

76i,7
7576

NNW 4 +13 -0,0 - 0,4 0
NO3 Schnee + 6 -0,5 - 1,4

75' ,7 ssw 3 wolkig +16 -0,5 - 1,4 0
758,5 NW 4 heiter 4-15 -0,0 - 04 0
750,5 WKW 3 4 -15 -0,0 - 0,4 0
763,8 NtW6 +11 -0,0 - 0,4 0,3- 2,4
753,3 NW 8 wolkenl. - -11 -0,5 - 1,4 0
750,2 N 8 Regen - 4 -0,0 -0,4 0.5- 2,4
751,0 NNW 4 halbbed. +10 0,0 - 0,4 6,5- 12,4
757,5 NNW 8 heiter 4-10 —0,5—1,4 0

746,7 SOI heiter +10 0,0 0,4 0
747,0 N 4 Regen + 10 0,5- 1.4 2,5- 6,4
749 8 WSW 2 bedeckt +10 12,5- 20,4

757,6 WNW2 halbbed. 412 0,5- 1,4 cS1
753,6 NW 1 heiter +12 0
761.1 NWS wolkeul. +14 T
764,1 Ssw 1 15 0
759,2 NO 3 « 4 21 ? 0

760,7 NW 5 wolkenl. +23 0

Wettervoraussage für Freitag , 18. August
▼on utj . Tue toruiOgisch . il bteiumg (les 1 hysikal . 1 eteinsstu i ro . iwiurt &.ML

Meist trübe , mäßig warm , geringe Regenfäile.
Witterungs ’oeobachtungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

18 A gust
7 Uhr

vnorrren«.
2 Uhr 9 Uhr

ftbend«. Mittel.

Barometer auf 0ound KorraalBohwore
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . .

752.0
762.1

18,6

752,5
762520,6

9,6

7540
781.1
16,710,1
71
N W3

752.8
762.9

17,fi10,1
66,3Relative Feuchtigkeit (0/o) . . ■W3

54
N 4

Niederschlagshöhe (mm) . . « - -
Höchste Temperatur (Celsius ) 22.3 Niedrigste Temperatur 15,9.

Wasserstau*! des Rheins
am 17. August:

Biebrich. Pegel : 1.10 <n gegen 1,14m am gestrigen Vormittag.
Mainz . »» 0.34 », 0.41 ,» »» „
Caub . >. 1,391,38 .. ..

RedattioneSe Einsendungen
Verzögerungen niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
au die Redaktion des Wiesbadener TagblattS zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seile zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Die Aderrd-Iiisgalrr irrrrsrrßt8 Seiten.
ChenedUlenr. iä. Sdjultc vom Sntljt

Verantwortlich für Politiku. Handel' Q. SB: SB. Schulte vom Brühl, Sonnender«
sür Feuilleton: B. v. Rauenoois : sur S âdl und Land I F. Günther:
für Gerichisiaa!, BeruiiichtcS, Svorl und Brictlolken: G. Losacker : >ür die

Anzeigen „nd gicktamen: I . 3 . Dornaui ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlad der L, Schcllenoecgjchen Hos-Buchdruckeret in Wiesbaden
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Mne fr« Ist entzückt
über die bequeme Herstellung
dieses köstlich. Frühstücks mit

Dr. Kellogg’s
gerösteten Kornflocken.
Auch als Dessert. Unüber¬
troffen nahrhaft und leicht ver¬
daulich, daher auch für Kinder
und Kranke sehr bekömmlich.
Feines Aroma, ausgiebig und
billig. — Erhältlich in den
besseren Kolonialwaren- und

Delikatessengeschäften.
Generalvertriebfür Deutschland

?C.A.Hermann,Stuttgart.
F 97

Ms SIMMp. 8p(. 33  S3f.
Sra-BtM perc« . . 33  U Kirchner, §

Amtliche Anzeigen

Btßl,, „ . . . 35  JJf. Rheingauer Str.2.
Bekanntmachung

Der Fluchtlinienplan Nerckberg-
stvatze—Weinlberg, Abändeonng des
Planes 1901/16, ist durch Magist¬
ratsbeschluß vom 12. August 1611
förmiiich festgestellt worden und wird
dom 18. August 1911  ab wertere acht
Tage nn Rathaus , 1. Obergeschoß,
Zimmer 38». während der Dienst-
stnnden zu jedermanns Einsicht offen
gelegt. *

Wiesbaden , Len 16. August 1911.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Ami Freitag , den 18. August 1911,

nachm. 3 Uhr versteigere ich im Vcr-
siffgerumgisloikäle

Helenenstraße 24
StvaugAveise gegen gleich bare
Zcchlunig':

1 Sofa , 1 Klavier , 1 Sekretär , ein
gr. Spiegel , 3 Tische, 1 Patent¬
kasse. 1 Laden«,etc. 1 Bücherschr..
3 Stühle . 1 Teppich. F243

Hosmann , Gerichtsvollzieher,
Wiolandstraße 23,Ul| w:

Bekarmtmachung.
Freitag , den 18. August 1911,

Mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Verjsteigerungisiokal

Hclencnstraße 7:
1 Landauer -Wagen , ein Kristall¬
spiegel, 1 Regulatoruhr , 1 Schreib¬
tisch. 1 Sosa und 275 Pakete

.. Tabak
vffe'nÄlich zwangsweise gegen Bar-
Saihlung'.

Wiesbaden , den 17. August 1611.
Meper , Gerichtsvollzieher,

Rauent aler Str . 14.
Bekanntmachung,

betreffend das Verbot des Befahrens
einzelner Straßen , Wege und Plätze

mit Kraftfahrzeugen.
Unter Bezugnahme aus nieinc Bc°

kamffmachurvg vom 29. April 1910
bestimme ich aus Grund des § 23 der
Verordnung des Bundesrats über den
Verkehr mit Kraftfahrzeugen dom
3. Februar 1910 aus allgemeinen
berkckhrs- und sicherheitspolizeilichen
Gründen hiermit was folgt:

Die von der Aarstraße avßtveigendc,
an den Hügelgräbern vorbei durch
Klarentäl bis zur alten Schwalbachcr
Chaussee führende Fahrstraße wird
hiermit für den Verkehr mit zwei-,
drei - und vierrädrigen Kraftfahr-
Scu,gen (Krafträder und Automobile,
ein,schließlich Automobildroschken) ver¬boten.
^ ?>i«WidevhanLlunglen gegen diese
Vorschrift werden in Gemäßheit des
8 21 des Gcisetzcs über den Verkehr
Mit Kraftfahrzeugen vom 3. Mai 1909
Mit Geldstrafen bis zu 150 Mk. oder
Mit entsprechender Haft bestraft . *

Wiesbaden, den 9. August 1911.
Der Polizei -Präsident.

__ m -: I - V.: Welz.
Bekanntmachung.

Behufs Herstellung einer Wasser¬
leitung in idem Verbindungsweg
zwisichrn der Richarb-Wagner -Straße
Und Wilhelmshöhe wird dieser Weg
vom 17. d. Mts . erb für die Dauer
vor Arbeit für den Fuhrverkehr ge-iderrt . *

Wiesbaden , den 14. August 1911.
_ _____ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
. Behufs Herstellung einer Masscr-
eitung zwischen dem Schläferskops-

Itollen und der Eisernen Hand wird
?er vom SchläferskopfftoÜen durch
Lmr Psa -ffenborn nach Ler sogen.
Mausheck führende Weg für den
«uhrbcrkehr gesperrt . *

Wiesbaden, den 14. August 1911.
_ _ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
. Der Flüchtllinleniplan für die Fest-
krtzuutz von Vorgärten an der
MckberchMrahe hat die Zustimmung
/ .er OrtZpblize'tbchüvde erhalten und
wirj>nunmehr im Rathaus , 1. Okxr-
Kchchoß, Zfmmer Nr . 38» innerhalb
Kr Dicnststundcn zu feldermunug
Einsicks, offen Mimt.
». Dies wirb gemäß 8 7 des Flucht-
^'Nreu>-Gesches vom 2. Jullr 1878 mit

Bem.eüken hierdurch 'öc1!a-mnit gc-
Mcht , daß Einwendungen gcyew, den
ttlan innerhälb einer bieMvöchigen,
!?m>lg . Augmst 1911 d-yimronbem und
Mit Mffaus >dc.s 13. SDtcimbier 1911
Ddigeniden Ans'Mußisrist beim
-vragestrat sthrifWch arnzubringow sind.

Wiesbaden, den 12. August 1011.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan über die Ver¬

schmälerung der Vorgärten an der
Grillparzerstraße . westlich der Mvs-
bacher Straße , ist durch MaNistrats-
beschluß vom 12. , August 1911 förm¬
lich festgestellt worden und wird vom

jedermanns Einsicht offen gelegt.
Wiesbaden , den 15. August 1911.

Der Magistrat.
Verdingung.

Tie Glaserarbeiten einfchl. Liefe¬
rung und Anschlägen der Beschläge
für den Neubau der Mittelschule an
der Manteuffclstraße — Los 1—6
und la bis 6a — sollen im Wege der
öffentlichen Ausschre-iibung verdungen
wenden.

Berdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können ivährcnd der Vor-
nri tt agsdienstst undcn im, Vcrwal-
tungsgehLnde, Friedrichstr . 19, Zim¬
mer Nr . 9, elnyösehen, die Angebots-
Unterlagen. einschließlich Skizzen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bcstÄlgelidfreicErnsculduns von 1 Mk.
bezogen werden. . , .

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift ,,H. A. 45, Los ... . ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 18. August 1911,
vormittags 10 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Rethenfolae — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und au sge füllten Verdinaungsformn-
lcrr eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 29. Juli 1911.

Städtisches Hochbauamt.
Bekanntmachung.

Stiftung für Taubstumme.
Aus dem von dem f Landes¬

direktor a . D. Wirth für das Taub-
stummen-Jnstitut zu CaMberg^ aus-
gesetzten Legat von 10,000 Mk. sollen
zu Ende des laufenden Jahres die
Zinsertvägnisse der Jahre 1910 und
1911 mit rund 600 Mk. zv
galbung gelangen.

In dom Testament

zur Veraus-

ist bestimmt,
daß der Zinsertrag des Legats einem
früheren Zügiling des Taubstummen-
Jnstituts zu Camberg (männlich oder
weiblich), welcher über 20 Jahre alt
ist und sich stets untadclhast bc-
tralgen hat , als Beitrag zur Grün¬
dung einer bürgerlichsn Nickdcr-
laffüng oder cigoncn Haushaltung
zugolvendet werden soll.

Die an den Landeshauptmann zu
Wiesbaden zu richtenden Bewer¬
bungen müssen Angaben enthalten:

1. über den seitherigen Lebenslauf
dos Boweribers oder der Bewerberin,
nameniilich seit Entlassung aus dem
Daubstummen -Jnstitut zu Camberg,.

2. über deren dermalige Beschäf¬
tigung , rr -ci - , ...3. über die beabstchtigte Verwen¬
dung der erbetenen Zuwendung im
Sinne der Stiftung.

Den Bewerbungen sind _amtliche
Bescheinigungen über die seitherige
Beschäftigung, und Führung der De-
ivcrlber und Bewerberinnen , sowie
Zeugnisse der seitherigen , inKb.c-
sondere des letzten ArLcitgoLers bei-
zufügeu.

Ich eriuche um Einreichung von
Bewerbungen mit dem.Anfügen , Latz
nur solche Berüctsichtigunig finden
können, ivelche bis zum 31. Dezember
l. I . dahier cingehcn. *

Wiesbaden , den 22. Juli 1811.
Der Landcshauvtmann.

??Wanzell-Ti!lktnr!
gibt nichts besseres. Silber * (Schloß).

Prof . Ehrlich ’»
Bsdeut. f. d. IVissensch., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung dev Konorrlioe (Harn-
röhrenausfluss ) u. Syphilis oliiie
Quecks., « lino Einspr., olme
Berufsstör., ohno Riiokfall . Aul¬
kt. Broscli . 1, diskr. Tersclil. ,.
Mk. 1.20. Spezialarzt Dr. med.
Tliistincn ’s Biochsmische Heil¬
verfahren , Köln , A. d. Dominik . 8
(Hauptbahnhof ).

liiiPau Poulet,Kirüjg.53
Fenster , Türen , Treppen zu verk.
Näheres daselbst beim Parlier.

Weder &  SetuniiSt,
Baugcschäft . _

4000  Mk.
gegen hohe Zinsen und Jfache Sicherheit
auf einige Zeit zu leihen gesucht. Off.
unter M. 562 an de:>Tagbl.-Verlag.

Jüngere Weißnäherin
u. Lehrmäidchsnfür feine Wäsche ge¬
sucht Herderstratze 11, 2 l.

Lr. Mirr
von der Reise zurück.
Meine Sprecbkunde

halte ich wieder

3- 4 Ahr.
Dr. Sckeilenßerg.

Von äor P6186 xncnch.

8-U.-MIr.LsiM
Taumissli -asse 52.

Yon der Beise
zurück. 112

Or. Böhmer.
Zurückgekehrt

Zahnarzt Fnncke
Balin .lior . tr . 3 . Ecke Rheinstvasse.

Telephon 2870.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

vom einfachsten bis zum aller-
f. inslen Genre. K39

S.Blumentlial&Go.,
Kirchgasse 39/41.

Konipl. Apparat Mk. 10.-
Unerreichtes System.
:: Viele Neuheiten . ::

BeMeiKjePreisermässippg
Erbitte zwangl . Besichtigung.

Alleinverkauf:

L. D. Jung,
Kirchgasse 47.

Weitere Verkaufsstellen bei:
Franz Flössner , Wellritzstr . 6.
IM. Stillger, Häfnergasse 16.K65

Btliin - Bit MKtfR-
Meniaflt Moten.

Agenten werden jederzeit gegen
Vrovisionsvergutnngangenoinmen. Pcrs.
Meldung Freitag vormittag 9—11 Uhr.
Restaurant Psan , Schwalbacher Str.

IO Mark
Belohnung

erhält Wicderbringcr des am
Montag nachmittag zwischen6 n.
8 Uhr aus dem Wege von Wil-
helmstraße bis Wcbcrgasse ab¬
handen gekommenenTamen-Schirmes
(teures Andenken) mit Silbergriff,
gezeichnet„Moog".

8 . Mathias & Co.,
Eckhaus Spiegel- u. Webergasse.

Telephon 112.

50IltJeloliitiitg.
Photographischer Apparat verloren

aus e. Bank viS-a-vis der Deutschen
Bank in der Wilhelmstraße . Abzug,
im Fundbureau der Polizei . Vor
Ankauf wird gewarnt!

Verloren ein schwarzesCrexe-Oe-LIjüie'Tlllh
tsoiu der Röderstr . bis zur WihheUns
straße . Den: Wiederbringer gute
Belclhnungl Tanuusstraßc 52.

Schlüssel!
Verloren gestern 3 zusammcngebund-

Schlüssclchen. ' Abzugeben geg. Belohn.
Pen s. Charlotte , Nikolasstr. 39, Pa  ff.
1 Meper mit IH fiettetw.
Geg. Bel, abzug. Marltstr . 12 im La den.

Verloren Dienstag nacht große
schwarze Handtasche.

Abzug, geg. Bel. Erbacher Str . 5, P.
Stehen geblieben an Bank am

Kriegerdenkmal ein
Damenschirm.

Gegen Belohnung abzug. Wcrßxn-
burgstraß e 10, 3 St. __HiWerljmid
(Brauntiser ) Mittwoch entlaufen.
Vor Ankauf wird >gewarnt . Gute
Belohnung dem Wiedcr'ür . General
Callenberg, S>onmc>nibcrg., Tenn >elbach.

^aMilrcn Nachrithlen

Herzlichen Dank für die
zahlreiche Anteilnahme an dem
großen Verlust, den wir er¬
litten. Insbesondere vielen
Dank den barmherz. Brüdern
für die treue Pflege.

Familie Dettre.

Miesbade » , 17. Aug. 1911.

Nur auf diesem Wege sagen
wir Allen, die an dem uns
betroffenen Verlust so innigen
Anteil nahmen, unfern herz¬
lichsten Dank.

Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen:

Geschwister Petry.
Mrosbaden,

den 16. August 1911.

DanksagAng.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme und die zahl¬
reichen Blumen- und Kranz¬
spenden, welche uns anläßlich
des frühen Hinschcidensunseres
lieben treusorgenden Sohnes,
Bruders und Neffen,

Iakol» Güch,
in so hohem Maße zu Teil
wurüen, sagen wir auf diesem
Wege allen innigsten Dank.
Die trauernden

Hinterbliebenen:
Familie

KrandmiiUer-Güth.

Heute verschied nach kurzem schweren Leiden meine innigst-
gelicbte Frau und gute Mutter , Schwester, Schwägerin und Tante,

Fr«»Caroline Heck,
geb. Kxentter.

im vollendeten 46. Lebensjahre.
Dies zeigt tiefbetrübt an im Namen aller:

Wich. Keck.
Wiesbaden , den 16. August 1911.
Die Beerdigung findet Samstag nackmittag 4 Uhr vom Süd¬

friedhof aus statt. 1128

Statt besonderer Mitteilung.
Nach kurzem Krankenlager entschlief heute vormittag unser lieber Yater,

Schwiegervater und Grossvater,

Lehrer a . D. L . "\ A7£tg ‘IlGI*
im 82. Lebensjahre.

Naurod, den 16. August 1911.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie ClOGS, Wiesbaden.
Familie Kobbe , Biebrich.

Die Beerdigung findet Freitag , den 18. August, nachmittags 4 Uhr, in Naurod
statt . Kranzspenden dankend verbeten.
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Wiesbaden
Elieinstrasse 19/21 , neben dem Hauptpostamt,

Telephon 60,

ist das bestbesaichteste Etablissement Wiesbadens
und beliebt durch seine vornehmen Lokalitäten und inter¬
nationalen Verkehr.

N Dimers zu Mk. 1.75,  2 .50 und Z.—. Soupers
zu Mk. 1.75 und 2 .50 . Reichhaltige Speisenkarte mit
allen Delikatessen der Saison. Feine Quaütäts - Weine,
Pilsener und Münchener Biere.

Während der Diners und Soupers:

Konzert der Hauskapeüe.
Kleine frische

Eier
Stück S Pf.

Frische

Vruch-Lier
Stück «D Pf.

enipfichlt 1122
Eier- und Buttergroßhandlung

Me: 13 MW .13.
Unfehlvar . wirkende

Wanzen tinktur!!
Dalmatin gegen Käfer, Fliegen rc. Echt
erbältlich nur : Medizinal - Drogerie
„Sanitas " , Mauritiusstraße 5, neben
Wal halla.  Apotheker Adolf Hassen camp.itaüWtftUt
Wiesbaden , Friedrichstr. 8. Tel. 6351.

In

Graheiistr . 16,
JBleiehstr . S0 9
Kirchgasse 7

la Nordsee-Cabliaii, 2-5pfiiiid., Pfd. 25 Pf.
Sa Schellfische*=« '

WUllUIIIIOUm / Portionsfiscke 30,kleine22.

ff. Seehecht ohne Kopfu. träten PW. 69 Pf.
Merlans 40 , Bratschollen 50 , Umandes 60 —80,

Lebendfr . Barsche , Brathechte , Zander , Blaufelchen,
Lachsforeüen , Rheinsalm, Eibsalm , Ostender Steinbutt,
echte Seezungen , extraf . Holländische Angelschellfische.

Alles in mir Ia Qualitäten zJill.Tagespreis!

I Kieler Bückinge,Flundern,geräueh.Schellfische, Heilbutt , Forellenstör,
Seelachs, Aale., ff. Lachsaufschnitt,
Hering in Gelee, Aal in Gelee, Lachs

Frisch vom Fang
in Eispaclmng

eingetroffen:

Gebackene Fische — Fischkoteletts.

Mett © holl « Voll beringe«
Feiest © Matjesheringe«

Die

zur hygienischen ^ Ilherrelni §£siit §£ ist ein Produkt
jahrelanger Experimente und nicht zu verwechseln mit
den jetzt erst aufgetauchten , überall angebotenen Aluminiumplatten.

Die Original Köhler - Platten sind nur zu haben bei:

8deh Stephan, Z. Sberhardt,
IS ngrosla .gr r für SPeiitspIiSanji,

Kl. Burgstrasse , Ecke Häfnergasse. Langgasse 46.
IC 81

G

Hmrde -„ Hafer - Mehl"
Apotb. Sichert , Schloß. 982

leraiW Jim“
Ranentaler Straße 7.

Annahmestellen:
Schwalbacher Straße 73.

Goldgasse 2.
Ne « Wringe L ' Lkr ° L
iliiiadehonium . Metzgergasse 31.

la W « Ig

P 20 % Weingelialt . Z

I1 Einmacli-Essig
1 ■gaÄ rt t ®ärimg g
W Ueberall erhältlich ! WtI Biebricher $.
| Essig-Fabrik§
Hg 19r . I ' atil Frische , ESISiebricIa a . SS.li.

Kl. blaue MllumllUlOU
ielöfPciKeclßitiicn K . 10M.

selbst abzuholen Svf Grisbsrg.

1 'gleftauxant  11#ismereiB# I
Schönes großes j

MMI
3NMMSü.MW-i1
| zn vergeben. I
| Nähere Auskunft erteilt jeder- «
8 Zeit Ludw . Bosmamith , i
H Hellmundstraße 25.

m

Evangei. vereinrhaus, Platter Straße 2.
Freitag , de» l8. d. M., abends 8'/- Uhr:

Pred. Beiter aus Geisweid.
EvangelisatiauS-Bersammlung. Jedermann ist freundlichst eingeladcn.

%i i emeaado*fff, Pfarrera. D. F584

Werkstätten  H
i für Handwerks -Kunst,  ?

Stilgerechte
Wohnungs -Einrichtungen

von 1000—10,000 Mark.
Hiesige Lager

Dauernde Garantie.

I Weyershäuser
1 dfc RühsameUj
1

Ö
#:

H

ßr

Möbelfabrik , fijjjgß
1*7 Luisenstr . 1?,  FM

:.sg® neben der Reichsbank. mSti
Eigenes technisches Bureau.  mEnir -:-. MTel . 1993.

969

Tüchtige Vertreter
für den Vertrieb von automatischen Schaukasten aus welchen Postkarte » ,
Schreibutensilien , Bijouterien und sonstige kleinere Waren aller
Slrt selbsttätig verkauft werden, gegen hohe Provision gesucht.

ikrblüferte MIM Solide feine fadje.
Herren, die Hotels, Cafes, Restaurants besuchen und Interesse für die
Sache haben, belieben Offerten unter 1 . 7359 an Haasenstein & Vogler,
Frankfurt a. M. eiuzufendeu. F80

strautzsedem-
Eftttufaiftir

Lauggassc 11.

Plenrettsen,
Reiher , Federn.

Paris .Modellfedcrhüte
Umarbeitcnv.Federn z.
Montür . ooPlcureusen

zum Herbst
empfiehl! sich jetzt.

ModistinnenProren.tr

Eleganter Zagd-
resp. yarlWagen,

so gut wie neu, billig zu verkattb
Off unter a.  t *. a hauptpostl aSs

Mil « Mi
wenden durch Obermeyers Hevbd«
Seife von

smm  öefrelt,
besagen zahlreiche Anevkcnnung^
U. u. schreibt Herr A.
München: „„„Die mir bon meinem Arzte cme
fchhilene Horba-Seife zur BejeititzU»?
der lästigen Schuppen im KopHM,und Barte taten anstevoodonÄE
Wirkung und beiseitigtcni dich>ell>eu
nach wenigen Tagen."^ ^ f '*" " . - - ~ " - hat-«' '

50
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